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5. Jahrgang Montag , 15 . Juni 1953

Demokratischer Entscheid erste Foraussetaung

Keine Kollaboration mit Panlow
Wehner Sorgt für eindeutig klare Verhältnisse / Konkrete Forderungen

BONN ( EB) — Für die demokratischen Parteien Westdeutschlands und Westberlins gibt
es keine Kollaboration mit den Pankower Blockparteien , erklärte am Sonntag in Bonn das
Vorstandsmitglied der SPD , Abg . Herbert Wehner , Vorsitzender des gesamtdeutschen Bun -
destagsausschusses unserer Bonner Redakt ion zu Meldungen über sowietzonale Presse -
sprachregelungen für die publizistische Be handlung westdeutscher Politiker und Par -
teien . Mit aller Schärfe und Entschiedenheit werde von der SpD jeder Versuch des SED -
Politbüros und Pankows zurückgewiesen , jetzt etwa von sich aus bestimmen zu wollen ,
wen sie in der Bundesrepublik als politische Vertrauensperson oder als Verhandlungspart -
ner gewertet wissen wollen .

Jeder derartige Versuch Pankows müßte als
Bemühen der SED betrachtet werden , nach
dem Modell von Warschau und Prag den

Weg der kalten Sowjetisierung ganz Deutsch -
lands gehen zu wollen , stellte Herbert Weh -
ner weiter fest . Es komme aber nur die demo -
kratische Entscheidung durch freie Wahlen in
allen vier Besatzungszonen und Berlin in
Betracht . Bis die Voraussetzungen für diese

gesamtdeutschen Wahlen durch ein Ueberein -
kommen der vier Besatzungsmächte geschaf -
ken worden seien , liege es in der Hand der
Sowjets , in der von ihnen besetzten Zone der
deutschen Bevölkerung die ihr so lange vor -
enthaltenen Rechte wieder zu gewähren . Die

Richtung sei hier gewiesen durch den Be -
schluß des SED - Politbüros , das große Ziel der

Wiedervereinigung von beiden Seiten durch

Maßnahmen zu fördern , die die Annäherung
der beiden Teile Deutschlands konkret er -
leichtern sollen .

Wenn Moskau jetzt die ganze Fehlerhaftig -
keit des bankeroten SED - Systems eingesehen
haben sollte , dann gebe es über die von Pan -
kow bereits angekündigten oder in Angriff
genommenen Maßgnahmen hinaus eine ganze

Reihe konkreter Vorschläge , die in sich eine
echte Chance effektiver Ordnungsmöglichkei -
ten bieten , erklärte Herbert Wehner weiter .
Solche Korrekturen wären u. a. zu erreichen :

1. Auf verwaltungsmäßigem Gebiet durch

Beseitigung der Bezirkseinteilung und Wie⸗

derherstellung der mitteldeutschen Länder So -
wie durch Zurückgabe der kommunalen

Harte Kämpfe an der Korea - Front

Sonntag vor

Selbstverwaltung an Gemeinden und Kreise .
2. Auf dem Verkehrssektor durch Wieder -

herstellung der normalen interzonalen Ver -
hältnisse , durch Aufhebung der Pankower
Sperrverordnung vom 27. Mai 1952 , durch Her -

absetzung der Zonengrenzkontrollen auf das
noch unbedingt erforderliche Maß bis zur An -

gleichung der Währungen sowie durch Besei -

tigung des Fünf - Kilometer - Sperrgürtels und

Liquidierung des 10 - Meter - „ Todesstreifens “
entlang der Zonengrenze .

3. Auf rechtlichem Gebiet durch Erlaß einer
Generalamnestie für alle politischen Gefan -

genen jeder Art und durch Rückführung aller
Polizeifunktionen auf das in demokratischen
Ländern übliche Maß .

4. Auf charitativem Gebiet durch Ermög -
lichung einer FHilfsaktion zur Erleichterung
der augenblicklichen Ernährungsschwierig -
keiten in Mitteldeutschland auch für außer -
deutsche und internationale Organisationen .

Die Frage nach der Glaubwürdigkeit und

Ernsthaftigkeit der angekündigten und noch
zu erwartenden Maßnahmen in der sowjetisch
besetzten Zone werde aber , so betonte Her -
bert Wehner abschliegend , entscheidend mit -
beantwortet werden durch die Regelung der
weiteren Verwendung des SED - Generalsekre -
tärs Walter Ulbricht . PDie Korrektur der beg -
kerotten SED - Politik im Sinne der neuen Be -
schlüsse des SED - Politbüros könne unmög -
lich durch denselben Mann erfolgen , der als

Einpeitscher hauptverantwortlich sei für die

Bolschewisierungsmaßnahmen in der Sowiet -
zone . Der Fall Ulbricht müsse daher ebenso
wie das Problem der für die bisherige Politik

gleichfalls verantwortlichen ED - und Bür -

gerblock - Politiker von Pankow selbst baldigst
geklärt werden , wenn eine Vertrauensbasis
Seschaffen werden solle .

Tito : Beriehungenmil Moskau wieder normal
„ Sowjetunion muß zeigen , ob sie bessere Beziehungen wünscht “

PAZINIstrien ( dpa ) — Der jugoslawische
Staatspräsident Marschall Tito erklärte am

100 000 Zuhörern in Pazin
Ustrien ) , Jugoslawien werde auf sowjetisches
Ersuchen wieder volle diplomatische Be -

ziehungen mit der Sowietunion aufnehmen .
„ Die Sowjetunion hat den Wunsch geäußert ,
einen diplomatischen Vertreter zu uns zu ent -
senden . Wir werden uns einverstanden er -
klären . “

Im August 1949 hatten die beiden Staaten :
nach dem Bruch Jugoslawiens mit dem Ko -

Neue Proteste gegen Waffenstillstand

SEOUL ( dpa ) Kommunistische Truppen
eroberten am Samstag nach tagelangem erbit -
terten Kampf den „ Capital Hill “ — die schlüs -

selstellung der UN - Truppen im mittleren
Frontabschnitt in Korea , Die Höhenstellung
wurde von südkoreanischen Truppen vertei -

digt . Als am Samstagnachmittag etwa 3000
chinesische Soldaten aus der Reserve in den

Kampf geworfen wurden , räumten die Süd -
Koreaner den „ Capital Hill “ . Während der
Kämpfe waren die Un - Truppen dem stärk -
sten kommunistischen Artillerie - und Granat -
Werferfeuer ausgesetzt , das während des
Koreakrieges beobachtet wurde .

Während die erbitterten Kämpfe im mitt -
leren Frontabschnitt tobten , berieten in der
neutralen Zone von Panmunjon alliierte und
kommunistische Stabsoffiziere über die ge -
naue Festlegung der Demarkationslinie bei
einem Waffenstillstand .

In Südkorea kam es am Samstag erneut zau
Demonstrationen gegen den Abschluß ? eines
Waffenstillstandes . In Seoul versuchten meh -
rere Hundert ehemalige Kriegsteilnehmer in
den Dienstsitz Staatspräsident Rhees einzu -
dringen . Vor der USA - Botschaft in Pusan

Fallschirm - Todessprung
auf dem

Mannheimer Croßflugtag
MANNHEIM . — Der schweizerische

Fallschirmspringer Roger Audouin ist
bei einer Fallschirm - Absprungvorfüh -
rung im Rahmen eines Großflugtages in
Mannheim am Sonntagnachmittag töd -
lich verunglückt . Er sprang aus einer
Höhe von etwa 2000 Meter mit zwei
Fallschirmen ab , d. h . nach dem Ab -

sbrung aus dem Flugzeuge wollte er den
ersten Fallschirm öffnen , diesen dann
abwerfen und die Reißleine zum zwei -
ten Falischirm ziehen , mit dem er auch
landen wollte . Weder der erste noch

der zweite Fallschirm öffneten sich je -
doch . Audouin , der bereits über 200 Ab -

sprünge hinter sich hatte , schlug auf

dem Rasen des Flugplatzes auf . Er war
auf der Stelle tot .

veranstalteten 300 Amputierte und blinde
Kriegsteilnenmer einen Alstündigen Sitz -
Streik . Erst auf die Intervention Rhees hin
gingen sie auseinander . In den Straßen Pusans
wurden zwei amerikanische Lastwagenfahrer
mit Steinen beworfen . Sie schossen über die
Köpfe der Demonstranten hinweg .

Die Südkoreanische Nationalversammlung
vertagte sich am Samstag für zehn Tage . Die
Abgeordneten wollen während dieser Zeit im
ganzen Land Kundgebungen gegen den Waf -
fenstillstand organisieren .

minform ihre Botschafter zurückgezogen und
waren seitdem nur durch Geschäftsträger
vVertreten . Marschall Tito betonte , Jugosla -
wien werde seine Politik auch nach dem
soWjetischen Entgegenkommien nicht ändern .
Es lasse sich nicht von seinen Verbündeten
isolieren . Keine ausländische Macht werde
die Möglichkeit haben , den Balkanpakt zwwi-
schen Jugoslawien , Griechenland und der
Türkei zu brechen . Das sowietische Angebot
auf Normalisierung der diplomatischen Be -
ziehungen bezeichnete Tito als ‚einen unserer
größten Siege , der auf die Einigkeit des jugo -
slawischen Volks und seiner kommunistischen
Partei zurückzuführen ist . Die Sowjetunion

müsse nun in der Praxis zeigen , ob sie wirk -
lich bessere Beziehungen wünscht . „ Ich per⸗
sönlich bin der Auffassung , daß man den
Worten der Sowjetunion niemals hundert -
prozentig Glauben schenken kann .

Der italienischen Regierung schlug Tito er -
neut vor , durch Einigung über die Einrich -
tung eines Kondominiums ( gemeinsame Ver -
waltung ) für Triest die Grundlage für die
Regelung des Triest - Problems zu schaffen .
Jugoslawien sei zu gutnachbarlichen Be -
ziehungen mit Italien bereit , könnte aber der
1948 vorgeschlagenen Eingliederung Triests in
Italien nicht zustimmen . Tito rief aus ? „ Triest
ist in seiner Gesamtheit jugoslawisches Ge -
biet . “

Gegen die „ Enlfesselung der dritten Cewalt “
Mittel und Ziele einer modernen Justiz im Justizprogramm der Spo

WIESBADEN EB ) — Mit einer öffentli -
chen Kundgebung im großen Haus der Oper
in Wiesbaden schloß am Sonntag eine zwei -
tägige Tagung der Arbeitsgemeinschaft so -
zialdemokratischer Juristen , auf der der Ent -
wurf eines sozialdemokratischen Justizpro -
gramms in großen Zügen verabschiedet wur -
de . Es Wwaren etwa 1 500 führende Persönlich -
keiten aus dem Geistesleben Hessens der
verschiedensten Berufe und aus allen partei -
politischen Lagern erschienen , vor allem
kast die gesamte führende Beamtenschaft der
hessischen Justizverwaltung sowie des Rich -
ter - und Rechtsanwaltsberufes .

Der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft ,
Landesjustizminister a. D. Viktor Renner ,
erläuterte den Entwurf , der dem Parteivor -
stand der SPD zur Billigung vorgelegt wer -
den soll . Abgeordneter Professor Carlo
Schmid hielt einen Vortrag über die Rolle

des Geistes in der Politik und die Entwick -

lung des Staats - und Rechtsbegriffes im Lau -

fe des überblickbaren Abschnittes der abend -

ländischen Geschichte . Er fand mit seinen

Darlegungen den lebhaften Beifall seiner

sachverständigen und kritischen Zuhörer .

Verhaftungen und Amnestie in der Ostzone
Linientreue SfD - Funktionäte festgenommen

BERLIN ( dpa ) — In den letzten 48 Stun -
den sind , wie der Westberliner „ Telegraf am
Samstag berichtet , 84 Leiter landwirtschaft -
licher Produktionsgenossenschaften , 32 Finanz -
revisoren und 161 leitende Angestellte der Ver -
waltung in der Sowietzone , die alle der SED
angehören , festgenommen worden . Es seien
alles linientreue Funktionäre , die sich beson -

ders bei Enteignungsaktionen hervorgetan hät -
ten . Gegen 74 SED - Funktionäre seien Unter -

suchungsverfahren bei den Partei - Kontroll -
kommissionen eingeleitet und 124 FDJ - Orts -
kunktionäre ihrer Funktionen enthoben wor -
den , weil sie „ verleumderische Anschuldi -

gungen gegen die evangelische Junge Ge -
meinde erhoben hätten . In den Bezirken Ro -

stock , Erfurt und Suhl sollen alle Kommis -
sare beurlaubt worden sein , die an Enteig -
nungen von Fremdenheimen , Hotels und Ein -
zelhandelsgeschäften teilgenommen haben .

Insgesamt 4 029 Verurteilte , die nach dem
Sowjetzonengesetz
eigentums “ zu Freiheitsstrafen bis zu drei
Jahren verurteilt worden waren , oder Unter -
suchungsgefangene , die Urteile bis zu dieser
Höhe zu erwarten hatten , sind nach einer
Mitteilung des Generalstaatsanwalts der
Sowietzonenrepublik zwischen dem 11. und
13. Juni entlassen worden . Ihre Entlassung
sei auf Grund der jüngsten Beschlüsse der
Sowjietaonenregierung erfolgt .

„ zum Schutz des Volks -
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FUußB ball :

Deutsche B - Auswahl schlug Spa -
nien B mit 5 : 2 Toren .

Knapper 1: 0- Erftolg der Amateure

über Frankreich .

Amateutboxen :

Frankreichs Länderstaffel unter -

lag in Köln mit 15 : 5 Punkten .

Roüdern :

Amicitia - Achter verwies Flörs⸗

heim / Rüsselsheim autf den z2wwei⸗

ten Platz .

Mototspott :

ZwWei „ Ilaguar “ beim 24 Stunden

von le Mans auf den beiden

ersten Plätzen .

Siegtried Wünsche Doppelsieger
beim Feldbergrennen .

Tennis :

Deutsche Davispekalmannschaft
4 : 1 in Paris geschlagen .

iieeee

Ulbricht schon vor dem Sturz ?

BERLIN EB ) Das SED - Politbüro habe am
Freitag in einer Geheimsitzung mit allen
Stimmen gegen eine Enthaltung dem SED -
Generalsekretär Walter Ulbricht die Mißbil -
ligung ausgesprochen und ihn für diese
Woche vor ein Zentralkomitee - Gremium
zitiept , Wo er sich für die von ihm befohlenen
Bolschewisierungsmaßnahmen in der Sowiet -
zone verantworten solle , teilte der Westber -
Iiner „ Telegraf “ am Sonntag mit . Ulbricht
habe eigenmächtig , fehlerhaft und gegen die
Ziele der Partei gehandelt , das Vertrauen der
Werktätigen auf das Schwerste erschüttert ,
den wirtschaftlichen Aufbau der Sowietzone
gefährdet , die Wiedervereinigung Deutsch -
lands bis zur Stunde scheitern lassen und das
Zustandekommen ernstgemeinter Gespräche
zwischen Ost und West verhindert .

Schweir beteiligt sich an Korea -

Kommission
BERN ( dpa ) — Als letzter der fünf aufge -

korderten Staaten hat sich die Schweiz àam
Samstag zur Beteiligung an der neutralen
Fünf - Mächte - Kommission zur Uberwachung
der Kriegsgefangenen in Korea entschlossen .

Kurze Berichte aus aller Welt
Kambodscha - König verließ sein Land

Der König von Kambodscha , Norodom Sihanouk ,hat nach Meldungen der französischen Nachrichten -
agentur AFP sein Land verlassen , um im benach -
barten Siam Zuflucht zu suchen . Vor seiner Abreise
übertrug er seine Vollmachten an den Ministerprösi -
denten von Kambodscha , Penn Noutn .

Kriegsverbrecher wurden begnadigt
König Frederik von Dänemark hat den ehemaligennöheren Ss - und Polizeiführer für Dänemark , Gene -

ral Pancke , den ehemaligen Abwehrchef Horst Issel
und den ehemaligen Gestapo - Dienststellenleiter in
Aarhus , Georg Renner , die wegen Kriegsverbrechen
zu je 20 Jahren Gefängnis verurteilt worden Waren ,
begnadigt .

Fünf Jahre Gefängnis für Spionage
Ein amerikanisches Zivilgericht verurteilte in Linz

den Polen Jan Cziurezyk zu fünf Jahren Gefängnis ,Weil er mit einem tschechoslowakischen Spionagering
zusammengearbeitet und dafür 4760 Schilling ( etwa
900 DM) erhalten hatte .

Bolivien beendet Kriegszustand mit Deutschland
Bolivien hat den Kriegszustand mit Deutschland

beendet , wurde am Samstag in La Paz bekannt -
gegeben . Die bolivianische Regierung billigte eine
entsprechende Verordnung , die sich auf ganzDeutschland bezieht .

Unruhige Kanalzone
Britische Soldaten erschossen in der Nacht zum

Samstag einen Kegypter , der mit anderen Lands -
leuten versuchte ,in ein Militärlager beim Hauptquar -tier der britischen Streitkräfte in der Suezkanalzone
in der Nähe von Fayid einzubrechen .

Handelsvertrag Sowietunion — Persien
Wie der Moskauer Rundfunk meldete , haben sich

die Sowietunion und Persien über einen Handelsver -
trag geeinigt .
Niemöller nimmt an „ Weltfriedensratstagung “ teil .

Der hessische Kirchenpräsident D. Martin Nie -
möller nimmt nach einer Mitteilung des Sowietꝛo -
nen - Nachrichtendienstes ADN als deutscher Delegier -ter an einer Tagung des kommunistisch gelenkten
Weltfriedensrates in Budapest teil .

„ Falken “ in Jugoslawien
Der jusoslawische Erziehungsminister Rodoljub

Colakovie empfing eine Abordnung der „Falken “ ,
der Jugendorganisation der Spp . Er unterhielt sich
mit den Mitgliedern der Abordnung zwei stunden
über Erziehungs - und Kulturfragen Jugoslawiens .
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Neue Schäfferionc
Nachdem der Deutsche Bundestag in

der vergangenen Woche einem Vorschlag
des Vermittlungsausschusses zugestimmt hat ,
der vorsieht , daß der Bundesdnteil an der
Einommen - und Körperschaftssteuer auf
38 Prozent festgesetzꝛt wird — Schäffer for -
derte 40 — dürften dem Inkrafttreten der
Kleinen Steuerreform keine Hindernisse
mehr entgegenstehen , denn der Bundesrat
wird in dieser Wocke dieser Regelung , die
Seinen Vorstellungen entspricht , seine Zu -
stimmung nickt versagen . Damit kann die
Kleine Steuerreform in Kraft treten , uber die
Weitere Worte zu verlieren nicht nötig ist ,
denn es liegt ein beꝛeichnendes Bekenntnis
des Bundesfinanzministers selbst vor . Auf
dem Deutschen Handwerłkstag in Hamburg
( nachzulesen im „ Deutschen Handwerks -
dlatt “ , erste Juni - Ausgabe , Seite 193 ) erłklärte
der Bundesfinanzminister wörtlich :

„ Aber wem sind die Steuervergünstigun -
gen bisher hkauptsächlich zugute gełkom -
menꝰ ? Doch den kokhen Einkommensbezie -
Rernle“ 5

Diese Charaxterisierung triſt auck auf die
Kleine Steuerreform in vollem Umfange a2u.

Wesentlicher sind die Bemuhungen Schäf -
fers , die 900 Millionen DM Ausfall an Ein -
nahmen , die die Kleine Steuerreform verur -
sdcht , wieder einzubringen . Nachdem die
Bemũhungen , den 40prozentigen Bundesan -
teil an der Einkommen - und Körperschafts -
steuer durchæusetzen , mit der Niederlqge des
Bundesfinanzministers und auck des Födera -
listen Schäffer geendet kaben , unternimmt
er weitere Versuche , um das Lock im Etat z2u
stopfen . So hat er einen Gesetzentwurf aus -
gearbeitet , der zaum Ziel hat , den gesetzlich
festgelegten Anteil des Bundes an den Auf -
wendungen der Länder fur die Sowjetzonen -
flůcktlinge von bisker 85 auf 50 Prozent 2u
senxken .

Schon die Diskussion um einen solchen
Gesetzentburf kann politisch bedenkliche
Folgen Raben . Das Problem der Sowjetsonen - ·
flůcktlinge ist eine gesamtdeutsche Aufgabe .
Es muß einheitlich geregelt werden und es
darf nicht vorkommen , daß im Angesicht
dieser Menschen ein Streit um etba 80 Mil -
lionen DM ausgetragen wird , der das Loch
im Etat ohnekin nicht stopfen kann , aber
volitisch ein Zehnfaches an Schaden anrich -
tet .

Der zweite Vorschlag Schäffers , den Län -
dern vom Bunde nur ein Drittel ihrer Steuer -
verwaltungskosten z2u ersetzen — bisker er -
kielten sie 2 Prozent des Aufkommens aus
der Umsatz - und Befõrderungssteuer und
4Prozent des Bundesdnteils an der Einkom -
men - und Körperschaftssteuer — ist wie⸗
derum bezeichnend für die grotesxen Vor -
stellungen , die der Bundesfinanzminister
vom Föderalismus entwickelt hat . Er
brauakte nur der bundeseinheitlichen Fi -
naneverwaltung ⁊ueustimmen , dann gäde es
darilber xeinen Streit , und zꝛudem toſirde
eine Milliarde DM jährlich in seine Kassen
flie ſhen,

Der letate Anschlag Schͤffers richtet sich
gegen die Rentenversicherungen , denen
Schäfer die gesetzlichen Bundeszuschũsse
nur zu 25 Prozent in bar und zu 75 Progent
in mehr oder minder wertlosen Bundes -
Schuldverschreibungen ꝛzꝛukommen lassen
Will . Die Koalition hat in dieser Frage nach -
gegeben und nach der ersten Abstimmungs -
nĩederlage ein neues Initiativgeseta einge -
bracht , das Schäffer 355 Millionen DM brin -
gen soll .

Der Bundesinanæminister
Wörtlick erklàrt : ?

„ Als der Bundesfinanzminister sein Amt
übernahm , kat er sich geschworen , sein

Amt nur so lange zu fünren , als er vor
dem deutschen Sparer bestenen kann . “

Nun , die Arbeiter und Angestellten , die ein

nat kKüralich

AZL . ALEAGRNMEINE ZEHTTUNG

SPD fordert eine umfassende Justizreform
Anpassung en die Bedürtnisse des demokratischen und sozielen Rechtsstͤstes

WIESBADEN ERB) — Durch eine umfas -
sende Justizreform müssen Verfassung und
Verfahren der Gerichte , die noch aus den
Zeiten des Obrigkeitsstaates stammen , den
Bedürfnissen des demokratischen und sozia -
len Rechtsstaates angepaßt werden , heißt es
in dem Entwurf eines sozialdemokratischen
Justizprogramms , das von der Arbeitsge -
meinschaft sozialdemokratischer Juristen
ausgearbeitet worden ist ( siehe auch Seite 1)
und am Sonntag in Wiesbaden in einer
Großkundgebung von Landesjustizminister
à. D. Victor Renner erläutert wurde . Das
Programm wird dem SpD - Vorstand vorge -
legt und soll als Ergänzungsabschnitt in das
Aktionsprogramm der Sp5D aufgenommen
Werden .

Das sozialdemokratische Justizprogramm
stellt einleitend fest , daß die 8SpD den
Rechtsstaat und die Unabhängigkeit der
Richter bejahe , weil der demokratische So -
zialismus nicht denkbar sei ohne den Schutz
der Freiheit des einzelnen unò seiner sozialen
Existenz gegen private und staatliche Will -
kür . In einer sozialen Demokratie sei die
Rechtssprechung kein Selbstzweck , sondern
diene wie alle Einrichtungen des Staates der
Verwirklichung seiner demokratischen und
sozialen Ziele . Der Unabhängigkeit des Rich -
ters müsse daher seine demokratische Ver -

antwortlichkeit entsprechen , und auch die
rechtssprechende Gewalt gehe vom Volke
aus , das durch sein Parlament oder durch
die parlamentarisch verantwortliche Regie -
rung Herr der Richterauswahl bleiben müsse .

Die gesamte Rechtsordnung müsse den Er -
kordernissen der modernen , sozialen Demo -
kratie angepaßt werden , heißt es in dem
Sozialdemokratischen Justizprogramm wei -
ter . Die SpD werde namentlich für über -
sichtliche Gesetze und für eine lebensnahe ,
jedermann verständliche Gesetzessprache
eintreten . Notwendig sei vor allem ein mo -
derner , aufgeschlossener Typ von Richtern
und Staatsanwälten , die nicht nur durch ju -
ristische Befähigung , sondern auch durch
charakterliche Haltung , Lebenserfahrung ,
soziales Verständnis und eindeutige demo -
kratische Gesinnung sich das uneinge -
schränkte Vertrauen aller Volksschichten zu
gewinnen wissen .

Das SpPD - Justizprogramm fordert dann die
Reform des Strafrechts , wobei unter Absage
an den reinen Naturalismus des 19. Jahrhun -
derts und entsprechend der geistigen Weiter -
entwicklung davon ausgegangen werden soll ,
daß das Strafrecht dem Schutze der elemen -
taren Werte des Gemeinschaftslebens über -
haupt und insbesondere dem Schutz der
demokratisch - sozialen Ordnung zu dienen
habe .

.

Kaiser attackiert den Bundeskanzler
„ Bekundungen von Verhandlungswillen dürfen nicht ignoriert Werden “

BONN EB ) — Bonner politische Beobach -
ter wiesen am Sonntag mit Nachdruck auf
die aufsehenerregende Tatsache hin , daß der
Bundesminister für gesamtdeutsche Fragen ,
Jakob Kaiser , in seiner Sonntagrede über
RIAs sich in direktem Gegensatz zu der po -
litischen These des Bundeskanzlers gestellt
hat . Kaiser stellte unumwunden fest , daß es
kaum zu verantworten wäre , wenn man Be⸗
kundungen von Verhandlungswillen von
vornherein ignorieren würde . Zu der Frage , ob
uns eine Viererkonferenz auf dem Wege zur
Wiedervereinigung unseres Landes weiter -
bringen könnte , könne man nur sagen : „ Es
hat in diesem Stadium der Weltpolitik kei -
nen Sinn mehr , darüber zu theoretisieren “ .
Das lasse sich praktisch nur bei tatsächlichen
Verhandlungen feststellen . Die Auseinander -
setzungen über das Potsdamer Abkommen
seien heute doch wohl insofern unfruchtbar ,

weil das Gros seiner Bestimmungen sich
ohnehin nur auf die „ Anfangsperiode der
Kontrolle “ bezogen habe , und die sei ja
wirklich überholt .

Ollenhauer befürwortet erneut
Viermächteverhandlungen

Die Möglichkeit einer friedlichen Lösung
des Deutschlandproblems sieht der SpD -
Vorsitzende Erich Ollenhauer nur in Ver -
handlungen der drei Westmächte mit der
Sowietunion . Er sagte am Sonntag in Re -
gensburg , dem deutschen Volke stehe es
nicht an , mit dem Argument der Stärke zu
operieren , wie es der Bundeskanzler versu -
che . Ollenhauer betonte , daß jede Chance für
Verhandlungen genutzt werden müsse . Das
habe nichts mit einer Sympathie oder Anti -
pathie für die vierte Besatzungsmacht zu
tun .

Keine Beleidigungsklage des Kanzlers
dbt . Adeneuer zieht Sirstenttog gegen Markscheifel zurück

iIn der „Freiheit “ veröffentlichte Mark -
scheffel am Montag die vom Bundeskanaler

hat folgenden

MAINZ ( dpa ) Bündeskanzler Dr . Adeni -
auer hat sich bereit erklärt , den Strafantrag
gegen den Chefredakteur der in Mainz er -
scheinenden sozialdemokratischen Zeitung
„ Die Freiheit “ , Günther Markscheffel , zurück -
zuziehen , falls der Beklagte eine Erklärung
abgibt , daß er nicht die Absicht hatte , den
Bundeskanzler persönlich zu beleidigen . Mark -
scheffel teilte hierzu am Samstag mit . daß er
bereit sei , die vom Bundeskanzler gewünschte
Erklärung zu veröffentlichen , zumal er bereits
zu Beginn des Verfahrens vor etwa einem
Jahr zum Ausdruck gebracht habe , daß seine
Zeitung nicht die Absicht gehabt hätte , den
Bundeskanzler persönlich zu beleidigen , son -
dern nur dessen Politik kritisieren wollte .

Leben lang Pflichtbeiträge abfuhren , sind
auch Sparer . Vor ihnen kann er ebenso we⸗
nig wie vor den Sdwjetzonenflüchtlingen
und den wahren Föderalisten besteken .

gewünschte Erklärung . Sie
Wortlaut : 99

„ Kanzler der Alliierten ? “ In der Ausgabe
unserer Zeitung vom 28. November 1951
Haben wir unter obiger Uberschrift einen
Artikel veröffentlicht , der aus Rom gelangen -
de Nachrichten über die Tagung der Atlan -
tik - Pakt - Partner kommentierte , wonach der
französische Außenminister Schuman den
deutschen militärischen Verteidigungsbeitrag
von zwölf Divisionen angegeben hat . Am
Schluß kommt der Artikel auf den seinerzei -
tigen Zuruf von Dr . Kurt Schumacher im
Bundestag zu sprechen . Ich erkläre hiermit ,
daß es mir ferngelegen hat , mit dem Zitat des
Dr . Schumacherschen Zurufs den Bundes -
kanzler persönlich zu beleidigen und nehme
deshalb die dahin zielenden Ausführungen ,
insoweit sie als Beleidigung aufgefaßt wer⸗

Montag , 16. Junl 1953

06B5 : Wahlkampffinanzlerung auf

Kosten der Allgemeinheit
DUSSELDORH ( dpa ) - Der DGB - Informa -

tionsdienst schrieb in seiner letzten Ausgabe ,
die Unternehmer finanzieren den Wahl -
kampf der bürgerlichen Parteien auf Kosten
des Finanzamtes „ und damit auf Kosten der
Allgemeinheit “ . Bundesfinanzminister Schäf -
fer solle diesen Dingen sein Augenmerk
schenken . Er könnte so „ das oft bejammerte
Loch in der Bundeskasse verkleinern “ und
vielleicht einen Eingriff in das Vermögen der
Sozialversicherungsträger unnötig machen .
Der Verein zur Förderung der sozialen
Marktwirtschaft , dem beizutreten die Be -
triebe aufgefordert würden , bedeute nichts
anderes als Finanzierung des Wahlkampfes
der bürgerlichen Parteien und es bestehe
kein Zweifel , daß die Mitgliedsbeiträge über
Unkosten verbucht würden .

Eisenbahner - Lohnverhandllungen
abgeschlossen

K0OLN ( dpa ) — Die seit Monaten schwe⸗
benden Lohnverhandlungen zwischen der Ei -
senbahner - Gewerkschaft und der Deutschen
Bundesbahn sind erfolgreich beendet wor -
den . Der Vorsitzende der Eisenbahner -
Gewerkschaft , Hans Jahn , kündigte am
Samtsag auf einem Bezirks - Eisenbahnertag
in Köln an , daß der Gewerkschafts - Vorstand
dem letzten Vorschlag der Hauptverwaltung
der Deutschen Bundesbahn 2 ustimmen
werde . Dieser Vorschlag sieht eine Erhöhung
der Ecklöhne um 8 Pfennige vom 1. Juli an
vor . Für die Zeit vom 1. April bis zum
30. Juni soll allen Bundesbahn - Arbeitern ein
Abgeltungsbetrag von 30 Mark gewährt wer⸗
den .

Sücwestdleutscher Journalisten - Ver -
bandl fordert erneut Freilassung Kluges

TURBINGEN ( dpa ) — Der südwestdeutsche
Journalistenverband hat am Samstag in einer
Entschließung angesichts der jüngsten Ereig -
nisse in der Sowjetzone erneut die sofortige
Freilassung des Berliner Korrespondenten des
Süddeutschen Rundfunks , Dr . Herbert Kluge ,
gefordert . Kluge , der unter dem Vorwrand
der Boykotthetze zu 15 Jahren Zuchthaus
verurteilt worden sei , habe lediglich seine
journalistische Pflicht der Berichterstattung
erfüllt . Die Entschließung wurde während
einer außerordentlichen Mitgliederversamm -
lung des Verbandes in Tübingen gefaßt .
Neun Jahre Zuchthaus füür ehemaligen

KZ - Aufseher
Der ehemalige Arbeitskommandoleiter und

Arrestaufseher im Konzentrationslager Bu -
chenwald , Johannes Jänisch aus Altdamm
bei Stettin wurde am Samstag in Waldshut
zu neun Jahren Zuchthaus verurteilt . Jänisch
wird vor allem die Teilnahme am Judenmas -
sàker vom 9. November 1939 , an der Liquida -

tion von russischen Gefangenen und an der
Tötung eines Häftlings durch eine Arznei -

spritze zur Last gelegt .

Bunclestagsentschließung an
Westmächte übergeben

BONN ( dpa ) . — In Paris , London und
Washington wurden bereits am Freitag von
den deutschen diplomatischen Vertretern den
Regierungen eine Note Bundeskanzler Dr .
Adenauers mit der gesamtdeutschen Ent -
schlieſzung des Bundestages zur Frage der
Wüedervereinigung Deutschlands übergeben .
In dieser Entschliesung hat der Bundestag
bekanntlich in 5 Punkten die deutschen An -
liegen für Viermächteverhandlungen über
Deutschland festgelegt .

Md Kalbfeli win nicht wieder kandidieren
Der Spp - Abgeordnete des Bundestagswahlkreises

Tübingen - Reutlingen - Rottenburg , Oberbürgermeister
Oskar Kalbfell , Reutlingen , hat auf eine Kandidatur
bei der kommenden Bundestagswahl verzichtet . Einden könnten Surtick , anderer Kandidat wurde bisher noch nicht benannt .
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2 4. Fortsetzung
Er schwieg , sah uns bedeutsam an , 2win -

erte mit seinen wasserhellen Augen , wandte
aur Decke , verlegen unserem Blick aus -
ſeichend , als wollte er sagen : Was ich jetat
u erzählen habe könnt ihr schwerlich ver⸗
teherni . Ein neues Glas Wein leerte er in
inem Zuge . Dann blickte er starr vor sich
in , seine Pupillen verengten sich , so , als
Uickte er in eine innere Welt, um deren Schat -
en au wirklichen und leuchtende Bilder
u beschwören :

Genau nach zehn Jahren , es war auch im
Vinter , fuhr ich von Glasgow nach London .
ch machte die Fahrt mit einem ziemlich
roßen Kasten , einem Handelsdampfer von
ngefähr achttausend Tonnen . Er war auch
ir Passagiere eingerichtet , hatte aber wenig
n Bord . Ich saß spät abends , die Glocke

iochte elf Uhr geschlagen haben , im Dinner -
aum . Merkwürdigerweise allein , die anderen
etanden sich an Deck oder in den Kabinen .
Dàas Licht der Glühbirnen brannte nicht ste -
ig , sondern glimmmte auf , heller und dunkler
verdend . Die Elektromaschinen arbeiteten
üicht gerade exakt . Die Schiffsmotoren gin -
ſen dagegen gleichbleibend in ihrem häm -
nernden Takt , daß das Schiff , die Wände ,
lie Tische um mich her dumptf erzitterten .
ch erinnere mich deutlich , es herrschte eine
Atmosphäre in dem Raum , als würde eine

zewaltige stählerne Bestie vorwrärtsgetrie -

4

Ben dem von verhaßten Menschen ihr aufer -
legten Willen nachkam .

Ein Stewart hatte sich mit mir noch unter -
halten , mir einen neuen Whisky mit Soda
gegeben und war zur Küche gegangen Ich
befand mich ganz allein . Und Plötzlich wehte
mich von den Wänden des Schiffes ein un -
sagbar heimliches Grauen an . Alles wirkte
Sirmlos ; die Fahrt , mein Leben , und selbst
das Dasein meines physischen Körpers ent -
rückte mär ins Ungewisse . Ich hatte das Ge -
fühl , als befinde ich mich in dem Zwielicht
eines gefänrlichen Traumes . Eine dumpfe
Benommenheit bemächtigte sich meiner , und
zugleich brannten doch meine Nerven wie
Drähte . Die Luft um mich her War wie von
elektrischer Spannung geladen , und keine ,
spitze Flammen zuckten mir im Blut , spran -
gen gegen die Haut und überliefen mich mit
nervösem Schauer . 8

Als ich michi zur Besinnung bringen wollte ,
diesen fragwürdigen , ungewöhnlichen Bann
abschütteln , sah ich plötzlich am Ende des
Saales dort , wWo sich die Theke befand , auf
einer Messingstange einen schwarzen Vogel4

„ Der Vogel saß reglos und stärrte mich an .
Als ich seine Augen erkannte , sah ich s0 -
fort, . daß es Hobby , der Rabe , war . Wie ein

Blitz durchzuckte mich der Gedanke : Siehst
du , er ist nicht gsstorben ,er lobt ! Und da

ich mich noch verwundern wollte , wie das
Dier in den Leib des Schiffes gefunden , mir
aber zugleich die Anwesenheit meines alten
Freundes höchst erfreulich und Sogar selbst -

verständlich vorkam , entfaltete Hobby jetzt
seime Flügel und flog in seinem etwas
schwamkenden Flug durch den Raum auf
mich au und schnarrte auf eine nicht geheu -erliche Weise sein : Hobby , paß auf ! Hobby
Paſß aufl , wie mich dünkte , wilder und aufge -
regter , als ich es je von ihm vernommen .

Dicht vor meinem Kopf drehteè er auf ein -
mal ab und flog die Treppe zum Deck hin -
auf , unentwegt seinen Spruch schreiend . Ich
Sprang auf , starrte inm nach , dachte , ich sei
das Opfer einer Halluzination oder eines
Wahmnsinnsanfalls, Als ich von eben noch deut -
lich scharf zweimal hintereinander : Paß auf !
Paß auf ! vernahm .

Den Namen hatte er weggelassen . Dafür
rief ich jetzt , wie aus einer Lähmung erwacht ,
wild : Hobby , Hobbyl und rannte mit mäch -
tigen Sätzen die Treppe emnpO⁰h zum Deck . Ein
feiner Regen rieselte auf mich nieder . Ich
stürzte an die Reeling , als könnte ich ganz
Widersinnigerweise den Raben noch über dem
Wasser erblicken . Doch grauer Nebel ließ mich
nur ein paar Meter weit auf die trüben Wel -
len starren . Alles war reglos , die Luft still ,
bis auf das stete Dröhnen und Keuchen der
Schiffsmaschinen .

Gerade wollte ich mich wieder zur Treppe
wenden , die Erscheinung wie einen Spuk anus
dem Zehirn wischen , als eine Explosion mich
zu Boden warf . Dort , wo sich noch eben der
Diningroom befunden , war ein zusammenge -
Preßtes , zerrissenes Balkengewirr , dureh des -
sen Boden das Wasser gurkkelte . Wie es sich
später herausstellte , liefen wir auf eine Mime,

die hier noch vom letzten Kriege her ihr Un -
Wesen trieb . Was soll ich noch sagen ? Dem
Kapitän gelang es , gewisse Schotten zu

schließen , und trotz des Loches , groß wie ein
Scheunentor , uns auf den nächsten Sand au

V ö

setzen . Wir hielten die Rettungsboote in Be -
reitschaft , doch der Frachter schleppte sich
mit schwerer Schlagseite und halber Maschi -
nenkraft wie ein todwunder Riese noch an
Land . Ja , so war es . Ich hatte Hobby das
Leben gerettet , und er revanchierte sich da -
für zehn Jahre nach seinem Tode .

Ihr haltet mich vielleicht für irrsinnig , aber
ohne die Warnung Hobbys wäre ich ertrun -
ken , zerquetscht , oder erschlagen worden ! “

Hier hielt der Erzähler inne , sah urnis prü -
fend einzeln an und sagte dann mit geheim -
nisvoller Bedeutung :

„ Es war der Seelenvogel ! “
„ Sie wollen damit ausdrücken , daß der

Rabe nur eine Projektion Ihres Unterbewußt⸗
Seins war , ein Bild , von unnennbaren Kräf -
ten der Seele gestaltet , um Sie aus der Ge -
fahr zu retten ? “ fragte ich ihn , gespannt ,
Was er zu einer solchen Deutung sagenWürde . Er sah mich an , hob die Schultern :

Menschen sterben nicht ! Tiere sterben nicht !
Dinge sterben nicht ! Thre Abbilder , vom Atem
der Seele belebt , bleiben erhalten . Wie wir
Sterne erblicken , deren Licht schon vor Jahr -
tausenden erloschen ist , und doch funkeln sie
am Himmel , so strahlt alles Wesenhafte un -
verlierbar sein Bild , auch dann , wenn es
scheinbar längst erloschen oder Untergegangenist . Und schafft die Séele sich den Hobby zur
Warnung in der Gefahr , wie Sie sagen , wäre
das wunderbarer , ais wenn der Rabe wirklich
aus dem Raum , in den wir alle eingehen und
den noch keiner von Uns gesehen und ausge -
messen hat , wiederkehren würde ?

Jedenfalls hat sie mich gerettet , die Wieder -
kehr des Raben ! Ob es 80 ist oder so ! “

Es entstand nach diesen Worten eine Pause ,
Wir fühiten Uns angefaßt von dem Rätsel des
Seins , das dem Menschen zum Heile in seiner
Wahren Gestalt undeutbar ist und dessen Ge -
genwart er nur an dem geheimen Schauer er -
kennt , der ihn befällt .

err ortsetzung folgt )



Sonderveranstaltung der Selbst -

verwaltungsschule
Anläßlich des Aufenthaltes einer amerikant -

schen Studiengruppe in Karlsruhe findet eine
Sonderveranstaltung der Selbstverwaltungs -
schule ( Kommunal - Akademie ) Ettlingen statt
am Mittwoch , 17. 6. , 15 Uhr . Vorgesehen sind
zwWei Kurzreferate mit jeweils anschließender
Diskussion und zwar : 1. Internationale Ver -
ständigungsarbeit als Aufgabe der Gemein -
den . Die „ Internationalen Wochen “ der
Selbstverwaltungsschule Ettlingen , ihre Auf -
gaben und Ziele ) . 2. Amerikanisch - Deutsche
Kommunalbeziehungen .

Nordbadischer Bezirkstag
der Deutschen Postgewerkschaft

In Birkenau bei Weinheim wurde am Sams -
tag der nordbadische Bezirkstag der Deut -
schen Postgewerkschaft eröffnet . Die etwa 7500
Mitglieder wurden dabei von 55 Delegierten
aus dem RBereich der Oberpostdirektion Karls -
ruhe vertreten , der 58 Postämter angeschlossen
sind . Wie der Bezirksvorsitzende Emil Speck ,
Karlsruhe , erklärte , sind von über 300 000
Postbediensteten in der Bundesrepublik rund
220 000 , also etwa zwei Drittel , in der Postge -
werkschaft organisiert . Die Deutsche Postge -
Werkschaft habe mit Befriedigung zur Kennt -
nis genommen , daß die Abänderungsvorschläge
des Deutschen Gewerkschaftsbundes zum
neuen Beamtengesetz zu einem großen Teil be -
rücksichtigt wurden , wenngleich noch manche
Wünsche offen bleiben mußten . Als eine der
wichtigsten Aufgaben des künftigen Bundes -
tages bezeichnete Speck die Schaffung eines
neuen Besoldungsgesetzes .

Zum neuen Bezirksleiter wurde Telegrafen -
Inspektor Winter gewählt .

Harlsruher Tagebuch
SPD - Vertreterversammlung : Heute abend

20 Uhr findet in der Kronenhalle eine außer -
ordentliche Vertreterversammlung des SpD -
Ortsvereins Karlsruhe statt .

Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands ,
Gaststätte „ Weißes Rössel “ , Karlsruhe , Rüppurrer
Str . 2, heute abend , 20 Uhr , „ Oeffentliche Ver -
sammlung “ . Ref . : Bezirksleiter der GdED und
Bundestagsabgeordneter Oskar Rümmele . Thema :
„ Die derzeitige Lage der Deutschen Bundesbahn “ .

Badisches Staatstheater . Opernhaus : 19. 30 Uhr :
Vorstellung für die Volksbühne und freier Kar -
tenverkauf : „ Cosi fan tutte “, komische Oper von
Mozart . Ende : 22. 30 Uhr . — Schauspielhaus keine
Vorstellung .

Der Hotel - und Gaststättenverband Karlsruhe
hält am Dienstag , 15 Uhr , im Gasthaus zum „Sal -
ment , Karlsruhe , Ludwigsplatz , eine Mitglieder -
versammlung ab .

Der Presseclub veranstaltet heute , 20 Uhr , im
„ Fürstenberg “ einen Vortrag von Dr . Kurt
Seesemann , Freiburg , über „ Handschriften und
Wünschelrute “ .

47 gratuliert

. . . Frau Anna Schuller , Karlsruhe , Garten -
str . 8, zu ihrem 90. Geburtstag . Der Oberbürger⸗
meister und der Ministerpräsident übermittelten
die herzlichsten Glückwünsche .

AZ - ALLSEMEINE ZEITUNG

Fahnerweihe des KV 46

Es lebt noch der alte turnerische Geistl

Wenn es noch Wege gibt , die aus dem Chaos herausführen , dann haben die Turner
des KTV 46 bei ihrer Fahnenweihe einen solchen gezeigt . Mit wohlbewußter Absicht
wurden gerade die jungen Turner und Sportler des KTV zu unmittelbaren Zeugen des
vom DTB - Kulturwart , Pfarrer Karl Drewer „ würdig und eindruckstark vollzogenen
Weiheaktes . Als sie aus der Hand des bald 90jährigen , aber heute noch aktiven Turners
Hans Göt z das neue Symbol ihres Vereines empfingen , wurde jedem bewußt , daß der
Höhepunkt der Feierstunde in der Stadth alle erreicht war .

Anwesend waren jene Männer , die im turn -
und sportfreudigen Karlsruhe sich beratend
und fördernd für die Sache der Leibesübungen
einsetzen : Oberbürgermeister Klotz mit sei -
nen Amtskollegen Dr . Gutenkunst und
Dr . Gurk , sowie mehrere Stadträte ; vom
Staat die Regierungsdirektoren Dr . Bossert
und Dr . Eichelberger , die Spitzen der
Turn - und Sportverbände und , was besonderen
Eindruck machte , die Fahnenabordnungen der
nord - und südbadischen 46er Vereine . Ihnen
konnte der 1. Vorsitzende des KTV 46, Stadt -
rat Franz Müller , herzliche Worte des Gru -

Bes und Dankes widmen , als er die Feier mit
der Bekundung einleitete , daß seine Turner
und Turnerinnen sich weiterhin mit gläubiger
Kraft und lebensvoller Aktivität in eine plan -
Volle staatliche Gemeinschaft einordnen
Werden .

In seinen Grußworten gab Oberbürgermei -
ster Günther Klotz seiner großen Freude Aus -
druck , daß er hier wieder einmal der echten ,
für den deutschen Menschen typischen Kame -
radschaft von Herz zu Herz begegnen konnte .
Er erinnerte sich des starken Erlebnisses , das
ihm der vor einigen Monaten in Karlsruhe vor

Amerikaner aui dem Rhein
„ Zuviel Respekt vor Beamten und Offiziellen “

Auf Einladung einer Karlsruher Studiengruppe , die im Sommer 1951 in USA weilte ,hält sich seit einigen Tagen eine Reihe amerikanischer Kommunalpolitiker zu einem Gegen -
besuch in unserer Stadt auf . Nach der Teilnahme an der letzten Stadtratsitzung besichtig -
ten die amerikanischen Gäste im Laufe der vergangenen Woche verschiedene städtische
Einrichtungen , das Arbeitsamt und Industriebetriebe , um die wirtschaftlichen und sozialen
Verhältnisse und Probleme in Karlsruhe kennenzulernen .

Am Samstagvormittag hatte Oberbürger -
meister Klotz die Amerikaner zu einer
Hafenbesichtigung und einer anschließenden
Rheinfahrt auf dem Motorschiff „ Friedrich
Töpper “ eingeladen . Auf dieser Fahrt , an der
neben dem Oberbürgermeister auch der Prä -
sident des Regierungsbezirkes Nordbaden ,
Dr . Huber , die Beigeordneten Dr . Gurk und
Dr . Ball , Major Flowers , Regierungsdirektor
Konz , Landtagsabgeordneter Dr . Gerrads ,
Vertreter des Stadtrates und leitende Herren
der Stadtverwaltung teilnahmen , entwickelte
sich trotz mancher Sprachschwierigkeiten ein
reger und aufschlußreicher Meinungsaustausch
über politische Fragen im allgemeinen und
kommunale Angelegenheiten im besonderen .

Dabei stellte sich heraus , daß die Amerika -
ner nicht nur von der schönen Umgebung un -
serer Stadt begeistert waren , sondern auch
sehr beeindruckt sind von der erstaunlichen
Aufbauarbeit , die in Karlsruhe nach dem
Ende des Krieges geleistet worden ist . Auch
die Sauberkeit in unseren Straßen flel ihnen
angenehm auf . Weiterhin lobten sie , daß die
Landschaft nieht durch allzu viele Reklame - ⸗

schilder „ verschandelt “ wird . Für Weniger er -
freülich hielten siè die Tatsache , daß Kraft -
fahrer in Deutschland „ viel zu rücksichtslos “
fahren . Sie nannten in diesem Zusammenhang
den deutschen Fußgänger einen „ Verdamm -
ten “ , der von Glück sagen könne , wenn er
heil über die Fahrbahn komme . Auch daß
nach ihrer Ansicht die Deutschen „ zu viel Re -
spekt vor Beamten und Offiziellen “ haben , ist
eine bemerkenswerte Feststellung . Die Bürger
müßten in vertrauensvoller Zusammenarbeit
mit ihren gewählten Abgeordneten und allen
Verwaltungsstellen starken Anteil nehmen am
Geschehen in ihrer Stadt , wenn sie von der
Mitbestimmung über wichtige kommunale

Angelegenheiten nicht ausgeschaltet werden
wollen .

Oberbürgermeister Klotz überreichte dem
Bürgermeister von Grand Rapids , Mr . Goebel ,
nach einer launigen Ansprache , in der er be -
dauerte , die Gäste nicht mit einem Orden aus -
zeichnen zu können , als Dank für die kürz -
lich erhaltene Plakette eine Mappe mit Ra -
dierungen der Stadt Karlsruhe .

Im Zeichen des Liedes :
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sich gegangene Turnländerkampf gegen Finn -
land bereitet hat und ließ alle seine guten
Wünsche für den KIV in der Erwartung gip -
feln , daß die neugeweihte Fahne im engeren
und weiteren Bereiche zu einer Fahne der
Freiheit werde . In ähnlicher Weise erinnerte
Regierungsdirektor Dr . Bossert , der die Glück -
wünsche des Regierungspräsidenten über -
brachte , an die Turner , die mit der um den
Leib gewickelten Fahne im Jahre 1923 unter

Lebensgefahr über den Rhein geschwommen
sind , um zum seinerzeitigen Deutschen Turn -
fest zu gelangen . Auch Rudolf Grot h, der
Vorsitzende des Bad . Turnverbandes und Ver -
treter der Fachverbände , hob die vorbildhafte
turnerische Treue hervor , die in Baden àuf
eine stolze , weit über 100 Jahre alte Tradition
zurückblicken kann . Beifall des Dankes klang
auf , als er von der vorbildlichen Spende der
Stadt Karlsruhe berichtete , die diese den
Karlsruher Teilnehmern am Hamburger Turn -
fest beisteuern wird . Wenn man solch hellen
Zusammenklang maßgeblicher Auffassungen
erlebte , wird man sagen , daß die im allgemei -
nen leider berechtigte Feststelling des DTB-
Kulturwartes , es sei sehr einsam geworden um
den deutschen Menschen , im besonderen Falle
der Karlsruher Turner erfreulicherweise nicht
zutreffen .

Vertieft wurden die Eindrücke der fest -
lichen Stunde durch den Karlsruher
Liederkranz , der unter seinem Chor -
direktor Friedrich Herrmann Chöre von
Bruckner , Lißmann und Mozart z2um Vortrag
brachte , außerdem durch einen von Frau Irm -
Sard Ratzel gemeinsam mit ihren Tur -
nerinnen künstlerisch gestalteten Fahnen -
tanz . Mit dem neu erstandenen Symbol turne -
rischen Geistes hat der KTV 46, hat die Türn -
und Sportstadt Karlsruhe , ein weithin leuch -
tendes Zeichen zukunftweisender , förde -
rungswürdiger Gemeinschaftsstrebungen er -
halten . em .

95. Stiftungsfest des Sängerhundles Rintheim
Der Sängerbund Karlsruhe - Rintheim beging

übers Wochenende unter reger Beteiligung der
Rintheimer Bevölkerung sein 95. Stiftungsfest .
Sein Ursprung geht auf das Jahr 1858 zurück ;
damals gründeten ein paar Sangeslustige des
Sterbekassenvereins eine Gesangsabteilung ,
die sich kurze Zeit später als „ Sängerbund “
eigene Statuten gab . Das Elend der beiden
großen Kriege konnte dem Eifer und der
Liebe der Sänger nichts anhaben .

Den Auftakt des festlichen . Ereignisses bil -
dete das am Samstagabend dargebotene große
Festkonzert . Es kamen erlesene Werke alter
Meister und nicht minder zahlreich Werke
von Zeitgenossen und aus der Romantik zum
Vortrag .

Dem Konzert schloß sich ein Festbankett an .
Als Vorstand des Sängerbundes Rintheim be -
grüßte Christian Hölzer die zahlreich er -
schienenen Gäste , unter letzteren der Vertre -
ter des Oberbürgermeisters , Stadtrat Hel -
ler , und der Vertreter des Badischen Sän -
gerbundes , Karl Notheis . Das abwechs -
Iungsreiche Programm bot neben Chorliedern ,
die die Gastgesangvereine bestritten , einige

Naticualisietũug dee Zũudesbalu aũb llasteu des Deescuals ?
Der künftige Lokführer muß elektrische , motorisierte und Dampf - Lokomotiven fahren können

In einer Mitgliederversammlung des Lokomotivpersonals der Gewerkschaft der Eisen -
bahner , Ortsverwaltung Karlsruhe , sprach am Sonntagmorgen Hauptfachgruppenleiter
Jakob Wüst , Frankfurt . Sein Hauptanliegen war die Auswirkung der Modernisierung
der Bundesbahn auf das Personal . Er erklärte , daß sich die Gewerkschaft mit allen
Mitteln dafür einsetzen werde , daß die Rationalisierung des Eisenbahnbetriebs , die
zu einer besseren Wirtschaftlichkeit des Unternehmens notwendig ist , nicht allein auf
Kosten des Personals vorgenommen werde . Der kommende Strukturwandel im Zugförde -
rungs - Dienst käme einer revolutionären Entwicklung gleich , die auf das Zugpersonal
entscheidende Einwirkung hätte . Der Referent zeigte auch einen Widerspruch auf , der
darin liege , daß die Verwaltung auf der einen Seite Verkehr für die Schiene zurück -
gewinnen wolle — eine notwendige Maßnahme , die Mehrarbeit bedeute — und auf
der andern Seite das Personal zu vermindern trachte , woraus eine Ueberbeanspruchung
der verbleibenden Eisenbahner folge . Die Technik könne immer nur dazu dienen , dem
Menschen das Leben zu erleichtern , dem Arbeitnehmer kürzere Arbeitszeiten bei glei -
cher Bezahlung zu verschaffen , nicht ihn brotlos zu machen .

Nach der Begrüßung durch Ortsfachgruppen -
leiter , Lokomotivführer Ludwig , erläuterte
der Referent die gegenwärtige Situation der
Bundesbahn , die noch nie so hart um ihre
Existenz kämpfen mußte und in der die Ar -
beitsplätze daher auch noch nie 80 bedroht
Waren . Ein Deflzit von 308 Millionen , wie es
die Bundesbahn jetzt aufweise , Sei auf die
Dauer nicht tragbar , und ein einmaliger
Ueberbrückungskredit des Bundes unumgäng -
lich . Der Personalstand habe sich nach dem
Krieg um über 200 000 vermehrt durch den
Rückstrom aus dem Osten . Die Verwaltung
sei gezwungen gewesen , alle Dienstposten 2u
übersetzen , ja neue zu schaffen . Das erklärt
den „ Personal - Ueberhang “ der Bundesbahn .

Um den Betrieb wieder wirtschaftlich au
gestalten , müsse in erster Linie der neuzeit -
lichen technischen Entwicklung im Zugförde -
rungsdienst Rechnung getragen werden , wenn
nicht der ganze Verkehr auf die Straße über⸗
gehen soll . Vom Verkehrsminister müsse eine

Politik gefordert werden , die das Volksver -
mögen der Bundesbahn von 30 Milliarden DM
nicht gefährde . Mit der Besteuerung der
Werks - Kraftfahrzeuge sei — sehr spät — ein
Anfang gemacht worden . Die Bundesbahn
habe , um einen Teil des auf die Straße über -
gegangenen Güterverkehrs wieder zu gewin -
nen , die Tarife A bis D ( wertvolle Güter wie
Radio usw . ) gesenkt .

Die Personalverminderung soll auf natür -
lichem Wege erreicht wefden , weil in den
kommenden zwei Jahren von 200 000 Beamten
100 000 ins Pensionsalter kommen . Nur zwei
Drittel der Verwaltungsstellen , die auf diese
Weise frei werden , will man wieder besetzen
und damit etwa 50 000 Beamte einsparen . Die
Gewerkschaft warnt vor einer Mehrleistung
der verbleibenden Arbeitnehmer wegen Per -
sonalmangel , vor einer Wiedereinführung des
Neun - Stunden - Tags , vor der Erreichung grö -
gerer Wirtschaftlichkkeit allein auf Kosten
des Personals .

In diesem Zusammenhang ging der Redner ,
der die Lage realistisch und ohne Schlag -
worte schilderte , auf das neue Beamtenge -
setz ein , das einige Verbesserungen brächte .
Zum Beispiel wird der Pensionsanspruch des
Betriebspersonals in Zukunft vom Tage der
Ausbildung für eine bestimmte Laufbahn an
berechnet , nicht mehr erst nach 12jähriger
Hilftätigkeit . Die Altersgrenze wurde 2u -
nächst auf 65 Jahre festgesetzt , kann aber
in Ausnahmefällen erhöht werden . Beamte
können in Zukunft auch für Parteien kandi -
dieren und parlamentarische Tätigkeit aus -
üben ohne Nachteile für ihr Besoldungs -
dienstalter und berufliche Laufbahn .

Der Referent mahnte auch zur Kollegialität
und sprach vom besonders feinen Ehrgefühl
des deutschen Lokpersonals , das die Zuver -
lässigkeit unserer Eisenbahn ausmache . —
Die neue Besoldungsregelung war Gegenstand
seiner Schlußausführungen . Der Redner wies
darauf hin , daß die Verabschiedung eines
neuen Besoldungsgesetzes Aufgabe des neuen
Bundestags sein werde .

Der interessanteste Teil der Rede des Haupt -
fachgruppenleiters betraf die Umstellung des
Lokpersonals auf den elektrischen und moto -
risierten Betrieb . Durch internationale Zusam -
menarbeit müßten die Gewerkschaften errei -
chen , daß die Lokomotivführer in Zukunft
keine Spezialausbildung erfahren , sondern
hochqualifizierte Arbeitskräfte bleiben , die
sowohl auf der Dampf - , als auch auf der
E - Lok und der motorisierten Lokomotive zu
fkahren verstehen . Der Mensch müsse im Mit⸗
telpunkt bleiben , die Technik dürfe ihn nicht
Vernichten . Nur so könne der Beruf des Loko -
motivführers auch für den Nachwuchs wieder
begehrenswert gemacht werden . Wa.

Bariton - Soli von Opernsänger Damolin ,
dessen klangvolle und sympathische Stimme
wahre Beifallsstürme hervorrief . Hervorra⸗
gende tänzerische Darbietungen des Turnver -
eins Rintheim waren eine willkommene und
dankbar begrüßte Einlage .

Höhepunkt des Festakts war die von Noth -
eis im Namen des Badischen Sängerbundes
vorgenommene Ehrung von 12 verdienten San -
gern für ihre 25- , 40 - und 50jährige Vereins -
treue . Notheis wies auf die hohen kulturellen
Aufgaben der Gesangvereine hin .

Unter den anwesenden Gastvereinen , die
samt und sonders zur Verschönerung des Pro -
gramms mit ihren eindrucksvollen Liedern
beigetragen haben , sei besonders der Sänger -bund Bühlertal erwähnt , weil sich die Rint -
heimer gerade ihm als Freundschaftverein
herzlich verbunden fühlen . Als äußeres Zei -
chen der Freundschaft überreichte der Sän -
gerbund Bühlertal dem Jubelverein ein Bild
seiner Heimat , nicht ohne die — gutge -
meinte — Bemerkung zu Uunterlassen , daß
man in diesem Falle das Bild einigen Flaschen
Zwetschgenwasser bewußt vorgezogen habe .
Wahrscheinlich , so sagten sich die Bühlertä -
ler ( denen die Rintheimer Kehlen nicht un⸗
bekannt waren ) , wäre sonst Schlimmes zu be -
fürchten gewesen .

Nach einem am Sonntagnachmittag durch -
Seführten Freundschaftssingen zahlreicher
Gastvereine ist heute abend der heitere , bunte
Ausklang des Festes . Als Wahrer und Mittler
echter deutscher Volkskunst wird sich der
Verein in den kommenden Jahren seinem
„ Hundertjährigen “ entgegensingen ! Wth .

Für den schneilen AZ. -Leser
Karlsruhe von 0 bis 24 Uhr

Gestern kam auf der Autobahn bei Gröt -
zingen ein Pkwin voller Fahrt von der
Fahrbahn ab und stürzte die Böschung hin -
unter . Zwei Personen wurden hierbei ver -
letzt . Der Pkwwurde stark beschädigt .
Tödlicher Unfall eines Karisruher Kaufmanns
Pkw fuhr in Personenzug

In der Nacht zum Sonntag fuhr gegen22 . 20 Uhr der Karlsruher Kaufmann Gu -
stav Fischer auf der Neureuter Straße beim
Bahnübergang in den vorbeifahrenden Per -
sonenzug . Der PkwWwurde etwa 150 Meter
weit mitgeschleift und total zertrümmert .Der Insasse des Pkw , Kaufmann G. Fischer ,
wurde dabei schwer verletzt . Kurz nachMitternacht ist der Verunglückte an seinen
schweren Verletzungen verschieden .
Neun leichte Unfälle

Außerdem ereigneten sich über das Wo -
chenende im Karlsruher Bezirk neun leich -tere Verkehrsunfälle , bei denen sowohl Per -sonen - als auch Sachschaden registriert
werden mußte . 5
Begehrter Polizeipräsidenten - Posten

Um den seit Februar ds . Js . vakant ge -wordenen Posten des Präsidenten des Am -
tes kür öfkentliche Ordnung und Sicherheit
in Karlsruhe bewarben sich bisher 36 Inter -
Sssenten , davon kamen fünf in die engereWahl .
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Der Landesverband der badischen Tabak -
bauvereine teilt weiterhin mit : „ Wenn es sich
im vorstehenden Falle auch nur um einen
Kkleinen Tabakbauverein mit wenig Pflanzern
aus dem nordbadischen Zigarrengutgebiet
handelt , so sind die darin zum Ausdruck ge -
brachten Gedanken doch zu beachten , weil aus
ihnen die Einstellung und Stimmung unserer
Tabakpflanzer , aber auch die eines großen
Teils der Landwirte spricht .

Die Steuerschraube drückt den Landwirt
besonders hart , da ja das Finanzamt alljähr -

—

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

„ Die Bonner Herren sollen Tabek pflanzen .
Kritische Stimmen aus dem nordbadischen Tabakbaugebiet — Anbaufreudigkeit geht zurück

Der Landesverband der badischen Tabakbauvereine in Karlsruhe erhielt vor einigen
Tagen von dem rührigen Vorstand eines kleineren Tabakbauvereins nachstehenden Brief :
„ Nach reiflicher Ueberlegung sind wir in unserem Tabakbauverein zu dem Entschluß

gekommen, keinen Tabak mehr zu pflanzen . Wir geben das für das Jahr 1953 uns zuge -
teilte Kontingent zurück , und zwar zur Anpflanzung an die Herren in Bonn , die über

unsere Einnahmen sowie Steuern und Zölle bestimmen . Dann kann im kommenden Jahr
ein Beamter des Finanzamtes bei diesen Herren die Tabakgelder registrieren . Es tut
uns sehr leid , diesen Entschluß in die Tat umsetzen zu müssen . Wir befürchten nur , daß
es uns Bauern eines Tages mit dem Zuckerrübenanbau genau so geht . Wenn eine Regie -
rung ein Jahr lang braucht , um einen angem essenen und sauer verdienten Mehrpreis von
50 Pfg je dz zu genehmigen , so spricht das Bände . “

lich Einsicht in die Tabakverwiegungslisten
nimmt und dabei die Höhe der Tabakgeld -
einnahmen bis auf den letzten Pfennig er -
fährt . Auch sind die Tabakpflanzer , sowohl
im Schneidegut - als auch im Zigarrengut -
gebiet sehr darüber vergrämt , daß alljährlich
— während Grumpen , Sandblatt und Mittel -

gut noch kostengerechte Preise bringen — bei
den Haupt - und Oberguttabaken ein Preis -
einbruch in den Einschreibungen eintritt , der
vielfach Preise zustandekommen läßt , die un -
ter dem Einfuhrzoll vom DM 90 . — je 50 kg

Offenburg

Gefängnis füür Opferstockdieb
Die Kirchen von Villingen , Dürrheim , Niederwasser , Haslach , Biberach , Nordrach und

Berghaupten beraubt

Offenburg . Ein erst 23 Jahre
alter Sägewerksarbeiter aus

trügereien verübte , verlegte sich
zuletzt auf den Diebstahl von

Opferstöcken . Meistens stahl er
die Stöcke und entleerte diese

sodann irgendwo im Ackerfeld . Sein Weg
kührte ihn in die Kirchen in Villingen , Dürr -

heim , Niederwasser , Haslach , Biberach , Nord -

rach bis Berghaupten . Dort erreichte ihn das

Schicksal . Nun kommt er auf eineinhalb Jahre

ins Gefängnis .
Caritas - Räuber abgeurteilt

Offenburg . Das Offenburger Schöffengericht
vérurteilte am Freitag einen 41 Jahre alten

Autoschlosser àaus Bochum wegen versuchten

schweren Diebstahls zu vier Monaten Gefäng -
nis . Der Verurteilte hatte am 9. April die

Kasse des Caritasbüros in Offenburg ausrau -
ben wollen , war aber durch zwei hinzukom -

mende Männer daran gehindert worden . Der

Angeklagte ist bereits 20mal vorbestraft und
hat schon mehr als sieben Jahre seines Lebens

hinter Zuchthaus - und Gefängnismauern ver -

bracht .
Autodieb rasch ermittelt

Oflenburg . In einer der letzten Nächte
wWurde einem hiesigen Reisevertreter in der

Uhlgrabensiedlung sein dort abgestellter PRW

entwendet . Vom Täter fehite zunächst jede

Spur . In den frühen Morgenstunden konnte

er jedoch in der Person eines jungen Bur -

schen aus dem Uhlgraben ermittelt und fest -

genommen werden . Als Fahrzeug wurde in

einem Feldweg in der Nähe des Uhlgrabens
schwer beschädigt aufgefunden . Der Täter

wurde der Staatsanwaltschaft zugeführt .

Auf dem Weg zum Krankenhaus den Tod

gefunden

Offenburg . Ein Motorradfahrer aus

Stadelhofen fuhr , mit seinem 71 Jahre alten

Vater auf dem Sozius , nach Offenburg , um

dort seinen Bruder im Krankenhaus zu be -

suchen . Unterwegs platzte der hintere Reifen ,

wodurch der Vater auf die Straße geschleu -
dert wurde . Er erlitt einen Schädelbruch und

starb nach seiner Einlieferung in das Offen -

burger Krankenhaus .

Zehn Verkehrsunfälle in einer Woche

Offenburg . Die Schutzpolizei hatte in der

vergangenen Woche wieder 10 Verkehrsun -
kalle zu verzeichnen . Verletzt wurden dabei

fünf Personen , jedoch nur leichterer Art . An

den beteiligten Fahrzeugen wurde zum Teil

recht erheblicher Sachschaden verursacht . Bei
den meisten Fahrern mußte als Ursache im -

mer wieder die Außerachtlassung der nötigen

Vorsicht festgestellt werden . Zwei Kradfah -

rer von auswärts kamen in der Okenstraße
beim Ueberqueren des Geleises der Industrie -

Furtwangen , der eine Reihe Be -

bahn infolge Straßenglätte als Folge des an -
haltenden Regens ins Rutschen und stürzten ,
Wobei sie sich erhebliche Verletzungen zuzo -

gen . Ein Kradfahrer und eine Soziusfahrerin
mußten ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Sängerbesuch aus Basel

Schutterwald . Der Schutterwalder Männer -

gesangverein erhält am 4. Juli Besuch aus
Basel . Der bekannte Männerchor „ Geyfe
Chörli “ , der schon in Oberbaden , in Holland
und Beigien sang , wird , begleitet von Fahnen -

schwingern , Alphornbläser und einer Ländler -
kapelle nach Schutterwald kommen .

Bad Griesbach berichtet

Bad Griesbach . Vergangene Woche wurde

nachts in das Bahnhofsgebäude eingebrochen .

liegen . Man möchte oft meinen , daß bei der

Bepreisung der Haupt - und Oberguttabake
ein allgemeines Einverständnis seitens der
Käuferschaft vorliegt , hier die Einschrei -

bungspreise so niedrig wie nur möglich zu

halten ; denn qualitätsmäßig gesehen , sind

Preise von 60 bis 70 DM je 50 kgę Haupt -
bzw . Obergut nicht zu begründen .

Leider geht die Tabakanbaufläche im An -

bau - Erntejahr 1953 in allen Anbaugebieten
nicht unbedenklich zurück . Beim Befragen der

Tabakpflanzer , warum solche Anbaumüdig -
keit vorliege , erhält man regelmäßig die Ant -

wort , daß die Bepreisung der Tabake , vor
allem der Haupt - und Oberguttabake , keines -
kalls den tatsächlichen Gestehungskosten ent -

spreche . Dazu kommen oftmals Schwierigkei -
ten bei den zollamtlichen Verwiegungen , vor

allem aber eine stark verzögerte Auszahlung
des Tabakgeldes infolge zu später Ueberwei -

sung , —alles Umstände , die die Tabakpflan -
zer verdrießlich stimmen . Dies alles ist , s0

glauben die Tabakpflanzer , seitens der Käu -
kerschaft schwer zu verantworten . Auch die

überspitzten Losblatt - Preise , die Vielfach We -

sentlich höher lagen als die Preisé für Haupt -
und Obergut , haben bei der Landwirtschaft

Bedenken ausgelöst .

Für die Fachberatung entstehen dadurch

Schwierigkeiten , die nicht nur die Förde -
rungsarbeiten im Zuge der Qualitätsverbesse -

rung , sondern auch die Anbaufreudigkeit

empfindlich stören . Wenn auch im neuen Ta -

baksteuergesetz , das jetzt in Kraft getreten

ist , die Belange des Qualitätstabakbaues er -

kreulicherweise mehr berücksichtigt sind , s0

darf doch durch andere Vorkommnisse die

Anbaufreudigkeit nicht untergraben werden ,

denn der Qualitätsanbau ist und bleibt eine

diffizile , kostspielige und vielseitige Arbeit für

den Tabakpflanzer , eine Arbeit , die auch einen

gerechten Lohn finden muß . “

Dem Täter flel nur wenig Geld in die Hände .

Er muß mit den örtlichen Verhältnissen ver -

traut gewesen sein . Die Erhebungen sind noch

im Gange . — Die Familie Ludwig Bitsch , vom

Dollenberg , erhielt die Nachricht , daß ihr Sohn

Ludwig am 22. 12. 1945 in einem Seuchen -
lazarett in Insterburg gestorben ist .

geden - Baden

Internationale Rosenschau
Baden - Baden . In der Inter -

nationalen Rosenschau in der

Gönner - Anlage nimmt der am
17. Juni in Baden - Baden ein -

treffendèe Preisrichterausschuß in

die Prämiierung der schönsten
Neuheiten internationaler Ro -

senzüchtungen und die Wahl der schönsten

Rose Baden - Badens 1953 vor .
Vom 4. bis 6. Juli findet im Kurhaus eine

Ausstellung von etwa 80 000 Schnittrosen statt .

Die Rosen liefert , wie im Vorjahr , die Rosen -

stadt Steinfurth bei Bad Nauheim .
Gesellschaftliche Veranstaltungen während

der Schnittrosenschau : Am 4. Juli eine Mo -

denschau , am 5. Juli der Rosenball in den

festlich geschmückten Bühnensälen des Kur -

hauses .

Blumenschmuck - Wettbewerb in Baden - Baden

Baden - Baden . Wie in den vergangenen
Jahren , führt die Stadt - und Bäder - Kurver -

waltung auch in diesem Jahr den Blumen -

schmuck - Wettbewerb durch . Zweck dieser

Veranstaltung ist es , die Stadt noch schöner

zu gestalten und die Gäste noch festlicher

als bisher zu empfangen . Alle Haus - , Garten -

und Wohnungsbesitzer haben die Möglichkeit ,
sich durch die Pflege ihrer Gärten und durch

Blumenschmuck an Fenstern , Balkonen und

Terrassen an dieser Aufgabe wirkungsvoll

zu beteiligen . Die größten Anstrengungen und

die besten Leistungen werden , wie bisher ,
mit wertvollen Preisen ausgezeichnet . Es wer -

den prämiiert : Hotels : für die Ausschmückung
und Ausgestaltung ihrer Gärten , Terrassen ,
Balkone und Fenster . — Gaststätten und Pen -

Landkreis Karlsruhe

Bundesjugendiestspiele in Wöschbach

Wöschbach . ( 2) Der Ortsausschuß für die

Bundesjugendspiele 1953 hat beschlossen , die

Sommerspiele ,die als leichtathletischer Drei -

zw . Vierkampf durchgeführt werden , in die -

sem Jahre in Verbindung mit dem Sportfest
des TSV Wöschbach am 20. und 21 . Juni ab -

zuwickeln . Während die Schuljugend schon

am Vormittag des 20. an den Start geht , ist

für die schulentlassene Jugend der Samstag -

nachmittag vorgesehen . Die Entscheidungs -

kämpfe der Jahrgangsbesten und die Staffel -
Ekämpfe finden dann am Sonntag in den Pau -

sen des Fußballturniers statt .æm Abend fin -

det die Siegerehrung durch den Bürgermeister

statt , bei Wwelcher die besten Teilnehmer mit
einer Urkunde des Herrn Bundespräsidenten

ausgezeichnet werden . Der Ortsausschuß ruft

alle Jugendlichen der Jahrgänge 1934 —1938

zur Teilnahme auf . Die einzelnen Entlaß -

jahrgänge mögen sich zu Mannschaften von

wenigstens 6 Teilnehmern zusammenschlie -

gen , um auch bei der Jugend die Durchfüh -

rung von Mannschaftskämpfen zu ermög -

lichen . Die Teilnahme ist nicht an die Zuge -

börigkeit zu einem Sportverein gebunden
und soll die gesamte Jugend erfassen . Mann -

schaftsmeldungen an den Vorsitzenden des

Ortsausschusses bis spätestens 18. Juni Hptl .

Roth ) oder den Vorsitzenden des TSV Wösch -

bach .

Weingarten ( S) . Nachdem in den letzten
Jahren die Arbeiterwohlfahrt in Weingarten
erfolgreich eine örtliche Kindererholung durch -
führen konnte , hat sich auch dieses Jahr der
Weingartener Ortsausschuß der Arbeiterwohl -
fahrt entschlossen , trotz der erhöhten Un -
kosten eine örtliche Kindererholung durchzu -
führen . Dank dem Entgegenkommen der Fuß -
ball - Vereinigung , die auch dieses Jahr ihr
schöin am Waldrande gelegene Waldheim wäh -
rend der Kindererholung zur Verfügung
stellte , findet dieselbe in der Zeit vom 6. 7. bis
25. 7. 1953 statt . Unter der Obhut erfahrener
Helferinnen und Helfer werden in diesem
Zeitraum eine stattliche Anzahl von Kindern
im Alter von 6 bis 12 Jahren Gelegenheit ha -

ben , unter ärztlicher Ueberwachung bei guter
und voller Tagesverpflegung sich eingehend
zu erholen .

Neureut . Sterbefall : Fräulein Magda -
lene Fischer , Rosenstr . 11, ist am 4. Juni , im
Alter von 69 Jahren verstorben . — Ge -
burtstag : Frau Luise Grether , Haupt -
straße 250 , feiert am 14. Juni , ihren 89. Ge -
burtstag . Wir gratuliern . — Goldene
Hochzeit : Am 138. Juni feiern die Ehe -
leute August Schneider und Luise geb . Gros ,
Hauptstr . 29, das Fest der goldenen Hochzeit .
Dem Jubelpaar herzl . Glüccwunsch und alles
Gute für die Zukunft .

diesem Jahr zum zweiten Mal

sionen : für die Ausschmückung von Bal -

konen , Fenstern , Terrassen und Vorgärten . —

Geschäfte : für Vorgärten , Blumenschmuck an

Balkonen , Fenstern und Auslagen . — Oef -

fentliche Gebäude : für Blumenschmuck an
Balkonen und Fenstern .— Privatwohnungen :
für Blumenschmuck in den Vorgärten , Bal -

konen und Fenstern . — Anmeldungen zum
Wettbewerb nimmt bis zum 1. Juli 1953 die

Gartendirektion der Bäder - und Kurverwal -

tung , Augustaplatz 1, entgegen .

Große Woche vom 23. bis 30. August

Baden - Baden . Der erste Nennungsschluß für

die Iffezheimer Rennen während der Baden -

Badener Großen Woche hat Rekordzahlen er -

bracht . Für den „ Großen Preis “ wurden 70

Unterschriften , darunter 33 ausländische aus

Frankreich , der Schweiz und Italien gegeben .
Zum ersten Mal nach dem Kriege hat der

bekannte französische Stall Boussac seine Un -

terschrift für ein deutsches Rennen zum Iffez -

heimer „ Großen Preis “ geleistet . Die Große

Woche wird eine internationale Besetzung
bringen , wie sie , mindeéstens in den letzten
15 Jahren , nicht mehr vorlag .

Wolfack

Wenig Vieh in Hornberg

Hornberg . Bei der unlängst durchgeführten

Viehzählung wurden aufgenommen : 30 Stück
Rindvieh umd 54 Schweine . Das Ergebnis der
Bodenbenutzungserhebung ergibt eine Ge -
samtwirtschaftsfläche in unserer Gemeinde
von 806,20 ha , die sich wie folgt aufteilen :

landwirtschaftliche Nutzfläche 70,44 ha , Wald -
fläche 629,17 ha , Oedland 40,82 ha , Gebäude
und Hofflächen 56,41 ha , Wegland und Eisen -
bahnen 1 ha , Gewässer 4 , 20 ha , Friedhof und
Parkanlagen , Sportplätze 4,16 ha .

Hornbers . Am Donnerstag statteten die An -
gehörigen der Stadtverwaltung Zell i. W. mit

dem Bürgermeister und dem Stadtrat auf
einer Fahrt durch den Schwarzwald unserer
Stadt einen Besuch ab . Sie nahmen im Gast -
haus „ Zum Krokodil “ das Mittagessen ein .

Montag , 15. Juni 1953

Reistcitt

Vermehrte Darlehen durch gesteigerte
Spartätigkeit

Wrrrf Rastatt . Nach vorausgehender
Tagung von Sparkassenfachleu -

ll ten aus Nord - und Südbaden
am Donnerstag und Freitag hielt

am vergangenen Freitag der

Spar - und Giroverband Süd⸗

baden seine diesjährige ordent -

liche Verbandsversammlung in der Frucht -

halle ab . Präsident Raule konnte in seinem

Geschäftsbericht besonders ein Anwachsen der

Spareinlagen vermerken , wodurch eine ver -

stärkte Ausleihung von langfristigen Darlehen

ermöglicht worden wäre . Den Spareinlagen -
bestand Ende April gab er mit 208 Mill . DM

und den Zugang an Spareinlagen 1952 mit

50 Millionen DM an . Die günstige Entwicklung
auf dem Gebiet der Spareinlagen halte wei -

terhin an , was auch daraus hervorgehe , daß

in den ersten 4 Monaten des Jahres 1953 be -

reits 22 Millionen DM neu zugegangen sind .

An langfristigen Ausleihungen seien insge -
samt 82,8 Millionen DPM zu verzeichnen , welche

hauptsächlich dem Wohnungsbau und kom -

munalen Zwecken zugeflossen seien .

Rastatt . Bei der Geschwindigkeit von

nur 20 Stundenkilometern verunglückte ein

43 Jahre alter Hilfsarbeiter am Freitagmor -

gen auf einem Schlepper bei Herrenwies im

Kreis Rastatt tödlich . Der Mann fuhr gegen
einen Baum und erlitt einen Schädelbruch ,
der den sofortigen Tod zur Folge hatte .

Neue Straßennamen

Rästatt ( ht ) . In der nichtöffentlichen Stadt -

ratssitzung wurden folgende neue Straßen -

benennungen beschlossen : Verbindungsstraße
zwischen Leopoldring und Westring „ An der

Bastion “ , verlängerte Zeughausstraße „ Nel -
kenstraße “ , Verbindungsstraße zwischen Rau -

entaler - und Lochfeldstraße „ Woogsee - Straße “ .
Die verlängerte Rosenstraße behält den Na -
men „ Rosenstraße “ auch von der Zaystraße
bis zur Steinmauerner Straße .

Kehl

Fahrer und Motorrad in Flammen

Urloffen . Auf eine furchbare Weise kam
am Donnerstagabend ein 16 Jahre alter Metz -

gerlehrling aus Urloffen ums Leben . Der

Junge war auf seinem Motorrad auf der
Straße in Richtung Legelshurst gefahren . In
einer scharfen Kurve prallte er gegen einen
Baum . Durch den Anprall wurde der Ben -
zintank des Fahrzeugs aufgerissen , der Brenn -
stoff ergoß sich über den Fahrer , dessen Klei -
der sofort Feuer fingefl . Als Passanten zu
Hilfe eilten , war der Junge durch Brandwun -
den schon bis zur Unkenntlichkeit entstellt .
Er starb kurz nach dem Unfall an den schwe⸗
ren Verbrennungen .

Lahr

Ehrenbürgerbrief für Dr . Wäldin

Lahr . Oberbürgermeister Dr . Friedrich und
die Fraktionsvorsitzenden des Lahrer Stadt -
rats überreichten am Freitagvormittag dem
Regierungspräsidenten von Südbaden , Dr .
Paul Wäldin , anläßlich seines 65. Geburtstags
in seiner Lahrer Wohnung den Ehrenbrief der
Stadt Lahr . Unter den zahlreichen Glückwün⸗
schen , die der Regierungspräsident an diesem
Tag erhielt , befand sich auch ein persönliches
Schreiben des Bundespräsidenten Theodor
Heuß und ein Telegramm der Stuttgarter
Landesregierung . Die Glückwünsche des
Landkreises Lahr übermittelte Landrat Frei -

herr von Gleichenstein . Die Stadtkapelle und

die Gesangvereine von Lahr brachten Dr .
Wäldin vor seiner Wohnung Geburtstags -
ständchen dar .

Gegen Uebergriffe der Zollverwaltung

Freiburg . Der badische landwirtschaftliche

Hauptverband wird im Einvernehmen mit dem
badischen Klein - und Obstbrennerverband bei
den zuständigen Stellen Schritte unternehmen ,
um die badischen Kleinbrenner vor den da

und dort vorkommenden Uebergriffe der Er -
mittlungsorgane der Zollverwaltung zu schüt⸗

zen . Diese Uebergriffe seien zum Teil uner -

träglich geworden , heißt es in einer am Freitag
Veröffentlichten Mitteilung des BLHV . In einem
demokratischen Staat könne es nicht Aufgabe
der Behörden sein , Maßnahmen zu ergreifen ,
die den feierlichen Zusicherungen des Grund -
gesetzes widersprächen .

Verkehrsunterricht
schützt das Leben Eurer Kinderl

Bruchsal

52 jähriger Mann vermißt
Sittlichkeitsverbrechen — Negerbraut wollte Selbstmord begehen

Bruchsal . Seit einigen Tagen ist ein 52
Jahre alter Mann als vermißt gemeldet . Er

verließ am Morgen seine Wohnung und

kehrte nicht mehr zurück . Da er gemütskrank
ist , befürchtet man , daß er sich irgendwo
verirrte . — Ein Volksdeutscher aus Rumänien

und ein Odenheimer Bürger gerieten in einer
hiesigen Gaststätte in Streit und mußten

durch die herbeigerufene Polizei aus der
Wirtschaft entfernt und voneinander getrennt
Werden . — In einem Haus in der Kloster -

straße wurde von einem unbekannten Täter
ein Säckchen mit alten Silbermünzen im Wert
von etwa 200 . — DM entwendet . — Im Ge -
Wann „Eichholz “ , auf dem Wege nach Unter -

öwisheim, wurde an einer 20jährigen Haus -
gehilfin ein Sittlichkeitsverbrechen verübt .
Der Täter soll 30 —- 35 Jahre alt sein , groß etwa

1768. —1,70 Meter . — Das Stelldichein auf dem

Schienenweg Bruchsal - Untergrombach , über
das Küralich bereits berichtet wurde , konnte
näher geklärt werden . Das eine der beiden
Mädel war mit dem schwarzen Soldat ver -
lobt , am Abend war es zu einem Streit ge -
kommen und die Gekränkte wollte angeblich
auf den Schienen Selbstmord begehen . Kurz
bevor der Eilzug anhielt , ließ ein Spaziergän -
ger seinen Schäferhund auf das Mädchen los
der es vom Bahnkörper herrunterriß . — Im
Gewann „ Eggerten “ war ein unter Reisig
und Gras verstecktes Motorrad entdeckt wor -
den , das anscheinend gestohlen war . Ein
Polizist , der sich in der Nähe versteckt hielt

18255 18135 icn zwei Männer festnehmen .
en r in der
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Nasreddin bewohnte ein Haus , das war aber

nur zur Hälfte sein eigen . In der anderen
Hälfte wohnte ein zänkischer Nachbar .

„ Gemeinsamer Besitz taugt nichts “ , meinte
Nasreddin .

„ Ich verkaufe meinen Teil , und für den Er -
168 Kaufe ich die andere Hälfte — dann Wohneich allein . “

Ein leleiner Irrtum !

ZEin Mann kam zur Baupolizei , der sich ein
kleines Haus selber bauen wollte . Er hatte
eine sehr schöne Zeichnung angefertigt , auf
die er sehr stolz war . Die Zimmer waren in

diesem Haus unvorstellbar niedrig vorgesehen .
Der Beamte , der sich mit dieser Sache zu be -
fassen hatte , besah sich Grundriß und Aufriß
genau . Dann meinte er : „ Nee , nee , mein lieber
Mann , so geht das nicht . Da müssen wir von
der Baupolizei einschreiten . Die Stuben sind
Ja 80 niedrig , daß Sie da höchstens Flundern
drin essen und nur plattdeutsch sprechen kön -
nen . “

Raten Sie mal .
Von A bis H
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An Stelle der Punkte sind Buchstaben zu
setzen und Wörter folgender Bedeutung zu
bilden . Bei richtiger Lösung ergibt die Mittel -
reihe den Namen des Gottes der Heilkunde .

1. Tunesischer Herrschertitel , 2. Fall Gat . ) ,
3. Erinnerungsmal , 4. Vollziehende Gewalt ,
5. Förmlichkeit , 6. Junge wuchernde Narben -
gewebe , 7. Kanonisation .

Verschieberätsel

MENELAUS
K RIE GSMARINE
ROGGGENBROT
BEDRAENGNIS
RINDERRASSE

Vorstehende Wörter sind untereinander seit -
lich derart zu verschieben , daß drei senkrechte
Buchstabenreihen je ein inneres Organ er -
geben .
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Der Mord von Sdtönbrunn
Wurde der Sohn Napoleons ermordet ? Aufsehenerregendes Buch klagt an

Am 22. Juli 1832 starb in Schönbrunn der
Herzog von Reichstadt , Napoleons Sohn aus
seiner Ehe mit der österreichischen Kaisers -
tochter Marie Louise . Er stand in einem noch
jugendlichen Alter und sollte , wie es die Re-
gierungsmitteilungen verkündeten , von der
Lungenschwindsucht dahingerafft sein . Er war
nach dem Sturze seines Vaters und , nachdem
dieser nach St . Helena verbannt worden war .
mit seiner Mutter nach Gsterreich verzogen
und genoß hier im Schlosse Schönbrunn die
Erziehung ausgesuchter Lehrer . Die Oberauf -
sicht über diese Erziehung führte einerseits
sein Großvater , Kaiser Franz , andererseits
dessen erster allmächtiger Minister Clemens
Metternich . Beide waren in einer einigermaßen
mißlichen Lage . Sollten Sie doch mithelfen , in
diesem Jüngling jemanden groß 2u ziehen , der
eines Tags an die Spitze der in Frankreich
noch immer regsamen Bonapartisten treten
und dadurch die vom Wiener Kongreß ge -
schaffenen Zustände in FEuropa verhängnisvoll
bedrohen konnte . Der „ junge Adler “ , wie die -
ser Sprößling Napoleons damals und noch
später genannt wurde , war ihnen also eigent -
lich im Wege , und es ist dieser Tatbestand , der
jetzt in Paris zu einer posthumen Anklage ge -
gen die beiden geführt hat .

Die Anklage liegt in einem dickleibigen
Buche vor , das den Titel trägt : Le meurtre de
Schoenbrunn Oer Mord von Schönbrunn ) .
Sein Verfasser heißt Jean de Marceley .
Außerdem ist dem Buche ein Vorwort beige -
kügt , das von einer Koryphäe der Pariser Aka -
demie der Wissenschaften , Prof . René Fabre ,
verfaßt wurde , und worin die Untersuchungs -
ergebnisse des Buches als wissenschaftlich
glaubwürdig unterstützt werden .

Jean de Marceley kommt , um es kurz zu
machen , zu dem Endergebnis , daß als Todes -
ursache für den Sohn Napoleons nicht Schwind -
sucht anzusehen sei , doch daß dieser vergiftet
wurde und zwar mittels Arsenik . Die allmäh -
lich und unauffällig vorgenommene Vergiftung
sei im Auftrage Metternichs geschehen . Metter -
nich wiederum habe im Interesse des Hauses
Habsburg und unter Mitwissen des „ schein -
heiligen und machiavellistischen “ Kajsers
Franz gehandelt . Die Bescheinigung der Todes -
ursache , eine Urkunde , die Metternich höchst -
persönlich verfaßt habe , stelle eine Fälschung
des Tatbestandes dar , was schon seinerzeit zu
allerhand laut gewordenen , doch von Metter -
nich niedergeschlagenen Gerüchten Anlaß ge -
geben habe .

Die von Jean de Marceley erhobene Mordbe -
schuldigung hat in Paris und , obwohl die Sache
schon mehr als hundert Jahre aurückliegt , be -
greifliches Aufsehen erregt . Die Geschichte der
französischen Throninhaber ist um ein neues
abenteuerliches Kapitel reicher geworden .
Denn nebenher bringt das Buch auch noch eine
andere Enthüllung . Sie betrifft den Tod von
Napoleons zweiter Frau , eben jener Gster -
reicherin Marie Louise und Mutter des „ jun -
gen Adlers “ , die nach der Verbannung ihres
Mannes nach St . Helena und dessen 1821 er -
folgten Tode einen Grafen Neipperg heiratete .
Sie lebte noch bis zum 17. Dezember 1847 , s0oll
jedoch an diesem Tage gleichfalls einem Gift -
morde erlegen sein . Jean de Marceley will
diese Tatsache vor Jahren aus dem Munde
eines gewissen Joseph Piétri erfahren haben ,
ein ehemaliger Vertrauter Napoleons III . , der
diesen Vorgang von niemand geringerem als
diesem letzten französischen Kaiser selber ge -
hört hatte .

Die Schwarzhänder von Doesburg
Die Wissenschaft ist nicht legendengläubig — Meleda - Krankheit

In dem holländischen Städtchen Doesburg
Iebt eine sechsköpfige Familie , deren Mitglie -
der nicht wie die anderen Einwohner des
Städtchens schöne weiße , sondern schwarze
Hände haben . Der Rücken ist zwar weiß wie
bei anderen Menschen , aber schwarz und von
einer eigentümlichen hornartigen Härte ist die
Innenhand . Es handelt sich um die Familie
Haanappel , und in ihrer Mitte , aber auch im
Kreise der Mitbürger geht die Sage , daß die
Haanappels solche auffällig schwarze Hand -
teller schon seit vierhundert Jahren haben . Wie
sind sie nun zu diesem gewissermaßen erb -
lichen Besitz gekommen ?

Auch hierüber lebt in Doesburg eine alte und
unerschütterliche Uberlieferung . Vor vierhun -
dert Jahren soll es nämlich geschehen sein , daß
mitten in der Nacht im Glockenstuhl des Kirch -
turms Feuer ausbrach . Magister Haanappel ge -
wahrte das Feuer , stand auf , rannte zur Kirche ,
erstürmte den Turm , doch kam er , die Turm -
treppen hinaufeilend , zu spät ; in der Glocken -
stube war nichts mehr zu retten , und das Feuer
begann , bereits die hölzernen Turmstiegen an -
zufressen . Um sich selber in Sicherheit zu
bringen , mußte sich Magister Haanappel an
dem Seile herablassen , womit der Küster sonn -
tags die Glocken in Bewegung setzte . Bei die -
ser rasenden Fahrt in die Tiefe rieben sich
seine Hände an dem Tau blutig , was einen
schrecklichen Anblick bot . Als er dann nach
Hause kam , fiel seine Frau , die ein Kind er -
Wartete , beim Anblick der blutig zerrissenen
Hände in Ohnmacht , und siehe , das Kind , das
sie sechs Monate später zur Welt brachte , hatte
erst blutig rote Hände , die sich hernach schwarz
färbten , und mit einer hornartigen Schicht im
Handteller bedeckten .

Die Haanappels haben dieses Stigma behal -
ten , betrachten es aber als eine sich durch die

kam bei

Jahrhunderte forterbende Auszeichnung , da
die ungewöhnliche Färbung sie alle fortdau -
ernd an das heroische Bestreben eines Altvor -
dern erinnert .

Die medizinische Wissenschaft ist weniger
legendengläubig . Sie hat für das Entstehen
und das geschlechterlange Fortbestehen des
Phänomens eine - andere , sei es schon recht
Prosaische Erklärung zur Hand . Nach Ansicht
der Arzte handelt es sich um einen Fall von
Meleda - Krankheit , einer Krankheit , die zu -
erst von dem deutschen Arzt Thost bei den Be -
wohnern der Insel Meleda nahe der dalma -
tinischen Küste studiert wurde und hier -
von ihren Namen bekam ( 1880 ) . Thost

seinen Untersuchungen zu dem
Schlusse , daß es sich bei den Schwarzhändern
von Meleda um eine abnormale Hornbildung
der inneren Handflächen handelte , wobei die
gleiche Verdickung und Verhärtung auch auf
den Fußsohlen angetroffen wurde . Was jedoch
heute als Anomalie erscheint , war in Urzeiten
vielleicht eine durchgängige Eigenschaft der in
Frage stehenden Gliedmaßen , so daß man es
möglichenfalls mit der Wiederkehr oder dem
anormalen Fortleben ursprünglicher Beschaf -
fenheiten zu tun hat .

Was die Haanappels in Doesburg betrifft , so
macht sich der hornartige Bezug ihrer inneren
Handflächen gelegentlich recht unangenehm
bemerkbar . Die Handnerven haben nicht die
normale Empfindlichkeit , die Hand selber faßt
sich rauh und hart an ; um die Schilfer und
Schuppen zu beseitigen , genügt es nicht , sich
mit Seife zu waschen , es muß Bimsstein zu
Hilfe genommen werden , und die àlteste Toch -
ter des Hauses , die ein wenig gefallsüchtig ist ,
scheuert sich sogar jeden Tag ihre schwarzen
Hände zweimal mit Bimsstein ab .

Maulafien als Firmensckilder
In Folland gibt es noch heute eine Menge

Drogistengeschäfte , die über der Eingangstür
den riesigen Kopf eines Mohren tragen , der
aus seinem aufgerissenen Munde eine dicke ,
grellrot bemalte Zunge herausbläkt . Es ist der
„ Gaper “ , zu deutsch : Der Maulaffe , der den
Vorübergehenden anzeigt , daß sich hier ein
Drogistengeschäft befindet , also ein Verkaufs -
laden , der in früheren Jahrhunderten zugleich
die Apotheke bildete .

Viele dieser Geschäfte tragen sogar den aus -
drücklichen Namen : „ In den ouden Gaper - “
zu deutsch : „ Zum alten Maulaffen “ . Der aus
Holz geschnitzte und bunt bemalte Maulaffe
ist jedoch nicht stets ein Neger ; man findet
darunter auch Türken mit einem mächtigen
bunten Turban , Javanen mit Elfenbein -
schmuck um den Hals , römische Legionäre mit
einer Sturmhaube auf dem Kopfe , Feuwehr -
leute und Polizisten . Alle reißen mächtig das
Maul auf und strecken den Leuten ihre fette ,
rot bemalte Zunge entgegen . Sie tun also das ,

Dreilache Magie
Senkrecht und waagrecht gleichlautende

Wörter folgender Bedeutung sollen in die drei -
fache magische Figur eingetragen werden :
1. Naturerscheinung , 2. Name eines lappländ .

Sees , 3. Wasserfahrzeug , 4. Gewässer , 5. Bal -
konartiger Vorbau , 6. Planet , 7. Hast , 8. In -
haltslosigkeit , 9. Erfinder des Telephons , 10.
Deutscher Strom , 11. Weibl . Filmstar , 12. Engl .
Spannungsautor , 13. Bibl . Männergestalt .

Auflösung :
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was in dem deutschen Sprichworte : „ Maulaf -
fen feilhalten “ ausgedrückt ist .

Wie gesagt , sie tun das seit Jahrhunderten ,
immer wieder ihre Verwunderung , ihr gaffen -
des Erstaunen bekundend über all den Um -
trieb der Menschen , der sich da zu ihren
Füßen im Gedränge der Straßen und Plätze
abspielt . Daneben haben diese Gaffen jedoch
noch eine andere Funktion . Sie sollen anzeigen ,
daß drunten im Laden allerhand Mittelchen
gegen allerhand leibliche Beschwerden feil ge -
boten werden . Können sie es überzeugender
tun als damit , daß sie die Zunge herausstrek -
kKken?

Ehedem war es ja das Verfahren der Xrate .
um sich von einem Patienten zuerst einmal die
Zunge zeigen zu lassen und aus deren Aus -
sehen ihre ärztlichen Schlußfolgerungen 211
ziehen . Und wenn die heutigen Heilmeister
zumeist auch anders verfahren , so bildet das
Zungenzeigen der Maulaffen doch noch heute
für das Publikum den sichersten Fingerzeig ,
daſ man drunten im Laden allerhand schmerz -

Pillen , Pulver und Salben kaufen
ann . 8
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Das uarſlixte Mocuclautsch
Eine lustige Geschichte von der „ Erscheinung “ auf der Alm von F . Preibisch

Der Toni aus dem Köhlerloch ging tagaus ,
tagein , die ganze schöne Hütezeit , brav hinter
den Kühen her , die ihm sein Bauer anvertraut
hatte . Der Toni war ein gar verläßlicher Hüter -
bub . Allerdings war der „ Bub “ schon weit über
seine Schulzeit hinaus und bereits Besitzer
eines Rasierapparates . Er unterschied sich aber
nicht nur im Alter von seinen Zunftgenossen ,
sondern auch noch durch etwas ganz Besonde -
res . Der Toni las ! Alte , zerlesene Bauernkalen -
der schleppte er auf die Waldwiesen , und man -
ches Buch , das er von weiß Gott wem , nur
nicht immer vom Lehrer oder Pfarrer geliehen
hatte , lernte er schier auswendig . Er las im

Sitzen und im Liegen , er las im Stehen und
Gehen . Er hatte es sich in den Kopf gesetat ,
ein „ Gebildeter “ zu werden . Dieser Entschluß
war noch nicht sehr alt und er hatte ihn Vor -
sichtshalber niemandem verraten , nicht einmal
der Resi , die doch seine Vertraute war . Und
das hatte sich so zugetragen :

Im letzten Herbst erlebte der Toni eine „Er-
scheinung “ . Mitten im Wald war ihm eine Städ -
tische in den Weg gelaufen , hatte laut und

freundlich „ Grüß Gott , Herr Hüter!“ gerufen
und ihn aus Augen angesehen , die gerade s0
geheimnisvoll und hintergründig geschimmert
hatten , wie sein Wald . Wohl eine Stunde lang
war der Toni wie angewurzelt auf seinem
Fleckchen gestanden , als die „ Erscheinung
schon längst verschwunden , und hatte dann
erst seine Gedanken so allmählich wieder in
die Reihe gebracht . Und der letzte von diesen

Gedanken war : Blitzsauber ! Blitzsauberl Und
außerdem hatte sie „ Herr “ gesagt. Und erꝰ

Keinen Muckser hatte er gemacht, nicht einmal
auf den Gruß gedankt . Nachher ärgerte er sich
darüber . Und warum ? Weil er einfach nicht

hochdeutsch konnte und nicht „gebüldet “ War .
So war jener Tag die große Wonde seines Le -

bens geworden . „ Sie “ würde wiederkommen ,

darauf schwor er einen Eid . Dann aber wollte
er sie ansprechen , und zwar in einwandfreiem
Hochdeutsch ! Und um dies zu lernen , war er
über das Lesen geraten . Er wollte sich bilden
Wie ein feiner Herr und dann vor sie hintreten
und sagen : „ Geliebte , darf ich es wagen , Ihnen
mein Herz auszuschütten und um Ihre Hand
zu bitten ? “ So närrisch war also der Toni ge -
worden seit jener „ Erscheinung “ , und bei der
Resi stand das Kammerfensterl umsonst bei -
nahe ein halbes Jahr offen .

Und dann war „sie “ wirklich wiedergekom -
men , hatte sich sogar mit ihrem Vater oder wer
der überflüssige Mensch an ihrer Seite sonst
War , im Dorf einquartiert . Der Toni wich ihr
zwar aus , auch wenn sie allein durch den Wald
daherkam ; denn er fühlte sich noch nicht ge -
bildet genug . Aber soweit es seine Kühe er -
laubten , schlich er ihr ungesehen nach und be -
trachtete sie ganz aus der Nähe . Das Ergebnis
dieser Betrachtungen blieb jedoch immer das -
Selbe : Der Toni war rettungslos verliebt ! So -
gar die Bauern merkten es und wackelten mit
den Köpfen , und die Kühe ließen jedes Ver -

gißzmeinnicht sorgsam für den Toni stehen .
Wenn er nachts in seiner Kammer auf der
Bettstatt lag und das Buch mit dem schweren
Hochdeutsch müde von der Kante fallen ließ ,
sah er immer nur ein Bild vor sich : Draußen
tobt ein Unwetter , „ sie “ rettet sich in seine
Kammer , fragt mit zitternder Stimme , ob er
der liebe Herr Toni sei , und nachdem er ge -
antwortet hat : „ Ich bin es , edles Fräulein ! “ .
flüchtet sie in seine Arme , und er sagt trotz
Blitz und Schlag : „ Geliebte , darf ich es wa⸗
gen . . . “ Und sie darauf : „ Mein geliebter
Toni ! “ —

Ach ja , so müßte es halt einmal kommen !
Seine Kammer lag zu ebener Erde und die Tür
führte schnurgerade ins Freie . Nicht einmal
Stuten brauchte sie zu steigen .

Eines Nachmittags hatte er wegen eines dro -
Zenden Wetters das Vieh eingetrieben . Jetzt
Iag er in seiner Kammer , guckte an die Decke ,
über die schon das grelle Leuchten der Blitze
huschte , und träumte mit hellwachen Augen
von „ ihr “ . Plötzlich trieb ein Sturmstoß dicke
Tropfen und Hagelkörner an die Scheiben , Blitz
und Donner schlugen dem Toni ins Gemüt , daß
er zunächst einmal schüchtern wurde . Ob er
nicht doch lieber noch einmal im Stall drüben
nachsah ? Da wurde die Tür aufgerissen und
mitten in der Kammer stand „sie “ ! Groß und
stattlich und schön wie eine Walküre , von de -
nen er in seinem Götterbuche gelesen . „ Gott sei
Dankl ! “ rief sie . Das brachte den Toni , der ganz
erstarrt darüber war , daß ihm der Himmel sei -
nen heißesten Wunsch so buchstäblich erfüllt
hatte , wieder zu sich . Er sah nicht , daß sie zer -
zaust war und daß ihr das Wasser aus den
Haaren in den weiten Ausschnitt floß , er sah
nur die Erfüllung seines Traumes . Jetzt mußte
alles so kommen ! Rasch sprang er von seinem

Lager auf , tat einen waldlerischen Juchschrei ,
für den ihm die Resi wenigstens zehn Busserl
gegeben hätte , besann sich , daß er hochdeutsch
reden mußte , und weil ihm nicht anderes ein -
flel , sprach er , den Blick auf ihr offenes Herz
gebannt , feierlich : „ Geliebte , darf ich es wagen ,
Ihnen Ihr offenes Herz auszuschütten und Sie
um Ihre Hand . . . Weiter kam er nicht . Der
Schönen blieb das rote Mündchen offenstehen ,
ihre Augen weiteten sich in wilder Angst .
„ Hilfe , ein Verrückter ! “ schrie sie und stürzte
in das Unwetter hinaus . Da kam der Toni das
zweite Mal zu sich . Es war aber zu spät .

Noch am selben Abend stahl er eine Leiter
und pürschte sich in das lang verwaiste Fen -
sterl seiner Resi . Und als ihn die Resi erst mit
kritischen , dann mit fragenden Blicken
empfing deutete der Toni mit dem Daumen
hinter sich und sprach das letzte Mal in seinem
Leben hochdeutsch :

„ Die kann mich . . “

Ford las nidit alle Brieie
Ordentliche Leute pflegen die Briefe , die sie

erhalten , zu öffnen , zu lesen und pünktlich dar -
auf zu antworten . Denn auch „ Briefschulden “
gehören in das Gebiet jener Verpflichtungen ,
die man auf sich lädt und die man abtragen
Soll .

Nun war Henry Ford , der amerikanische
Automobilkönig , zweifellos kein unordent -
licher Mann . Aber mit den Briefen , die bei ihm
einliefen , hielt er es anders . Man hat in De -
troit , dem Sitz seines Autoimperiums , kürzlich
sein persönliches Archiv geöffnet , und siehe
da , es enthielt mehr als 10 000 ungeöffnete ,
küglich ungelesene und unbeantwortete Briefe .
Ford war offenbar der Meinung , daß sich
vieles Schriftliche einfach dadurch und ge -
wissermaßen von selbst erledigte , daß man es
ungelesen und unbehandelt zur Seite legte ,

ein Auffassung , für die sich zweifellos etwas
sagen läßt .

Unter diesen Briefen fand man aber nun
auch eine Menge Schreiben , die Postanweisun -
gen und Schecks enthielten , die zusammen
einen Betrag von rund 200 000 Mark darstell -
ten . Ford hatte die Beträge nicht vereinnahmt ,weil er die Briefe uneröffnet bei Seite gelegthatte . Dies war nicht gerade ordentlich ge -
handelt , doch haben seine Nachfahren daran
nun ihr Vergnügen .

In dem Archiv fand man auch ein kleines
Notizbuch , worin sich der Multimillionär aller -
hand persönliche Einfälle und Meinungen auf -
geschrieben hatte . Unter diesen Sprüchen fin -
det man einen , der lautet : „ Herr X betrug sich
in allen Schicksalswiderwärtigkeiten wie ein
richtiger Mann , er gab seiner Frau die Schuid . “
Eine andere Bemerkung lautet : „ Alte Men -
schen stiften Kriege an , junge Menschen büßen
dabei das Leben ein . “
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Zin interessantes Länderspiel

Montag , 15. Juni 1953

Spaniens B- Elf hatte beim 5 : 2 nicht viel zu bestellen

Diüsseldorler Edio : Iäünl Vollblutstiirmer am Werle
Linke Flanke Pfaff - Schäfer schlug groß ein / Jubiläumsregatta des Mannheimer Regattavereins mit deutscher Ruderklasse / Flörsheimer Achter zweimal von

„ Amieitia “ geschlagen / Frankreichs Amateurboxer in Köln 15 : 5 unterlegen

Es watein Sraſß, eůcl. aůũaùᷣseeu
Im Düsseldorfer Rheinstadion erlebten 25 000 begeisterte Zuschauer ein vor allem in der ersten

Stunde der 90 Minuten großartiges Spiel zweier B- Mannschaften , das seiner Rasanz , aber auch
seiner Klasse nach ebensogut ein offizielles Länderspiel sein konnte . Vor allem auf deutscher Seite
sah man herrliche Leistungen , etwa bei der neuen linken Flanke Pfaff - Schäfer , bei der
der Kölner durch feine Flankenläufe , der Frankfurter durch gekonnte Dribblings , beide aber durch
blitzartige Situationserfassung und Chancenverwertung glänzten , oder bei dem Fürther Gottin -
ger , der so wenig Lampenfieber kannte wie Pfaff , oder bei dem Mannheimer Rößling , der
gegen den gefährlichen Linksaußen der Spanier hervorragend bestand . So phantastische Tore wie
hier , gleich sieben Stück , eines schöner als das andere , erlebt man kaum in einem A- Länderspiell

Die deutsche Mannschaft war wegen der Ab -
sage Bergners etwas geändert worden ; auch trat
nach 20 Minuten Biesinger für Hellwig und nach
der Pause Mebus für Sommer ein , da es kleinere
Verletzungen gegeben hatte . Doch auch diese
Aenderungen nahmen der deutschen B- Elf nichts
von ihrer mannschaftlichen Geschlossenheit , in
der sie die als Einzelspieler hervorragenden , im
Zusammenspiel hingegen weniger überzeugenden
Spanier klar übertraf die allerdings in ihrem
rechten Läufer und Kapitän Ramoni , der ja ein
Stern der Länderelf ist , einen Klassemann hat -
ten ; Ramoni érzielte auch mit zwei Bomben -
schüssen auf gut 25 m unvergeßliche Treffer .

Das Glanzstück der deutschen Elf war der
Sturm mit der erwähnten Parade - Flanke Pfaff -
Schäfer , mit einem unermüdlich ankurbelnden
Röhrig , dem überaus schnellen Rechtsaußen Hell -
wig und dem Mittelstürmer Lipponer und
spbäter Biesinger , die , jeder in seiner Art , nützlich
mithalf , die spanische „ Festung “ sturmreif zu
machen .

Der rechte Flügelposten schien allerdings unse -
rem Mannheimer Stürmer - As „ Paule “ weniger zu
liegen . Die deutsche Abwehr wurde vom spani -
schen Sturm , dessen Aktionen zwar schnell und
überraschend erfolgten , aber der methodischen
Klarheit entbehrten , nicht allzu stark auf die
Probe gestellt ; doch unterstrich sie den Eindruck ,
auch einer schwereren Aufgabe gewachsen zu
sein .

Das gilt für die Läufereihe , wo Gottinger
und Metzner offensiv wie defensiv gute Wir -
Kung erzielten , und sowohl Sommer wie nachher
Mebus mit dem spanischen Mittelstürmer gut
kertig wurden . Es gilt ebenso für die Verteidi -
gung , Wo vor allem Rö5läng seine in letzter
Zeit regelmäßige Berufung als durchaus berech -
tigt unterstrich Henig hatte gute Szenen , àber
auch einige wefliger gute ; das hohe Spiel der Spa -
nier vor dem Tor war für den Torwart allerdings
auch kein Vergnügen

Die spanische Elf glänzte durch Einzelleistun -
gen , vor allem Ramoni , aber auch Stopper Cam -
banal , ebenso der linke Flügel und auch der
Rechtsaußen . Man übertrieb das Flugballspiel ,
aber das sollte man vielleicht besser nicht kriti -
sieren , weil es ja die Stärke des spanischen Fuß -
balls ist ; es hatte gegen eine genau deckende und
kampffreudige deutsche Abwehr selten Erfolg .

Der Schiedsrichter van der Meer leitete so groß -
zügig , wie es dem ritterlichen Spiel dienlich war .
Die Spanier waren von der objektiven Haltung
des deutschen Publikums begeistert , das einen
Treffer für Spanien gewertet wissen wollte , als
Henig einen Ball auf oder hinter der Torlinie
hielt . Der Schiedsrichter winkte allerdings sehr
bestimmt ab .

In der ersten halben Stunde fielen zwar noch
keine Tore , aber ein 2·0 hätte ( bei acht Ecken )
schon der deutschen Ueberlegenheit entspro -
chen . Ein blitzschneller Schuß Lipponers ,
der seinen Gegner abgeschüttelt hatte , ging nur
knapp daneben , Hellwigs Flachschuß auf Zuspiel
von „ Paule “ wurde vom Torwart gehalten , Schä -
kers Schuß nach herrlichem Dribbling Pfaffs zur
Ecke gefaustet . Auch ein weiterer Schuß Schä -
fers , als er vom Torwart und Verteidiger stark

9 wurde , ging noch knapp über die Quer -
atte .

Aber dann fiel der Torsegen herab , innerhalb

zehn Minuten fünf schöne Treffer ! PFaff drib -
belte sich frei und schoß unhaltbar ein , S e häf er
lenkte den Ball ins leere Tor , nachdem er ihn dem
Zugriff des herausstürzenden Torwarts elegant
entzogen hatte . Aber im Handumdrehen erzielten
die Spanier Anschluß und Ausgleich durch Bom -
benschüsse Ramonis , einmal , als er mit dem Ball
ablief und plötzlich abfeuerte , dann , als er sich
einen Freistoßball schnell zurechtlegte und , als
kaum gepfiffen war , schon eine Bombe losließ ,
die die gesamte deutsche Abwehr überraschte . Die
Pause nahte , aber der deutschen „ B“ gelang doch
noch der Führungstreffer kurz vor der Pause ,
wiederum durch Pfaff , der einschoß , nachdem vor -

angegangene Schüsse von Schäfer und Lipponer
abgewehrt oder abgeprallt waren .

Auch nach der Pause hielt die Feldüberlegenheit
und Spielbestimmung der Deutschen weiter an .
Ein Schuß Lipponers ergab die 10. deutsche Ecke ,
bei der man aber auch wieder am Torwart schei -
terte . Als Biesinger seinen Gegner umspielt hatte
und flach schoß , konnte der Torwart den Ball
nicht festhalten , warf sich aber entschlossen nach
und beseitigte die Gefahr restlos . Er konnte frei -
lich nicht verhindern , daß aus der 11. Ecke , die
wiederum von Pfaff getreten wurde , Schäfer einen
herrlichen Kopfball zum 4: 2 ins Netz wuchtete . Er
konnte ebenso wenig vier Minuten später ver -
hindern , daß Schäfer einen Flankenball von Röh -
rig direkt aus der Luft nahm und scharf unter
die Latte donnerte , so scharf , daß der Ball sogar
das Netz durchschlug !

Später flaute der Kampf etwas ab , zwischen -
durch kamen auch die Spanier zu einigen gefähr -
lichen Vorstößen und insgesamt vier Eckbällen ,
außerdem zu dem bereits erwähnten Tor , bei dem
Henig einen Ball aus den Fingern ließ , aber im
Nachgreifen die Situation bereinigte . Fair und
ritterlich verlief dieses denkwürdige B- Spiel
innerhalb und außerhalb des grünen Rasens im
Düsseldorfer Rheinstadion , das mit diesem Kampf
wieder einen seiner großen Tage hatte .

Göpfert kein gleichwertiger Partner für von Cramm

Feauliteicli geuauu Dauisualallau G :
Im ersten Einzelspiel des Sonntags unterlag der

deutsche Spitzenspieler Gottfried v. Cramm in
Paris dem Franzosen Robert Haillet mit 1: 6, 2: 6,
6: 1, 7: 5, 6: 4, der damit Frankreich im Davispokal -
kampf den entscheidenden dritten Punkt sicherte .
Die Franzosen sind nun in der 4. Runde .

Das zweite Einzelspiel des Sonntags gewann der
Franzose Remy gegen den Kölner Engelbert Koch
6: 2, 04 . 62 5

Mannschaftskapitän Dr . Kleinschroth konnte es
wagen , am zweiten Tag von Cramm im wahr -
scheinlich entscheidenden Doppel als Partner
Göpferts einzusetzen . Unserem Tennisbaron
wurde damit viel aufgebürdet , aber im diesjäh -
rigen Davispokal sollte es sich eigentlich lohnen .
Die Viertelfinalgegner sind leistungsmäßig sehr
ausgeglichen und ein deutscher Einzug in das

Emale war keineswegs als aussichtsles anzusehen .
Gleichgültig , ob unser Gegner Dänemark oder
Philippinen heißen würde . Die Dänen Nielssen
und Ulrich sind heuer nicht mehr so stark wie in
den Vorjahren , und die Philippinen verfügen nur
in Umpon über einen starken Mann .

Die deutsche Rechnung wäre zweifellos aufge -
gangen , wenn nicht im Doppel Rolf Göpfert
außerordentlich schwach gewesen wäre . Er war
für von Cramm kein annähernd gleichwertiger
Partner und wirkte als schwächster Mann des
Quartetts . von Cramm - Göpfert waren mit 78 Jah -
ren ( 43 und 35) erheblich älter als Remy - Ducos
mit 57 ( 30 und 27) . Die Deutschen holten sich zu -
nächst den ersten Satz leicht 6: 2. Doch im zweiten
Satz zogen die Franzosen blitzschnell auf 3: 0 und
4: 1 davon . Doch fand sich Göpfert nicht schnell
genug und mit 4: 6 ging der Satz verloren . Im
dritten Satz lag Deutschland klar im Vorteil und
nach drei Satzbällen wurde der Satz mit - 6: 3 ge -
wonnen . Nach der 2 : 1 - Satzführung hätte das
Match nie mehr verloren gehen dürfen . Doch
Göpfert machte dann Fehler auf Fehler .Er war
unkonzentriert und hatte einen verhéeerenden
Aufschlag . Nacheinander machte er mehrere Fuß -
fehler . Das wirkte auch auf von Cramm nachitei -
lig . Mit 2: 6, 4: 6 verlor Deutschland den vierten
und fünften Satz . Damit lag Frankreich am zwei -
ten Tag mit 2: 1 in Front .

leũee Siegdee deũtsclien Fůſ“lallaateũtee
Frankreich in Wuppertal mit 1 : 0 ( 0: 0) knapp besiegt

Die 18 000 Zuschauer in Wuppertal beim
Amateur - Länderspiel Deutschland — Frankreich
sahen ihre Erwartungen nicht ganz erfüllt . Das
Spiel hatte keine besondere Klasse . Es fehlte in
der deutschen Mannschaft das flüssige Zusam -
menspiel . Vor allem die Angriffsreihe wirkte zu -
sammenhanglos . Das kam wohl daher , daß mit
dem Braunschweiger Wozniakowski ein Mann in
der linken Verbindung stand , der sich mit seinen
Nebenleuten nicht zurechtfand . So versuchten
sich die Stürmer viel zu viel in Einzelaktionen
und vernachlässigten das harmonische Zusam -
menspiel .

Am besten hielt sich der Bayreuther Zeitle r,
der zusammen mit Stollenwerk wenigstens die
rechte Angriffsseite wiederholt in aussichtsreiche
Position brachte . Hingegen arbeitete die deutsche
Deckung ohne Fehler , wobei vor allem der Stop -
per Schäfer und Eberle sich auszeichneten . Tor -
wart Klemm brauchte nicht allzuviel einzu -
greifen .

66 . Oberrheinische Regatta für alle Teilnehmer ein starkes Erlebnis

Die deutsche Mannschaft spielte mit : Klemm
Eberle , Post — Gierlich , Schäfer , Semmelmann —
Stollenwerk ( Weilbächer ) , Herz ( Stollenwerk ) ,
Zeitler , Wozniakowski , Rühle . Durch Verletzung
des Braunschweigers Herz (25. Minute ) wurde
eine kleine Umstellung notwendig . Der neu ein -
tretende Frankfurter Weilbächer ging auf den
rechten Flügel , während Stollenwerk für Herz in
die Verbindung rückte . Die Länderelf - Neulinge
Weilbächer und Rühle fanden sich nicht ganz zu -
recht . Der Stuttgarter Rühle ist ohnehin auf dem
Flügel auf ungewohntem Platz .

Das Spiel litt unter dem glatten Boden , da zu -
vor Regen fiel . Erst in der zweiten Hälfte kam
eine bessere Linie ins Spiel . Das einzige Tor fiel
in der 64. Minute durch Zeitler , nachdem vor -
her Stollenwerk und Weilbächer in schöner Kom -
bination durch die Gästedeckung stießen . Ein wei -
teres Tor von Zeitler konnte wegen Abseitsstel -

lung nicht anerkannt werden .

Auch Kölner Vierer beherrschte souverän seine Gegner / Guter Besuch und hervorragende Organisation

Man muß den Mannheimer Regattaverein zu seiner Jubiläumsregatta herzlich beglückwünschen .
Die beiden Mannheimer Regattatage waren trotz der starken Konkurrenz des „ Mannheimer Groß -
flugtages “ sehr gut besucht , und was die Haupt sache ist , sie zeitigten sportliche Erfolge , die sich
sehen lassen können . Dabei schnitten die Mannhei mer Vereine „ Amicitia “ und „ Club “ ausgezeichnet
ab .

Die Achter - Mannschaft der Amicitia - Senioren gewann ihre beiden scharfen Rennen gegen die
durch Georg von Opel verstärkte Flörsheim - Rüs selsheimer Mannschaft ; die Junioren des MRC
gewannen den zweiten Senior - Vierer und führten das Feld der ersten Junioren am zweiten Tag in
ganz hervorragendem Stile an .

Neben diesen beiden Siegen kann sich auch der
Erfolg der Jungmannen des MRV Emicitia im
Achter sehen lassen . Der Amicitia - Nachwuchs
zeigte sich an beiden Tagen von der besten Seite
und läßt für die Zukunft noch manches erhoffen .
Die anderen erstklassigen Rennen im Vierer ohne

Toto - Ergebnisse vom West - Süd - Block :
1. Deutschland B — Spanien 3522 1
2. Tus Neuendorf — 1. FC Köiinn 1 : 2 2
3. VfR Mannheim — Schalke ( 4 22 : 1 1
4. FV Engers — Preußen Dellbrück 310 1
5. Vikt . Aschaffenburg — Meidericher SV 0: 1 2
6. VfR Kaiserslautern — SW Essen 2 : 2 0
7. Stuttgarter Kickers — EC Metz ausgefallen
8. Bremen 1860 — VfB Oldenburg 433 1
9. Viktoria Hamburg — Phönix Lübeck 11

10. Bergedorf 85 —Eintracht Braunschweig 2: 0 1
11. VfL Wolfsburg — VfR Neumünster 2: 2 0
12. VfR Aalen — flanau 93 0
13. Wacker München — FEV Daxlanden 3 : 1 1
14. FV Offenburg — ArTS Kulmbach
Nord - Süd - Toto :
1 1 1 1 2 1 2 2 — — — 0 0 1

und Vierer mit Steuermann gingen nach harten
Kämpfen an den erfolgreichsten Verein der Mann -
heimer Jubiläumsregatta , den Kölner RV 77, und
im Zweier mit Steuermann bewies der Duisburger
RV an beiden Tagen seine überlegene Klasse . In
der gleichen Weise präsentierte sich Gerhard
Schütz , der Ex - Skullermeister aus Saarbrücken ,
der den aufstrebenden Kölner Johannes Pinger
auf den zweiten Platz verweisen konnte . Ueber -
raschenderweise wurde der Vorjahresmeister
Waldemar Beck an beiden Tagen nur Dritter .
Doch neben diesen erstklassigen Konkurrenzen
muß der Ruderer - Nachwuchs von Schweinfurt ,
Mainz , Ulm und Kassel Erwähnung finden . An
beiden Tagen war die Regatta von günstigen Wit⸗
terungs - und Wasserverhältnissen begleitet .

Das schönste Samstag - Rennen lieferten sich im
1. Senioren - Vierer m. St . der Kölner RV 77 und
Flörsbeim - Rüsselsheim . In hartem Bord - an - Bord -
Kampf gingen die Boote bei leichter Führung von
Flörsheim - Rüsselsheim über den größten Teil der
Strecke . In einem faszinierenden Endspurt rangen
die Kölner dann das Mainboot nieder und gewan -
nen mit einer guten Luftkastenlänge . Der Jung -
mann - Einer wurde eine sichere Beute von Arnim
Hof mann vom Münchner RC 1880, der Gerhard
Häge von Neptun Konstanz auf den zweiten Platz

verwies . Den leichten Senior - Achter gewann Stutt -
gart - Cannstatt vor dem RV Kassel müt einer
Länge .

Mannheimer Achter schlug Flörsheim
Im 2. Senior - Achter erwiesen sich die Junioren

des Mannheimer Ruderclubs von 1875
als eine erstklassige Mannschaft , die Schierstein
und den Senior - Achter von Worms sicher auf die
Plätze verweisen konnte . Der 1. Jungmann - Ach -
ter wurde von der harmonisch rudernden Mann -
schaft des MRV „ Amicitia “ Mannheim vor dem
Mainzer Ruderverein und Hellau Offenbach ge -
wonnen .

Das Rennen des Tages war der 1. Senior - Achter ,
in dem die RGM Flörsheim - Rüsselsheim und der
MRV Amicitia Mannheim aufeinander trafen . Die
Rüsselsheimer führten bis etwa 800 m und leiste -
ten bei Zwischenspurts der Mannheimer heftigen
Widerstand . Erst bei etwa 1000 m setzte sich die
wuchtigere Arbeit der Amicitia - Mannschaft durch .
Das Boot holte das verlorene Terrain auf , über -
spurtete die sich verzweifelt wehrenden Rüssels -
heimer und gewann das Rennen mit einer guten
halben Länge Vorsprung .
Der zweite Tag der Mannheimer Regatta , der
im großen und ganzen ergebnismäßig fast den
gleichen Ablauf nahm wie der Regatta - Samstag ,
brachte den Mannheimer Vereinen „Amicitia “ und
„Club“, diesen mit ihren Senioren und Jungman -
nen , jenen mit ihrem ganz hervorragenden Junior -
Achter , ausgezeichnete Erfolge .

Der MRV Amicitia hat im Vierer mit und ohne
Steuermann dem Kölner RV 77 klugerweise das
Feld überlassen und dominierte dafür im 1. Se -
nior - Achter in einer nicht erwarteten Weise . Die
Rüsselsheimer hatten gegen diese harmonisch

Fortsetzung nächste Seite )

Winkler und Thiedemunn
Paris . ( dpa ) — Das Internationale Reittur -

nier in Paris , in dessen Mittelpunkt die erst -
mäls ausgetragene Weltmeisterschaft der
Springreiter steht , begann am Samstag im
Prinzenpark - Stadion mit einem deutschen Sieg .
H. G. Winkler holte sich vor 6000 Zuschau -
ern auf „ Halla “ das Eröffnungsspringen um
den „ Prix des Sports Edquestres “ in 1: 14,5 Min .
und null Fehlern vor dem ebenfalls fehlerlosen
spanischen Rittmeister Alonzo Martin auf
„ Brise Bise “ mit 1: 18,1 Min . Dritter wurde
Goyoaga ( Spanien ) vor dem französischen
Olympiasieger D' Oriola auf „ Ali Baba “ .

Im zweiten Wettbewerb des Abends , dem
„ Preis der roten Jacken “ schnitten die deut -
schen Teilnehmer ebenfalls siegreich ab . Fritz
Thiedemann auf „ Diamant “ und H. G.
Winkler auf „ Alpenjäger “ trugen bei null Feh -
lern und 1: 52,5 Min . den Sieg davon und ver -
wiesen die Spanier Martin Goyoaga mit 1: 55,5
Min . , sowie die Franzosen D' Oriola/Du Breuil
mit 1: 55,8 Min . bei ebenfalls null Fehlern auf
die Plätze .

Iul seiner Lieblingsstrecke . .
Peters lief Marathon - Weltbestzeit

Der Engländer JIim Peters stellte beim tradi -
tionellen Marathonlauf der Polytechnic Harriers
von Windsor nach London mit 2: 18: 40,2 Stunden
eine neue Weltbestleistung über die klassische
Marathon - Distanz von 42,2 km auf . Er verbes -
serte damit die bisherige Bestzeit des diesjähri -
gen Boston - Marathon - Siegers Keizo Lamada
( Japan ) um 10,8 Sekunden .

Der Junioren - Achter des Mannheimer Ruder - Club
von 1875 gewann am Samstag und Sonntag sein
Rennen . „ Kein Wunder . . . wenn man derart vom
Publikum angefeuert wird ! “ meinen sSie ? Das ist
nicht ausschlaggebend . Die Club - Junioren können
auch sehr viel . Wieviel , das wird sich im Verlaufe
der Saison wahrscheinlich noch bei anderer Gele -
genheit erweisen . — Unser Bild zeigt die siegreiche
Mannschaft D. Kramer , Häußler , K. Fritz , Wild , Ull -
mann , Westermann , H. Fritz , Bojarski , Stm . R. Kra -
mer , nach ihrem zweiten Sieg am Sonntag .

Foto Gayer )
ie

Auch der 1. Senior - Achter des MRV „Amicitia “ gab
an beiden Tagen eine überzeugende Vorstellung . Er
verwies . Flörsheim / Rüsselsheim beide Male auf den
zweiten Platz . Die Frankfurter waren den kraft -
vollen Zwischenspurts ihres Gegners nicht gewach -
sen . Am Bootssteg nimmt die Mannschaft Salzmann ,
Kempf , Blank , Tochtermann , Deblitz , Kuhlmey ,
Becker , Bartholomae , Alles , Stm . Bichelmeier Blu -
menstrauß und Glückwünsche entgegen . Foto Gayer )
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limSpiegel der Tahlen
Länderspiele :
Deutschland B - Spanien B 338 5·˙²Deutschland — Frankreich ( Amateure ) 110
Deutsche Amateurmeisterschaft :

Vorschlußrunde
Bergisch - Gladbach — VfI . sindelfingen „ 410VtB Bielefeld — Homberger 8Sv
DFRB - Pokalrunde :
TSV Straubing — 1. Fo Nürnberg 8 0˙5KS0 Mühlburg / Phönix — FsSV Frankfurt 6: 1Stuttgarter Kickers — Eintracht Frankfurt 310
Aufstiegsspiele zur 2. Liga Süd :
VfR Aalen — Hanau 93 3Wacker München — Fy Daxläànden 621FV Offlenburg — Ars Kulmbacch WA412
Wacker München 9 6 0 3 23: 11 12: 6Hamau 93 9 5 2 2 25: 20 12: 6VfR Aalen 9 3 3 315 : 15 9: 9FV Daxlanden 9 2 3 4 14: 17 7111ATS Kulmbach 9 2 3 4 7·˙11 7u1FV Offenburg 9 3 1 5 13:283 7111
Aufstiegsspiele zur 1. Liga Nord :
VfL Wolfsburg —. VfR Neumünster 2ꝛ˙2Bergedorf 85 — Eintracht Braunschweig 2·˙⁰Bremen 60 — VB Oldenburg 44123Viktoria Hamburg — Phönix Lübeck 4: 2
Aufstieg zur 1. Amateurliga Nordbaden :
1S6 Plankstadt — SV Blankenloch iSpVgg . Ilvesheim — Freya Limbach 0
TSG Plankstadt 1³ 4 2 1 21: 4 10: 4VfR Pforzheim 7 4 2 1 11: 8 10: 4SV Ilvesheim 7 2 3 .SV Blankenloch 8 2 3 3 611 7˙0Freya Limbach 7 0 2 5 3: 20 212
2. Liga Südwest :
VIEB Dillingen — VfL Trier
Bendorf — VfR Friesenheim .

ae

Freundschaftsspiele :
Schalke d4 — VfR Mannheim FASV Landau — SV Waldhof VVVERotweis Essen — FC Rio de Janeiro . l
7 Durlach — VfL. Bochum 323Jahn Regensburg — VfB Neunkirchen 72
Jap . Studentenif — Offenbacher Kickers 30
Werder Bremen — Borussia Dortmunßd 21
Viktoria Aschaffenburg — Meidericher sVS 0 . 1Tus Neuendorf — 1. Fe Köiln 112Vkk Frankenthal —Schwarz - Weiß Essen 222
Olympia Lampertheim — Tura Ludwigshafen 1: 0
Badische Jugendmeisterschaft :
ASV Eppelheim — 8c Pforznheim ( A- Ygd. ) 2: 2AIsd Rohrbach — SV Waldhof ( B- dvgd ) . 3 . 18S6 Kirchheim — VfL Neckarau ( Schüler ) 2·˙2

Handball
Länderspiel :
sterreich — Saarlanndg ²13113
Deutsche Meisterschaft :

Gruppe I :
Polizei Hamburgs — FaA Göppingen 13 : 7
Bayer Leverkusen — Reinickendorfer Füchse 11: 10
Folizei Hamburg ‚ eeieoii 9
EA Söppingen 5 2 1 359:57 575

Reinickendorf 5 1 1 3 56: 67 3: 7
Bayer Leverkusen 5 1 1 3 438: 64 3: 7
Gruppe II :
Hassee Winterbek — TSV Mülheim 13 . 14TSG Haßloch —SV Flarieshausen 1SV Farleshausen 5 4 0 1 382THW Kiel 5 3 1 1 172555 78RSV Mülheim 5 2 1 2 68: 60 5: 5Sg FHaßloch 8 0 0 5 63: 95 0: 10
Deutsche Frauenmeisterschaft :
Bost sy Münenen — Schwarzweig Barmen 10: 7VeV Spandau — Urania Hamburg 4·5

Badische Jugendmeisterschaften in Bruchsal :
Vorschlußrunde : Sd St. Leon — fus Beiertheim12: 10 n. Verl . (9: 9) ; SpVgg . Ketsch — Germania
Brötzingen 16 : 4. — Endspiel : SpVgg . Ketsch — S86St. Leon 817. 3. Platz : Fus Beiertheim — Germania
Brötzingen 11 : 10 .

Freundschaftsspiele :
56 Leutershausen — TVW Hochdorf 1 . 913ISV Viernheim — TV Mundenheim 812ʃ½¹9
Württemberg — sSüdbaden ( alle ) lnn
Württemberg — Südbaden Feldͤ) )ͤ “ͤͤèn n 17: 9HSV Hockenheim — Sportreunde Stuttgart 18: 11VfL Neckarau — Sd Nufloen 911
Auswahl Bergstraße Hessen — TSV Birkenau 9: 20
TFurniersiegerin Brühl : TSV Wieblingen
Turniersieger in Seckenheim : SpVygg. Ketsch

Hockey
Endspiel um deutsche Meisterschaft :
H0C Raffelberg — Unlenherst Mühiheim 1 : 0

Boxen
Deutschland — - Frankreien 1525

Tennis
Um den Davispokal :
Krankreich — Deutschliandia 44᷑1
Dänemark — Philippinen 141
Belgien — England

Gewichtheben
Deutsche Mannschaftsmeisterschaft :
Sandow Nürnbers — 1860 München 4015: 4 400 Pfd .

Huus lief Europu - Rekord
Bei einem internationalen Leichtathletiksport -fest in Glas go wW( Schottland ) lief der Olympia -

vierte Karl - Friedrich Haas Nürnberg ) mit 47,2
einen neuen Europarekord über 440 Vards . Mit
dieser Zeit belegte er aber hinter dem Amerika -
ner Mashburn nur den zweiten Platz , denn der
Saison - Weltbeste über diese Strecke lief blanke
47 Sekunden .

Zu Siegen über 100 und 220 Vards kam der
Karlsruher Fütterer in 10,1 bzw . 21,7 . Zweite
Plätze belegten über 800 y Stracke ( hinter Whit -
field ) und Lamers über 1 Meile . Maria Sander
belegte zweite Plätze über 80 m chinter Fanny
Blankers - Koen , Holland ) und im Weitsprung .Ueber 100 y siegte die Holländerin Brouwer , wäh -
rend Maria Sander nur auf den dritten Platz kam .

Namen im Blickfeld
* Karl Vetter , bisher Trainer beim VfR

Frankenthal , hat vor einigen Tagen seinen Ver -
trag gekündigt . Wo Vetter in der nächsten Sai -
son seine Zelte aufschlägt , ist noch nicht be -
kannt . An Vetters Stelle hat Frankenthal den
krüheren Wormatia - Stürmer Vogt verpflichtet .

* Der junge Stopper von Amicitia Viernheim ,
Walter Baureis , wurde vom KSC Mühlburg⸗ -
Phönix unter Vertrag genommen .

Verteidiger Knoll , Spygg Fürth , will ausam -
men mit Torhüter Höger zu Schwarz - Weiß Es -
sen wechseln . Auch Horst Schades Wechsel zum
1. FC Nürnberg scheint wahr zu werden .

Eintracht Frankfurt hat mit allen Stamm -
spielern die Verträge erneuert . Nur Hubert
Schieth will sich verändern . Neue „ Heimat “ an -
geblich das Rheinland , wo sich vier Klubs
um den Frankfurter Innenstürmer streiten !

„ Der 1. F. C. Kaiserslautern wird in dem
Hamburger Verteidiger Klette ( Concordia ) Zu -
wWachs erhalten .

·

AZ - ALLGEMEINE ZEITIUNG

loibei Ratl . eiuniget fl.a. -Sieget
Deutschland schlug Frankreichs Amäte ure 15 : 5

Im ersten Nachkriegsländerkampf gegen Frank -
reich kam Deutschlands Amateurboxstaffel am
Samstag im Kölner Eisstadion vor 3000 Zuschau -
ern zu einem klaren Sieg von 15: 5 Punkten . Beide
Nationen waren übereingekommen , auch Unent -
schieden zu werten . Die Kölner Begegnung war
der dritte Länderkampf der beiden Kontrahen -
ten . Wie in den beiden vorangegangenen Treffen
erwies sich die deutsche Vertretung mit ihrer
klaren Boxmethodik auch diesmal als überlegen
und besonders in taktischer und technischer Hin -
sicht als geschulter und reifer .

Die Franzosen , die ebenfalls einige Kräfte an
die Europastaffel für den Erdteilkampf gegen die
USA abgegeben hatten , zeichneten sich durch
hohe Kampfmoral , beispielhaften Einsatz und
Verblüffende Schnelligkeit aus .

Die ersten Punkte für Deutschland holte im
Fliegengewicht Edgar Basel durch einen über -
zeugenden Sieg über Henri Schmid . Ein Unent -
schieden gab es im Bantamgewicht , wo dem Län -
derkampf - Neuling Helmut Müller ( Leverkusen )
die Schlagkraft des robusten Algeriers Alphonse
Halimi schwer zu schaffen machte . Im Federge -
wicht stieß der Punktsieg des Franzosen Louis
Poney über den in der ersten Runde grohf̃artigen ,
im weiteren Verlauf aber erheblich nachlassen -
den Hanspeter Mehling ( Celle ) auf energischen
Widerspruch des Publikums . Der Sieg des Fran -
zosen war aber zu vertreten .

Mit einem eindrucksvollen Ko. - Sieg in der drit -
ten Runde über den harten Andre Corvase brachte
der glänzend aufgelegte Willi Roth im Leicht⸗
gewicht Deutschland erneut in Führung . Der
wuchtige Franzose Seraphin Ferrer erzielte aber
mit seinem erkämpften Punktsieg über Georg
Kandel MHamborm ) erneut den Gleichstand .

Der deutsche Halbweltergewichtler mußte in
den beiden ersten Runden zweimal zu Boden und

Daßeheelsiea uan lVůüuscle, geaegReier geu⸗
Bei idealem Rennwetter erfolgte am Sonntag

der erste Start zum Feldbergrennen . In der 125-2
cem - Klasse waren 18 Fahrer am Start , von denen
sich die NSU - Fahrer Haas , Brand , Reichert und
Daiker in Front setzten . Haas führte 10 Runden
hindurch ungefährdet und holte sich einen über -
legenen Sieg . Dagegen kam der Vorjahresmeister
Daiker über die erste Runde nicht hinaus . Auch
der Nachwuchsfahrer Brand mußte wegen Zünd -
schadens ausscheiden .

Ergebnis : 1. Haas ( Neckarsulm ) NSVU 1: 07,12,1
Std . — 103,2 km- Std . ; 2. Reichert Neckarsulm )
NSU 3. Hollaus ( Oesterreich ) Mondial ; 4. Krebs
( Heidesheim ) Mondial ; 5. Lottes Erntebrück ) MV
Augusta ; 6. Heius ( Augsburg ) Puch .

chib Rullelsberg
deulscher Hockeymeister

Durch einen 1: 0 (0: 0, 0: 0) - Sieg nach Verlän -
gerung über Uhlenhorst Mühlheim sicherte sich
der Club Raffelberg am Sonntag in Mühlheim
vVon 5000. Zuschauern erneut den Titel eines
Deutschen Hockeymeisters , 1951 hatte Raffel -
berg mit demselben Ergebnis ebenfalls über
Uhlenhorst die Meisterschaft gewonnen , wäh⸗
rend die Mülheimer 1950 Deutscher Meister
waren .

Obwohl Raffelberg zwei Verlängerungen be -
nötigte , um die in der Deckung wieder sehr
sicheren Uhlenhorster mit einem Tor zu schla -
gen , war der Sieg verdient . Die Duisburger

beherrschten von Anfang an das Spielgesche -
hen und waren in Technik und Kondition den
Platzherren überlegen . Daß in der regulären
Spielzeit kein Tor flel , war ein Verdienst der
sicheren , einsatzfreudigen und harten Mülhei⸗
mer Deckung .

Die Entscheidung fiel in der 93. Minute , also
in der zweiten Verlängerung . Hidding hatte
eine Strafecke an Suhren gegeben . Suhren
schoß erfolglos aufs Tor , aber Hidding konnte
den abgewehrten Ball erreichen und im Nach -
schuß entschlossen verwandeln .

Rotweiß ' Revanche glückte nicht

Rotweiß Essen gelang es am Samstag vor 25 000
Zuschauern nicht , die vor drei Wochen erlittene
0: 4- Niederlage gegen den America FC Rio de Ja -
neiro wettzumachen . Mit 1: 0 (0: 0) blieb der Sieg
erneut bei den Südamerikanern . Der entschei -
dende Treffer fiel drei Minuten vor Schluß durch
Linksaußen Ferreira .

konnte diesen Rückstand in der Schlußrunde nicht
mehr wettmachen . Zu einem verbissenen Kampf
kam es im Weltergewicht zwischen den beiden
Rechtsauslegern Hans Rienhardt Neckarsulm )
und dem Kolonialfranzosen Hamoud Daidi , den
der Deutsche ziemlich schmeichelhaft nach Punk -
ten gewann .

Max Resch ( Stuttgart ) verletzte sich im Halb -
mittelgewicht gegen Hippölyte Annex bereits in
der ersten Runde seine stärkste Waffe , die Linke ,
50 daß er sich nicht wie gewohnt entfalten konnte .
Sein Punktsieg war allerdings nie gefährdet . Mit
maßgerechten Aufwärtshaken traf Erich Schöpp -
ner ( Witten ) im Mittelgewicht seinen Gegner
Pierre Lebrun wie er wollte und gewann haus -
hoch nach Punkten . Bei Gewitter und strömenden
Regen wurde der Schlußkampf im Halbschwer -
gewicht zwischen Peter Willers ( Kieh und Gil -
bert Chapron ausgetragen . Der Deutsche schlug
den Franzosen zweimal zu Boden , besaß aber nicht
die Kraft , ihn endgültig zur Strecke zu bringen .
In einem Schwergewichts - Einlagekampf schlug
der Nürnberger Kistner den Frankfurter Rosen -
berg nach Punkten .

Ergebnisse :Fliegen : Edgar Basel Mann -
heim ) Punktsieger über Henri Schmid . Bantam :
Helmut Müller Leverkusen ) — Alphonse Halimi
unentschieden . Feder : Louis Poneꝗ Frankreich )
Punktsieger über Mehling ( Celle ) . Leicht : Willi
Roth ( Heidelberg ) Ko- - Sieger 3. Runde über Andre
Corvase . Halbwelter : Seraphin Ferrer Frank -
reich ) Punktsieger über Georg Kandel Hamborn ) .
Welter : Hans Rienhardt Neckarsulm ) Punktsieger
über Havoud Daidi . Halbmittel : Max Resch ( Stutt -
gart ) Punktsieger über Hippolyte Annex . Mittel :
Erich Schöppner ( Witten ) Punktsieger über Gil -
bert Chapron .

Im Schwergewicht verzichteten die Franzosen
auf die Punkte , da kein Vertreter gestellt werden
konnte .

In der Viertelliterklasse erwartete man eine
Auseinandersetzung zwischen Werner Haas NSU )
und Siegfried Wünsche OKW ) . Haas führte zwei
Runden , mußte dann jedoch Kerzen wechseln ,
wodurch er auf den 8. Platz zurückfiel . Pamit
konnte Siegfried Wünsche unangefochten vor
Reichert die Spitze halten , während sich Hobl
DKW ) und Daiker NSU ) um den dritten Platz
einen erbitterten Kampf lieferten , den Hobl nach
dem Ausscheiden Daikers für sich entschied . Haas
fuhr bei seinem Verfolgungsrennen immer schnel -
ler , aber der Abstand war zu groß , so daſ er zum
Schluß nur noch auf den 4. Platz kommen konnte .

Solomaschinen 250 cem : 1. Wünsche Ungolstadt )
DKW 1: 33,38,1 Std . — 110,8 km- Std . ; 2. Reichert
( Neckarsulm ) NSU ; 3. Hobl ( Ingolstadt ) DKW ;
4. Haas ( Neckarsulm ) NSU ; 5. Follaus ( Oester -
reich ) Moto Guzzi ; 6. Lottes Erntebrück ) DKW .

Im Rennen der 350 - C,m - Klasse setzte sich S.
Wünsche sofort an die Spitze und holte über -
legen seinen zweiten Sieg des Tages mit der
neuen Klassenrekordzeit von 114,5 Km- Std . , mit
der er den bisherigen absoluten Streckenrekord

Montag , 15. Juni 1953

Lueg 800 - m- Sieger
Deutsche Leichtathletik - Siege in Linz

Deutsche Erfolge gab es am Samstag , dem
ersten Tag einer internationalen Leichtathletik -
Veranstaltung im Linzer Stadion . Trotz schwerer
Bahn infolge schlechten Wetters wurden gute
Leistungen erzielt . Marianne Werner gewann
das Diskuswerfen mit 46,17 m vor Pöll Wien )
mit 43,14 m und Saari ( Finnland ) mit 33,42 m.
Die 80 m Hürden holte sich Anneliese Seon -
buchner in 11,4 Sek . vor Schierloh ODeutsch -
land ) in 11,9 und Steurer ( Wien ) in 12,0 Sek .

Der 800 - m- Lauf der Männer sah Werner Lueg
in 1: 56,3 Min . erfolgreich . Dengler und Wever
( beide Deutschland ) belegten mit 1: 57,8 Min . bzw .
1: 58,6 Min. , den 6. bzw . 8. Platz . Im 100- m. Lauf
der Frauen belegte Klein ODeutschland ) mit
einer Zehntelsekunde Rückstand hinter der in 12,3
Sek . siegenden Wienerin Harasek den 2. Platz .
Seonbuchner und Oppolzer kamen auf je 12,8 Sek.
Die Olympische Staffel der Damen holte sich
Werder Bremen vor dem ATSV Gmunden und
Union West Wien , wobei wegen eines techni -
schen Fehlers keine Zeiten bekanntgegeben wur -
den .

Kurzer Sportfunk
Der Asc Duisburg 98 unterlag in einem

Schwimmklubkampf in Innsbruct gegen eine
Innsbrucker Kombination mit 40: 41 Punkten .

Der für den 26. Juli in Herxheim vorgesehene
Lauf zur deutschen Sandbahnmeisterschaft der
Motorradfahrer fällt aus . Die Sandbahnmeister -
schaft wird in nur vier Läufen ausgetragen . Die
beiden restlichen Rennen finden in Landshut (30.
August ) und in München (18. Oktober ) statt .

Schweden nominierte für den Geherkampf ge -
gen Deutschland am 5. Juli in Skilingen ( Schwe⸗
den ) folgende Vertretung : 25 km : Hakansson , John
und Verner Ljunggren ; 50 km : Johansson , John -
son und Oederlund .

auu das 500et - Neune
erheblich verbesserte . Hinter ihm fuhr der Frank -
furter Friedl Schön mit seiner Horex ein her -
vorragendes Rennen . Schön , der in diesem Jahre
bei seinen fünf Starts jedesmal ausgefallen war ,
wurde diesmal sicherer Zweiter .

Eine Sensation schien sich in der 500 - Cαεm- Solo -
Klasse anzubahnen , als Georg Meier als Sechster
die Startrunde beendete und nach drei Runden
der Engländer Storr die Spitze vor den drei
BMW- Werksfahrern Baltisberger , Mette u. GeorgMeier übernahm . Dann aber drehte „ Schorsch “
auf , fuhr mit 119,1 Stdkm . einen neuen abso -
luten Rundenrekord und hatte nach der Hälfte
des über 15 Runden führenden Rennens den Eng -länder Storr und seine Werkskameraden abge -
hängt . Hinter Storr lieferten sich die beiden àn -
deren BMW- Werksfahrer Baltisberger und Mette
einen Kampf auf Biegen und Brechen , den schließ -
lich Mette für sich entscheiden konnte . Der einige
Zeit mit in der Spitzengruppe liegende H. P. Mül -
ler auf Horex fiel im Verlaufe des Rennens
ebenso zurück wie der hervorragend fahrende
Nürnberger Karl Rührschneck .

Dusseldaef and Selalle adgten deaa gladte
Fortuna Düsseldorf — VfR Mannheim 2 : 3 ( in Cleve)

Bei regnerischem Wetter begann in Cleve vor
6000 bis 7000 Zuschauern ein Spiel , das als Auf -
takt der diesjährigen Jubiläumsveranstaltung des
VfB Cleve zustandekam . Beide Mannschaften tra -
ten in derzeit stärkster Besetzung an ; so wirkten
bei den Düsseldorfern u. a. die Nationalspieler
Turek und Borkenhagen sowie die Ex - Mannhei -
mer Gramminger mit .

Bedingt durch den regenschweren Boden nahm
das Spiel nicht den Verlauf , wie es sich die Zu -
schauer gewünscht hatten , aber beide Mannschaf -
ten bemühten sich trotzdem , ein schönes Spiel
vorzuführen . Mannheim fand sich zunächst mit
den Bodenverhältnissen besser zurecht und
Kkonnte nach 10 Minuten durch Basler die 1 : 0 - Füh⸗
rung herausschießen . Nicht lange danach gelang
Langlotz nach einem Dribbling ein wunderbarer
Langschuß , mit dem sich Turek geschlagen geben
mußte . Düsseldorf , durch diese schnelle Führung
etwas überrascht , legte einen starken Zwischen -
spurt ein und konnte durch den Rechtsaußen
Müller auf 2: 1 verkürzen und bald darauf gleich -
ziehen .

In der zweiten Halbzeit wurde auf Mannhei -
mer Seite Heinz für Lampert in den Sturm ge -
nommen , und der Initiative dieses wieselflinken
Außenstürmers gelang es, weiterhin das Düssel -
dorfer Tor zu bedrängen . Wenn es trotzdem lange

dauerte , ehe der Sieg gesichert war , so darf man
nicht vergessen , daß in Turek und Borkenhagen
zwei Klasseleute in der Düsseldorfer Abwehr
standen . Erst kurz vor Spielende gelang Basler
durch einen verwandelten Elfmeter das Sieges -
tor . Zuvor wurde Heinz bei einem herrlichen
Flankenlauf von Borkenhagen gefoult . Die objek -
tiven Zuschauer , die trotz andauernden Regens
ausharrten , freuten sich ehrlich über das schöne
Spiel und den Mannheimer Erfolg .

Schalke 04 — VfR Mannheim 1: 2
In der Grenzstadt Bocholt standen sich Schalke

04 und VfR Mannheim vor 12 000 Zuschauern in
einem Fußballwerbespiel gegenüber . Die Süd -
deutschen siegten verdient über Schalke , das im
Sturm bedenkliche Schwächen aufwies . Die
Mannheimer spielten zweckbetonter und hatten
vor allen Dingen eine gute Deckung . Ueberragend
Waren Keuerleber und Basler beim VfR , Eppen -
hoff und Matzkowski bei Schalke 04.

Bereits in der 4. Minute holte Laumann für
Mannheim die Führung . Piontek glich in der 15.
Minute aus . Unmittelbar vor der Pause fiel der
Mannheimer Siegestreffer , abermals durch Lau -
mann . Die zweite Halbzeit war spielerisch eine
Enttäuschung , da beide Mannschaften stark reser -
viert spielten .

66 . Otereleiuiscle Rudea- Regotta in . Mul laaliaſen
Fortsetzung von 1. Sportseite )

rudernde Amicitia - Mannschaft keinerlei Chance .
Die Männer vom Main lagen bereits nach 1000 m,
nach vorangegangenem harten Bord - an - Bord -
Kampf , geschlagen im Feld . Mit einer Länge Vor -
sprung passierte der Amicitia - Achter das Ziel -band .

Der Junioren - Achter des MRC begeisterte auch
in seinen letzten Rennen als Junior - Mannschaft
gegen Ulm , Schierstein , die Jungmannen der Ami -
eitia und Neptun Konstanz . Mit einer guten Länge
Vorsprung gingen sie als Sieger durchs Ziel . Der
zweite Jungmann - Vierer der Amicitia ruderte
in beachtlichem Stil in einem Fünf - Boote - Feld
gegen Offenbach - Bürgel und den Mainzer RVei -

nen schönen Sieg heraus . Die Auseinandersetzung
im 1. Senior - Vierer m. und ohne Stm . endete
eindeutig zu Gunsten von Köln 77. Die Mann -
schaft hat in diesen vier Mannheimer Begegnun -
gen gegen Flörsheim deutlich ihre Klasse unter
Beweis gestellt . Im leichten Jungmann - Vierer
war es der ehrgeizigen Club - Mannschaft nicht
vergönnt , den Mainzer RVauf der zweiten Hälfte
der Strecke mit Erfolg anzugreifen . Auch Ger -
hard Schütz präsentierte sich in Mannheim als
bester Skuller .

Die 66. Oberrheinische Ruderregatta , vom
Mannheimer Regattaverein technisch und orga -
nisatorisch mustergültig ausgerichtet , reihte sich
ihren großen Vorgängerinnen würdig an . Es war
ein ruderisches Erlebnis , und daß es Mannheim
War , das diese Regatta ausrichtete , hat die Män -
ner des Mannheimer Regattavereins , an ihrer
Spitze Altmeister Wilhelm Reichert , ganz beson -
ders erfreut . Die von weither gekommenen 2ahl -
reichen Funktionäre des Deutschen Ruderverban -
des haben es sehr angenehm empfunden , in dem
neuen Zielrichterhaus eine mustergültige Arbeits -
stätte angetzoffen zu haben , die von dem Archi -
tekten E. W. Ziegler nach fachmännischen Grund -

sätzen zweckmäßig und doch schön errichtet wor -
den ist .

Ergebnisse des ersten Tages
3. Jungmann - Vierer m. St . : 1. RG Heidelberg

6: 54,4 ; 2. Frankfurter R & Germania 7: 04,1 ; Hoch -
schul - Einer : 1. Ręm Flörsheim - Rüsselsheim 7·88,2 ,2. Münchner RC 7: 43; 2. Junior - Vierer m. St . :
1. Flörsheim - Rüsselsheim 6: 38,5 , 2. Schweinfurter
Franken 6: 40,8 ; 1. Senior - Vierer o. St . : 1. Kölner
RV 6: 20,1 ; 2. RV Kassel 6: 24,5 ; 3. Rgm Flörsheim -
Rüsselsheim 6: 35,4 ; Jungmann - Einer für Frauen :
1. Post - SV Köln 4: 26,4 ; 2. Stuttgart - Cannstatter
RO 4: 36,6 ; 2. Senior - Vierer m. St . : 1. Mainzer RV
6: 33,4 ; 2. Würzburger RV 6 : 37 ; Leichter Senior -
Vierer m. St . : 1. RV Kassel 6: 32,8 ; 2. Marburger
RV 6: 37; 3. Cannstatter RC 6: 41,4 ; 1. Jungmann -
Vierer m. St. : 1. Ulmer Reœ Donau 6: 28,5 ; 2. Of -
kenbach - Bürgel 6: 34,2 ; 3. VfVW Mannheim 6: 34,8 ;1. Senior - Einer : 1. Saarbrücter Undine ( Günther
Schütt ) 6: 35,2 ; 2. Kölner RV Cohannes Pinger )
7: 01,6 ; Hochschul - Vierer m. St . : 1. Mainzer RV
6. 42,7 ; 2. Frankfurter Germania 6: 49; 1. Senior -
Vierer m. St . : 1. Kölner RV 6: 18,5 ; 2. Rgm Flörs -
heim - Rüsselsheim 6: 19,9 ; Jungmann - Einer : 1.
Münchner RC ( Arcim Hofmann ) 6: 58,1 ; 2. Neptun
Konstanz ( Gerhard Häge ) 7: 08,7 ; Senior - Doppel -
zweier für Frauen : 1. Kölner RV 3: 37; 2. MRV
Amicitia 3: 41,1 ; Leichter Senior - Achter : 1. Stutt⸗
gart - Cannstatter RC 5: 59,7 ; 2. RV Kassel 6: 03,7 ;
2. Senior - Achter : 1. Mannheimer Ruder - Club
5148,3 ; 2. WSV Schierstein 5: 52,8 ; 3. RC Worms
5: 57,4 ; Leichter Junior - Vierer m. St . : 1. Schwein⸗
furter Franken 6: 32,9 ; 2. Mannheimer RC 6: 83;
3. Münchner RC 6: 36; 4. RG Heidelberg 6: 36,3 ;
1. Jungmann - Achter : 1. MRV Amicitia 5: 51,8 ;
2. Mainzer RV 5. 57,21 3. Hellas Offenbach 6: 07,3
1. Senior - Zweier m. St . : 1. Duisburger RV 7: 09,8 ;
2. RV Gelsenkirchen 7: 15,2 ; 3. Mladost Zagreb
7: 29,7 ; 1. Senior - Achter : 1. MRV Amicitia 5: 42;
2. Rgm Flörsheim - Rüsselsheim 5: 44,8 .

Ergebnisse des Sonntags
1. Junioren - Vierer m. St . : 1. Schweinfurter

Franken 6: 50,2 ; 2. RG Heidelberg 6: 57; 1. Senior -
Vierer o. St . : 1. Kölner RV 6: 45,5 ; 2. Rgm Flörs -
heim - Rüsselsheim 6: 50,8 ; 1. Jungmann - Achter :
1. Hellas Offenbach 6: 26,4 ; 2. Frankfurter Germa -
nia 6: 37,4 ; 1. Senior - Doppelvierer m. St . , für
Frauen : 1. Köln 77 4: 05,4 ; 2. Freiweg Frankfurt
4: 17,8 ; 1. Junior - Einer : 1. Neptun Konstanz ( Ger -
hard Häge ) 7: 44,5 ; 2. ARC Würzburg ( Heinz Delle )
7: 51,5 ; Leichter Senior - Vierer m. St . : 1. Schwein -
furter Franken 710,2 ; 2. Stuttgart - Cannstatter RC
7: 13,5 ; 3. Senior - Achter : 1. Linz Donau ) 6: 27,3 ;2. Würzburger Bayern 6: 29,1 ; 2. Senior - Einer : 1.
Akademischer RC Würzburg ( Heinz Delle ) 7: 38;2. Mainzer RV Franz Magel ) 7: 46,4 ; 2. Jungmann -
Vierer m. St . : 1. MRV Amicitia 6: 48,4 ; 2. Offen -
bach - Bürgel 6: 53,3 ; 2. Senior - Vierer o. St. t “ 1.
Mainzer RV 6: 32,2 ; 2. RC Worms 6: 42,4 ; 1. Senior -
Vierer : 1. Kölner RV 6: 30,4 ; 2. Ręm Flörsheim -
Rüsselsheim 6: 31,4 ; Leichter Senior - Einer : 1. Rgm
Flörsheim - Rüsselsheim ( Tonguc Tuersan ) 7: 28,5;2. Ludwigshafener RV ( Ottmar Weppler ) 7: 36,1 ;
Leichter Jungmann - vierer m. St . : 1. Mainzer RV
6: 41; 2. Mannheimer RC 6: 46; 3. Heidelberger RG
6: 50,2 ; 1 . Senior - Einer : 1. Saarbrücker Undine
( Günther Schütt ) 7: 08,2 ; 2. Kölner RV Johannes
Pinger ) 7. 17; 3. Bamberger RG ( Waldemar Bec )
7. 21,7 ; 4. Jungmann - Vierer m. St . : 1. OffenbacherUndine 7. 28,9 ; 2. VfVW Mannheim 7: 30,1 ; 1. Senior -
Doppelzweier : 1. Münchner RC 6: 33,9 2. Rgm
Flörsheim - Rüsselsheim 6: 48; 1. Senior - Zweier
0. St . : 1. Duisburger RV 6: 48,8 ; 2. RV Gelsenkir -
chen 6: 56,9 ; 3. Mladost Zagreb 7: 04,2 ; 1. Junior -
Achter : 1. Mannheimer Ruder - Club 5: 49,5 ; 2. Ul -
mer RC Donau 5: 52,3 ; 3. Senior - Vierer m. St . :
1. Schweinfurter Franken 6: 30,5 ; 2. WürzburgerRV 6: 34,8 ; 1. Senior - Achter : 1. RV AmieitiaMannheim 5: 47,5 ; 2. Ręm Flörsheim - Rüsselsheim
5: 50,2 ; 3. RC Kassel 5 : 56,2 ;4 . RC Worms 5: 56, 2.



5. Jahrgang / Nummer 186

Sieger sah .

Wacker war nicht zu schlagen
Wacker München — FV Daxlanden 5: 1 ( 2 : 0 )

Vor 5000 Zuschauern ließ sich die ehrgeizig
kämpfende Elf des FC Wacker München auch
gegen eine überraschend konditionsstarke
Daxlander Mannschaft ihre Aufstiegschance
nicht mehr rauben . Zwar hatten die Gäste
gleich nach Beginn eine große Gelegenheit ,
als ihr bester Stürmer Schwall nur knapp
über die Querlatte schoß . Aber schon im Ge -
genzug wartete Wackermittelstürmer Murr
mit einem nicht minder drohenden Schuß auf .
Die gut gestaffelte Abwehr der Gastmann -
schaft verhinderte jedoch nur bis zur 15. Mi -
nute Gegentreffer . Dann brachte eine blitz -
Schnell erfaßte Situation mit abschließendem
guten Zuspiel Weindls durch den zur Mitte
Seeilten Penzkofer den ersten Münchner Tref -
fer , dem Außenläufer Koch mit einem aus
etwa 20 Metern verwandelten Freistoß die 2: 0 -
Pausenführung folgen ließ . Nach Halbzeit

E⏑WH .

Um die badische Meisterschaft der Jugend

Die sieggewohnte KSC - Jugend weilte zu
den fälligen Rückspielen in Buchen und
konnte auf ganzer Linie Erfolge verzeichnen .

Die A- Jugend gewann gegen Neckarelz 3: 0
und wird damit den Sportelub Pforzheim ,
der gegen Eppelheim 2: 2 spielte , als Endspiel -
teilnehmer haben .

Die B- Jugend des KSC Mühlburg - Phönix
spielte gegne Walldürn 6: 1 und wird das
Entscheidungsspiel gegen Rohrbach austragen
müssen , da Waldhof mit 3: 1 gegen Rohrbach

verlor .
Die C- Jugend gewann gegen Buchen knapp

mit 1: 0. Ihr Endspielgegner wird der VfL
Neckarau sein , der gegen Kirchheim 2: 2
spielte .

Aufstiegsspiele zur 1. Amateurliga Nordbaden

AZ - ALT GEMEINE ZEITUN &

ttanau 93 und Wacter München 108 auf KSC bereits in der polal. Vorschlußundle
Wacker München und Hanau 93 heißen die beiden Aufsteiger zur 2. Liga Süd , die sich

in einer doppelten Runde unter sechs Mannschaften der süddeutschen Amateurligen als
die Besten herauskristallisierten . Wacker München holte sich durch einen zahlenmäßig kla -
ren 5 : 1 - Erfolg über den nordbadischen Meister FV Daxlanden die zum Aufstieg noch
nötigen Punkte , während sich der hessische Meister Hanau 93 mit einem 1: 1- Unentschie -
den beim VfR Aalen einen der beiden Aufsteigerplätze sicherte . Wacker München und
Hanau 93 liegen noch punktgleich an der Spitze , so daß erst der letzte Spielsonntag die
genaue Reihenfolge im Tabellenbild entscheiden wird . Ohne Bedeutung war die Begegnung
zwischen dem FV Offenburg und dem Ars Kulmbach , die die Südbadener als klaren 4: 2-

schloß Wacker streckenweise an die reifen
Kombinationen seines jüngsten Sieges über
Hanau an und kam durch Weindl in der 63.
und zweimal Kolb 1. in der 70. und 86. Mi -
nute zum eindeutigen 5 : 0 - Vorsprung , der nur
durch einen von Schwall vVerwandelten , von
Zatopek verschuldeten Foul - Elfmeter eine
leichte Trübung in der 88. Minute erfuhr . In
der Daxlandener Elf , die einen weit besseren
Eindruck Als vor einer Woche Hanau machte ,
überragte Mittelläufer Meyer , der den ge -
kürchteten Torjäger Murr im Wackerangriff
nicht zum Erfolg kommen ließ .

Montag , 18. Funt 188

KscC Mühlburg - Phönix — SV Wiesbaden 6: 1

KsdC : Göhringer ; Genth , Roth ; Sommerlatt ,
Fischer , Dannenmaier ; Traub , Rastetter , Kun -

kel , Beck , Strittmatter .
Wiesbaden : Butscheid ; Schneider , Robßkopf ;

Schmidt , Kurella , Czakany : Peter , Mattes .

Arens , Klimmek , Fiegen .
Erwartungsgemäß schaltete der KSC in der

vVierten DFB - Pokalrunde auf eigenem Ge -
lände den Zweitligisten Wiesbeden sicher aus .
Trotzdem gingen die Zuschauer nicht ganz be -

friedigt vom Platz . In der ersten Hälfte des
Treffens konnte noch niemand ahnen , daß
die Partie später noch so matt und langweilig
werden würde . Aber mit zunehmender Spiel -
dauer und im Gefühl eines sicheren Sieges
ließ der KSC immer mehr nach . Hinzu kam
noch eine Verletzung von Roth , der kurz nach
Wiederanspiel vorübergehend ausschied , dann
auf Linksaußen gestellt wurde und schließlich
gegen Spielende noch in die Sturmmitte ging ,
als auch Kunkel angeschlagen wurde und
nicht mehr voll einsatzfähig war . Erst in den

Westdeutscher Oberliqa - Neuling gefiel in Durlach
ASV Durlach — VfL Bochum 3: 3

Durlach : Balzer ; Rittershofer , Ullaga ;
Schikorra , Fritscher , Schön ; Mosakowski ,
Brunn , Streibel , Wasco , Huber .

BOchum : Teis ; Schneider , Hillemann ;
Ehlert , Nalenz , Drangwitz ; Ocker , Koch ,
Schirrmacher , Kalinka , Hecker .

Westdeutschlands neuer Oberligist VfL Bo -
chum , eine Mannschaft , die bei Beginn der
Spielzeit in der 2. Liga West der große Außen -
seiter Wwar, mitten in der Saison den Treiner
wechselte , dann in überzeugendem Stil die
Meisterschaft holte und damit den Aufstieg
in die Oberliga West erzwang , kam am Sams -
tag in einem Freundschaftsspiel gegen den
ASV Durlach nur zu einem 3: 3 Unentschieden .
Trotzdem hat die Elf hier nicht enttäuscht .
Sièe wirkte reifer als der ASV , hatte beträcht -
liche spielerische Vorteile und überraschte
vor allem durch ihr gekonntes und zweckmä -
Biges Zusammenspiel . Die betont offensiv
spielenden Seitenläufer Ehlert und Drang -
witz trieben die blauen VfL - Stürmer , die sehr
viel Spielverständnis bewiesen , immer wieder

Auc Planlestadt hiat es geschafff
Bei den Aufstiegsspielen zur ersten nord -

badischen Amateurliga bezog , Blankenloch
in Plankstadt gegen den Tabellenzweiten die
erwartete Niederlage . Ebenso programm -
gemäß kommt die glatte Niederlage von
Freya Lymbach beim SV Ilvesheim , der mit
diesem Sieg die Blankenlocher nach Gewinn -
punkten nun wieder erreicht hat . Die end -
gültige Entscheidung über den dritten Auf -
steiger fällt nun erst im letzten Spiel VfR
Pforzheim — llvesheim . Ein Punktgewinn
sichert Ilvesheim den Aufstieg , während im
Falle einer Niederlage ein Entscheidungsspiel
mit Blankenloch fällig wird . Die Chancen der
Karlsruher Vorstädter , nach der gestrigen
Verlustpartie in Plankstadt doch noch aufzu -
steigen , sind zwar vorhanden , stehen aber auf
schwachen Füßen .

TSG Plankstadt — TV Blankenloch 4: 0

Infolge der an den letzten Sonntagen erlit -
tenen Spielerverluste stand Blankenloch in
Plankstadt von vornherein auf verlorenem
Posten . Schon im Verlauf des ersten Durch -
ganges hatten sich die Platzherren durch zwei

Tore von Berlinghof und einen Treffer von
Kolb den nötigen Vorsprung herausgespielt .
Auch nach der Pause hielt der Plankstadter
Druck an , doch nur ein weiterer Treffer von
Vogt war die Ausbeute der Ueberlegenheit
der Platzherren .

TV IIVvesheim — Freya Limbach 50
Wenn der Vertreter des Odenwaldes mit 5: 0

in IIvVesheim geschlagen wurde , so ist nach
den gebotenen Leistungen dieses Ergebnis
noch recht schmeichelhaft . Lediglich dem Um -
stand , daß Freya Limbach in Kobelt als Tor -
stéeher einen überragenden Mann zwischen
den Pfosten stehen hatte , war es zu verdan -
ken , daß Limbach nur fünf Treffer erhielt .
Hoffmann , Herri und Zäh natten bis zur
Pause schon für einen 3 : 0 - Vorsprung gesorgt .
Nach Wiederanspiel erhöhte Herri auf 4: 0 und
Wagenhals stellte den Endstand von 5: 0 her .
In erster Linie wäre bei Ilvesheim der rechte
Flügel , Hoffmann und Zäh zu erwähnen , aber
auch Stopper Katzelmayer ließ den Gästen
aus Limbach nicht die geringste Chance für
einen Gegentreffer .

nach vorn . Der Halblinke Kalinka war die
Seele des Angriffs . Von ihm kamen meist die
Vorlagen , mit denen seine Nebenleute aber
auch etwas anzufangen wußten . Durlachs hin -
tere Reihen hatten alle Mühe , die Bochumer
Angreifer in Schach zu halten . Alle Aktionen
wWaren systemvoller und zielstrebiger als bei
den Hausherren . Etwas schwächer als der
Sturm schien die Hintermannschaft zu sein ,
die leicht in Schwierigkeiten geriet , wenn
sich die ASV - Vorderreihe mal etwas schwung -
Voller ins Zeug legte . Besonders Schneider
wurde mit seinem Außen Mosakowski selten
fertig . Ersatztormann Teis mußte nicht allzu
oft eingreifen . Alles in allem hinterließen die
Gäste einen guten Eindruck . Man darf der
Elf , die unter Leitung des früheren ASV - Trai -
ners Melcher steht , schon zutrauen , daß sie in
der kommenden Saison ihren Platz im Ober -

haus behaupten kann . 8 1

Die Durlacher kamen nur zeitwelse ins
Spiel . Es gab zu viel Leerlauf , das Abspiel
War oft unüberlegt und da zudem Huber und
Streibel herzlich wenig ausrichteten , ergab
sich meist eine leichte Feldüberlegenheit der
Bochumer . Balzer , der wesentlich stärker als
sein Gegenüber beschäftigt wurde , machte
zwar bei allen drei Toren keine besonders
glückliche Figur , hielt aber in vielen anderen
Fällen umso besser . Ullaga hatte vor der
Pause gegen Ocker oft das Nachsehen , wäh -
rend sein Nebenmann Rittershofer einer guten
ersten Hälfte eine etwas schwächere zweite

folgen ließ . Fritscher mußte diesmal viel links
und rechts aushelfen , da auch Schön und Schi -
korra nicht so wie sonst zur Geltung kamen .

Trotzdem schlug sich die Abwehr immer noch
besser als der ASV - Angriff , Wo nur der rechte

Flügel und Wasco über spielerische Qualitäten
verfügten . Huber und Streibel sind zu um -
ständlich und im übrigen scheint sich Huber
auf dem Außenposten auch nicht besonders
wohl zu fühlen .

letzten Minuten wurde es noch einmal inter -

essant , als der für Roth verteidigende Stritt -

matter ungestüm nach vorn drängte und

durch Roth und Sommerlatt weitere Treffer
für den KSC fielen .

In den ersten dreißig Minuten konnte man
mit der Leistung des KSC durchaus zufrieden
sein . Da wurden die Wiesbadener mit schnel -

len Kombinationen oft mühelos ausgespielt
und bei etwas mehr Schußglück von Kunkel
wären die Gäste schwer unter die Räder ge -
kommen . Doch die Spielfreude hielt nicht an
und besonders im Angriff klappte es nach dem
Wechsel nur noch zeitweise . Beck und Stritt -
matter bildeten bis zur Zurücknahme von
Strittmatter einen feinen linken Flügel . Ra -
stetter glänzte zunächst mit prachtvollem

schnellem Abspiel und makelloser Technik ,
kam aber später nicht mehr ganz mit . Kunkel
traf diesmal auf starke Gegenwehr und hatte
außerdem mit seinen Schüssen kein Glück . Der
nach längerer Pause erstmals wieder mit -
Wirkende Traub zeigte sich zwar verbessert ,
Verliert aber nach wie vor im entscheidenden
Moment die Uebersicht . Von den Läufern
zeichneten sich besonders Max Fischer und
Dannenmaier aus , während Sommerlatt wie -
der viel durch schlechtes Zuspiel vergab . Tor -
wart Göhringer ersetzte Rudi Fischer voll -

Wertig , während Genth erst noch die notwen -
dige Erfahrung für Oberliga - Spiele erwerben
muß .

Bereits in der ersten Minute hätte Kunkel
nach schöner Vorlage von Beck den ersten
Treffer erzielen können , traf jedoch den Ball
nicht richtig . Butscheid mußte dann wieder -
holt vor Beck und Kunkel retten , konnte
aber den Bombenschuß von Strittmatter nicht
halten , den dieser in der 11. Minute auf Vor -
lage von Rastetter in die Ecke setzte . Drei
Minuten später ergab ein elegantes Solo von
Kunkel , der den herauslaufenden Butscheid

überspielte , und mit dem Leder ins leere Tor

Iief , das 2: 0. Nach einer Maßvorlage von Beck

gelang Strittmatter in der 21. Minute der
dritte Erfolg . Weitere Chancen konnte Kun -
kel , der diesmal wenig Glück hatte nicht ver⸗
Werten . Einmal wurde es auch vor dem KSC -
Tor sehr gefährlich , doch wehrte Göhringer
den Schuß von Mattes ab und Dannenmaier
stoppte auf der Torlinie den Nachschuß .

Nach dem Wechsel hatten weder Traub
noch Beck in aussichtsreichen Situationen Er -
folg , dafür köpfte in der 53. Minute der auf -
gerückte Läufer Schmidt eine Ecke unhaltbar
zum Ehrentreffer für Wiesbaden ein . Ein
wuchtiger Schuß Traubs traf nur den Pfosten ,
doch als der Rechtsaußen im Strafraum un -
fair gelegt wurde , gab es einen Elfmeter , den
Roth sicher verwandelte . Nach den eingangs
erwähnten Umstellungen ergab sechs Minuten
vor Schluß eine unheimlich scharfe Bombe
von Sommerlatt das 5. Tor und Roth erhöhte
nach schöner Flanke von Traub drei Minuten

später auf 6: 1.

Schiedsrichter Ruhmann , Regensburg , fällte
diesmal einige merkwürdige Entscheidungen .

Freundschafisspiele überall
Südstern — Frankonia K' he 1: 2

Der VfB Südstern hatte die Mannschaft ,
vor allem den Angriff verjüngt . Diese Um -

stellung konnte jedoch nicht alle Erwartungen
erfüllen . Wohl zeigte sich die Mannschaft als
recht eifrig , doch fehlte es im Angriff an

Sůddeutschland gewann Kanu - Länderkampf geqen die Schweis
Mit nahezu einstündiger Verspätung — die

Schweizer Mannschaft traf später ein — be -
gann am Samstag im Mittelbecken des Karls -
ruher Rheinhafens der Kanu - Länderkampf
über die langen Strecken zwischen Süd -
deutschland und der Schweiz . Gleichzeitig
wüurden in drei Läufen die badischen Meister -
schaften ausgetragen . Veranstalter war der
Kanuclub Rheinbrüder Karlsruhe , dem der
Wettergott strahlenden Sonnenschein be -
scherte .

Wie erwartet siegte die süddeutsche Mann -
schaft auf der ganzen Linie . Süddeutschland
stützte sich vor allem auf die Mannheimer
Kanugesellschaft mit den Fahrern Noller -
Breitenstein und Steinhauer - Maaß , den Bam -
berger Faltbootklub mit den Fahrern Kropf -
Clajus und Krämer vom Wassersportverein
Sandhofen . Die Schweiz wurde durch Fahrer
aus Schaffhausener , Murgentaler und Züri -
cher Vereinen vertreten . Außerdem hatten der
Saarländische Verein Kanufreunde Mettlach
mit seiner Olympiateilnehmerin Therese Zens
scwie weitere bekannte Fahrer gemeldet .

Die Ergebnisse der Langstrecken vom Sams -
tag :

Männer , Senioren , 10 000 m:
Zweier - Kajak : 1. Süddeutschland 1 Noller -

Breitenstein ) , 2. Süddeutschland 2 ( Stein -
hauer - Maaß ) , 3. Schweiz 1 ( Straub - Zika ) , 4.
Schweiz 2 ( Weber - Mäder ) .

Einer - Kajak : 1. Süddeutschland 1 Krämer ) ,
2. TGM München Cichtinger ) , 3. Schweiz 1

FHottiger ) .
Vierer - Kajak : 1. TGMM München ( Grünberg ,

Proquitté , Dürr , Seiling ) , 2. WSV Mannheim -
Sandhofen ( Watzel , Specht , Jöck , Reinshagen ) ,
3. VIfI . Stuttgart Baum , Huber , Glessing ,
Schmidt ) .

Frauen - Senioren 3000 m: 1. KRK Karls -

ruhe ( Gisela Amail ) , 2. KRK Karlsruhe Emmi
Krombholz ) , 3. TGM München ( Beyer ) .

MMänner , Junioren , 10 000 m, Einer - Kajak :
1. KRK Kastell ( Günter Rogge ) , 2. KRK Karls -

ruhe Hans Gerhard Walde ) . — Zweier - Ka -

jak : 1. WSV Worms ( [ Hartenburg - Stupfel ) , 2.

KVE Esßlingen ( Korbacher - Krüger )

Männliche Jugend , 3000 m, Einer - Kajak :
1. KRKG Kastell Roman Martin ) , 2. TGM
München Guß ) . — Zweier - Kajak : 1. KRKRG
Kastell ( Martin - Weißenberger ) , 2. KRK Karls -
ruhe ( Eglin - Wiethüchter ) . —
1. KRK Karlsruhe Egling , Böhl , Krombholz ,
Dickmann ) .

Das Einer - Kajakrennen über 10 000 m si -
cherte sich Süddeutschland durch Krämer
( Sandhofen ) mit über 400 m Vorsprung vor
den Schweizern FHottiger ( Murgental ) und
Egon Weber ( Schaffhausen ) . Das zweite süd -
deutsche Kanu mit Kropf Gamberg ) mußte
aufgeben .

Da beide Läufe auch für die badische Mei -
sterschaft gewertet wurden , errangen Noller -
Breitenstein und Krämer die Titel .

Im dritten badischen Meisterschaftsrennen ,
dem Vierer - Kajak der Senioren über 10 000 m,
wurde der WSV Mannheim - Sandhofen mit
Watzel , Specht , Jöck , Reinshagen von TGMW
Müncken mit Proquitté , Dürr , Seiling , Grün -
berg auf den zweiten Platz verwiesen . Den
dritten Platz in den verbandsoffenen Mei -
sterschaften belegte der KMC Karlsruhe mit
der Mannschaft Fürst , Grob , Weck , Kohl -
mann .

Am Sonntag wurde die Kurzstrecke ausge -
fahren . Aus den Vorrennen vom Vormittag
hatte sich überall die erfahrene Elite für die
Endläufe qualiflziert , so daß die 1000 Zu -
schauer , die das Mittelbecken umsäumten ,
spannende Kämpfe erleben konnten .

Die Veranstaltung klappte wie selten auf
einer Regatta , was nicht zuletzt den Funk -
sprechgeräten der Bundespost , die Start und
Ziel mit dem Schiedsrichterboot verbanden ,
zuzuschreiben war .

Die Mehrzahl der Siege gingen an den im -
mer noch in Deutschland effahrensten Fahrer
Helmut Noller aus Mannheim , der auch mit
seinem Vereinskameraden G. Breitenstein
einen hervorragenden Zweier bildet . Trotz -
dem ist ein stetes Nachdrängen des Nach -
wuchses zu bemerken , und in dem Sandhofe -
ner Krämer besitzt der Bad . Kanuverband
einen Fahrer , der bei den Deutschen Meister -

Vierer - Kajak :

schaften , die in Karlsruhe vom 28. Juli bis
2. August abgehalten werden , ein Wort mit⸗

Sprechen kann .

Die Ergebnisse der Kürzstrecke :
Männer Senioren , 1000 m:
Einer - Kajak : 1. Süddeutschland I, H. Noller ,

Bad . Meister ; 2. TGM München , Seiling ; 3. Süd -
deutschland II , Krämer .

Zweier - Kajak : 1. Süddeutschland , Noller - Brei -
tenstein , Bad . Meister ; 2. TGM. München , Dürr -
Proquitte ; 3. Schweiz I, Straub - Zilsa .

Vierer - Kajak : 1. TGM München ; 2. WSV Sand -
hofen , Bad . Meister ; 3. Schweiz , Nationalmann -
schaft .

Männer Senioren , 500 m:
Einer - Kajak : 1. Süddeutschland , Noller , Bad .

Meister ; 2. Süddeutschland , Krämer ; 3. Schweiz I. ,
Biere .

Zweier - Kajak : 1. Süddeutschland , Noller - Brei -
tenstein , Bad . Meister ; 2. TGM München , Grün -
berg - Seiling ; 4. Schweiz I, Straub - Zilsa .

Frauen - Senioren , 500 m:
Einer - Kajak : 1. KF Mettlach/Saar , Ther . Zens ;

2. KRK Karlsruhe , S. Amail , Bad . Meister .
Zweier - Kajak : 1. KRK Karlsruhe , Amail -

Krombholz , Bad . Meister .
Männl . Jugend A, 500 m:
Einer - Kajak : 1. KRKG Kastell , Martin Roman ;

2. KRK Karlsruhe , H. Wiethüchter , Bad . Meister .
Zweier - Kajak : 1. KRK Karlsruhe , Eglin - Wiet⸗

hüchter , Bad . Meister ; 2. TGM München .
Vierer - Kajak : I1. MKG Mannheim ; 2. KRK

Karlsruhe .
Marinschafts - Kanadier Senioren . 1000 m:
1. KRKG Kastell ; 2. KRK Karlsruhe , Bad .

Meister .
Mannschafts - Kanadier Jugend , 500 m:

1. WKV Wiesbaden ; 2. KRK Karlsruhe , Bad .
Meister . 4

Nach dem Rennen ergriff Helmut Wolf vom
KRK das Wort und dankte den schweizer Ka -
nuten für ihr Erscheinen mit einer Ehren -
gabe . Er wies besonders darauf hin , daß es
schweizer Kanusportler waren , die als erste
nach dem Krieg zu uns gekommen sind . Dann
erfolgte die Ehrung der schweizer National -
mannschaft mit der schweizer Nationalhymne .
Nach der Preisverteilung an die Sieger der
einzelnen Rennen klang diese schöne und ge -
lungene Regatte mit der deutschen National -
hymne aus .

Durchschlagskraft . Die Frankonia - Mannschaft
War durch ihren Mittelstürmer Zirlewagen
in Führung gegangen und konnte diesen
Vorsprung kurz nach Wiederanspiel durch
Böttle auf 0: 2 ausdehnen . Erst Mitte der
zweiten Halbzeit gelang dem talentierten

von Südstern der Anschluß -
treffer .

Beiertheim — Daxlanden Res . 2: 2 : )

Die Beiertheimer Gastgeber zeigten sich als
eine recht eifrige Mannschaft , die auch ein
ansprechendes Können mit aufs Spielfeld
brachte . Bereits nach wenigen Minuten gingen
die Platzherren durch Wendel in Führung
und fügten diesem Treffer durch Maier bald
einen zweiten Erfolg hinzu . Noch vor der
Pause gelang Klügler für die Gäste der An -
Schlußtreffer und ein Foul - Elfmeter in der
83. Minute brachte den Gästen noch ein Un -
entschieden .

FG Rüppurr — Durlach - Aue 1: 3

Die Fõ Rüppurr hatte einige Ersatzleute in
der Mannschaft , die die Erwartungen nicht
ganz erfüllten . Durlach - Aue war ziemlich
komplett angetreten und zeigte demzufolge
die geschlossenere Mannschaftsleistung , die
zur Erringung des Sieges ausreichteè . In der
4. Minute waren die Gäste in Führung ge -
gangen und konnten in der 32. Minute durch
ihren Rechtsaußen den zweiten Treffer ver -
buchen . Fiüinf Minuten später jedoch hatte
König für die Platzherren den Anschlußtref -
fer erzielt , doch konnte die gestern nicht ganz
Sattelfeste Rüppurrer Abwehr nicht verhin⸗
dern, daß die Gäste durch ihren Rechtsaußen
zu einem weiteren Erfolg kamen .

Grötzingen — Berghausen 3: 1

Grötzingen war durch seinen talentierten
Stürmer Haidt in Führung gegangen , die
durch den Gäste - Mittelstürmer ausgeglichen
Werden konnte . Wiederum war es Haidt , der
Seiner Mannschaft zur erneuten Führung ver -

half und als er sogar einen dritten Treffer er -
zielte, kam es zwischen ihm und dem linken
Verteidiger von Berghausen zu einer Aus -
einandersetzung . Dem Schiedsrichter blieb
nicht anderes übrig als SoWohl Berghausens
Verteidiger als auch Grötzin ü
Haidt vom Platz zu stellen .

55

ASV Durlach Baden - Baden 2: 3

Um den Flardt - Pokal :
SpFr Forchheim Durmersheim 2·2
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5. Jahrgang / Nummer 136
AZ - ALLGEMEINE ZEITIUNG

40 Jahre 78 / Bulad
Werbung für die Turnsache — Im Dienste der Jugenderziehung

Am Wochenende feierte der Turn -
Wiesenstraße , unter reger Anteilnahme
tungsfest .

Nach einer Totenehrung auf dem Sportplatz
fand am Samstagabend im Festzelt ein gro -
Bes Festbankett mit turnerischen Vorführun -
gen statt . Vereinsvorsitzender Mackert er -
Klärte in seiner Ansprache , daß das Stiftungs -
fest in erster Linie eine Werbung für die edle
Turnersache sein solle . „ Wir wollen junge
Menschen von unserem Idealismus und un -
serer Arbeit überzeugen und für die Tur -
nerideale werben “ , sagte er . Es sei erstrebens -
werter , Vereinsmitglieder zu haben , die sich
uneigennützig und ohne nach Lohn und An -
erkernung zu fragen , sportlich betätigen , als
sogenannte „ Tribünen - Sportler “ zu haben , die
nur in solchen Vereinen spielen würden , wo
sie gut bezahlt werden .

Nach der Ehrung zahlreicher Funktionäre
und langjähriger Vereinsmitglieder , brachten
die Vertreter der befreundeten Vereine aus
Bulach und Umgebung dem Geburtstagskind
ihre Glückwünsche dar . Als Vertreteér des
Oberbürgermeisters und des Sport - Ausschus -
ses der Stadt übermittelte Stadtrat Jung
Grüße und Glückwünsche . Er betonte beson -
ders die Bereitschaft der Stadt , den Sport in
Karlsruhe in jeder Weise zu unterstützen
und gab bekannt , daß alle Teilnehmer am
Deutschen Turnfest eine Zuwendung erhal -
ten würden .

Es ging bereits auf Mitternacht zu , als
nach vielen Reden , Ehrungen und musikali -
schen Darbietungen des Musikvereins Dax -
landen sowie des Gesangvereins „ Frohsinn “
Bulach ein buntes Turnprogramm abrollte .
Turnerinnen und Turner zeigten ein Fahnen -
schwingen und Bodenturnen . Die Männer -
Abteilung führte unter dem Titel „ So turnte
man vor 40 Jahren “ die Fest - Freiübungen
beim 12. Deutschen Turnfest 1913 in Leipzig
vor . Dann gab es die Festgymnastik der Tur -
nerinnen und Männer beim Deutschen Turn -
fest in Hamburg zu sehen . Hammerschwingen
der Männer - Abteilung und Walzer - Reigen
der Turnerinnen schlossen sich an . Höhe -
punkt der Vorführungen war unstreitig das
Kunstturnen einer Kreisriege am Reck , Bar -
ren und Pferd . Oberturnwart Blum , Turn -
wart Schmider und Frauenturnwartin Ratzel ,
unter deren Leitung die Vorführungen stan -
den , konnten mit Recht viel Beifall und An -
erkennung für ihre Mühe und Arbeit ernten .

und Sportverein Bulach auf dem Festplatz an der
der Bulacher Bevölkerung sein 403ähriges Stif -

Am Sonntagvormittag fanden die turneri -
schen Einzelwettkämpfe statt . Der Nachmittag
begann mit einem Staffellauf durch Bulach .
Ein großes Schauturnen mit Sondervorfüh -
rungen verschiedener Kreisvereine vereinte
alt und jung auf dem Festplatz , wo auch nach
der allgemeinen Festgymnastik der Turner -
innen und Turner für das Deutsche Turnfest
in Hamburg die Sieger - Ehrung stattfand .

Den Abschluß des Stiftungsfestes bildet
heute um 16 Uhr ein Volks - und Kinderfest
Sowie um 20 Uhr ein „ Festausklang “ unter
Mitwirkung des Bayernvereins „ Weißblau
Almfrieden “ und der Gesangvereine „ Ein -
tracht “ und „ Frohsinn “ Bulach .

Montag , 15. Juni 1953

Eürich Tutusieqer uüber Südbaden
Kanton Zürich gewinnt in Offenburg mit 322,9 : 310,5 Punkten

Mit 322,9 : 310,5 Punkten errang die Turnriege
des Kantbns Zürich in der Vollbesetzten Land -
wirtschaftshalle in Offenburg am Samstagabend
einen eindeutigen Sieg über die Riege Südba -
dens . Die Züricher waren an allen Geräten besser .
Nur im Bodenturnen errang Südbaden mit 62,85
zu 62,60 Punkten einen knappen Erfolg . Hier
stellte die Riege des Gastgebers mit dem Rastat -
ter Herbert Schmitt , der auf 9,6 Punkte kam , den
besten Einzelturner . Schmitt vermochte sich auch
als einziger Südbadener in der Gesamtwertung
In die Spitze der Schweizer zu schieben , er wurde
Sechster . Hervorragend turnten die Züricher ,
unter denen sich das Mitglied der schweizer Na -
tionalmannschaft , Thomi , befand , am Pferd und
am Reck , wo die Südbadener haushoch unterlegen
waren und zudem auch am Barren , sonst eine
Domäne der Südbadener , überraschend nervös
wirkten . Bereits nach diesem ersten Gerät ge -
rieten die Gastgeber aussichtslos in Rückstand .

A- Klasse - Kreis meister erst durch Eutscheidungsspiel
ITV Linkenheim — FrT Forchheim 2: 3

Die Gäste aus Forchheim zeigten eine recht
ansprechende Leistung und waren einsatz -
mäßig ihren Gastgebern überlegen . Linken -
heim konnte zwar zunächst die Forchheimer
überrumpeln und durch den Linksaußen in
Führung gehen . Noch vor der Pause jedoch
erzielte E. Kästel für die Gästeée nicht nur
den Ausgleich , sondern wenig später sogar
den Führungstreffer . Kurz nach Wiederan -
spiel gelang den Platzherren der Ausgleich ,
doch konnte die Linkenheimer Abwehr nicht
verhindern , daß in der 75. Minute H. Kästel
die erneute Führung erzielte und diese bis
zum Schlußpfiff hielt . Schiedsrichter Grether
War den Anforderungen dieses Spieles nicht
ganz gewachsen .

Es ist nun ein Entscheidungsspiel notwendig
geworden .

Linkenheim 2 38 2• 2
FrT Forchheim 2 3: 3 22

Um die Kreismeisterschaft der B - Klasse

Schöllbronn klar in Front

TSV Schöllbronn — ASV Durlach 4: 0
Bis zur Pause konnten die Gäste aus Dur -

lach noch einigermaßen mithalten , fielen
dann aber , nachdem Schöllbronn in der zwei -
ten Falbzeit stärker aufdrehte , immer
mehr ab . Nach Toren von Kunz ( 2) , Hanel und
einem Eigentor durch den rechten Verteidiger

NVordbadische Juniotenmeisterschaften im Kcraftsport
In Heidelberg - Kirchheim fanden am Sonn -

tag die nordbadischen Junioren - Meisterschaf -
ten in den schwerathletischen Disziplinen
Ringen , Gewichtheben und Rasenkraftsport
statt . in den Junioren - Klassen sind die 19 ,
20 - undk 21jäbrigen Kraftsportler vereinigt .

Dié Beteiligung übertraf alle bisher stattge -
fundenen Funioren - Meisterschaften , in eini -
genl Klassen nahmen 20 Konkurrenten teil .
Durchweg siegten die Favoriten . Karl Hock ,
Kirrlach , beherrschte souverän die Leicht -
gewichtsklasse , Weltmeisterschaftsteilnehmer
Willi Mayer , Viernheim , rückte in die Mittel -
gewichtsklasse auf und war hier ebenfalls
nicht zu schlagen . Der mittelbadische Senio -
renmeister , Theo Mayer , Wiesental , war im
Schwergewicht klar der beste Ringer . Die
Meisterschaften im Ringen verteilen sich
gleichmäßig auf die drei Kreise Karlsruhe ,
Mannbeim und Heidelberg . Im Gewichtheben
War der Kreis Karlsruhe am erfolgreichsten .
Schöne Leistungen vollbrachten die Jungen
vom KSV Durlach . Eine Meisterschaft und
zwei zweite Plätze nahmen die Karlsruher
Vorstädter mit nach Hause . Einmal mehr
dominierten die Junioren von der Karlsruher

Sportvereinigung Germania im Rasenkraft -
sport . Günter Schenk gewann alle drei Dis -
ziplinen im Rasenkraftsport in der leichtesten

Klasse . Den gleichen Erfolg konnte der
Leichtgewichtler Thiergärtner buchen . Ewald
Sauer gewann die Meisterschaften im Mittel -

gewicht , er war mit 39 m der beste Hammer -

230 Jahre RI
Für die Mitglieder des Vereins War das

Wochenende besonderer Anlaß zum Eeiern ,
galt es doch die 30. Wiederkehr des Grün -

dungstages zu begehen . 1. Vors . Hermann
Raupp hatte mit seinen Mitarbeitern alles
aufgeboten , um diesen Tag festlich zu be -

Sehen .

Am Samstagabend fand im „ Ziegler “ - Saal
ein sehr gut besuchtes Festbankett statt . Im

Rahmen der verschiedenen Darbietungen , bei

denen die Sänger des Feuchter - Quartetts und
von diesen Herr Riedel mit Solis , sowWie die
bekannten Kunstfahrer Alfred Schmidt und
Rombach mit mehreren sich immer mehr stei -
gernden Leistungen des stürmischen Beifalls
der Anwesenden erfreuten , fand als einzige
aber verdiente Ehrung die des Gründers des

RV „ von Drais “ des 1. Vors . Hermann Raupp
statt . Ihm wurde durch den 2. Vorsitzenden
Osbahr die goldene Vereinsehrennadel mit

einer künstlerisch wertvollen Urkunde ver -
liehen .

aAm Sonntagvormitag fand am Denkmal

von Drais in der Kriegsstraße , das vor nun -
mehr 60 Jahren erstellit wurde , eine Kranz -

niederlegung zum ehrenden Gedenken des

Erfinders des Fahrrads statt . Der 1. Vors . des

RV „ Sturm “ Mühlburg , Aug. Vogel, sprach
über das Wirken des Erfinders , seinen schwe -
ren Kampf zur damaligen Zeit sich mit seiner

Neuerung durchzusetzen und gedachte der

seiner Geburtsstadt Karlsruhe alle Ehre ma -
chenden Tatsachen der Benennung einer
Straße und im letzter Zeit erst , auch einer
Schule mit dem Namen Drais , welchen nun
auch seit nunmehr 30 Jahren der Jubilar

ruhe .

werfer . Auch im Steinstoßen war Sauer der
beste Mann , er warf mehr als der Sieger der
Schwergewichtsklasse .

Alles in allem kann gesagt werden , daß
Nordbaden einen vorzüglichen Kraftsport -
nachwuchs hat . Die Sieger dieser Konkur -
renzen werden sich nun in Bruchsal mit den
südbadischen Junioren messen .

nach einer Flanke von Links , mußte sich der
ASV Durlach geschlagen bekennen .

Schöllbronn 3 12 : 3 6: 0
EFV 3 6: 9 2 : 4
ASV Durlach 4 8: 14 2·: 6

Aufstieqsspiele Zut

fandball - Verbandsliqa
Germ . Brötzingen — SpCl Baden - Baden 11 : 9

Der hier amtierende Schiedsrichter verstand
es nicht immer die von dem Gastgeber ins
Spiel getragene Härte erfolgreich zu unter -
binden .

Die Gäste aus Baden - Baden waren zumin -
dest ein gleichwertiger Gegner , konnten sich
aber mit dem allzu großen Einsatz der Bröt -
zinger Germanen nicht abfinden . Im Ver -
lauf der ersten Halbzeit hatte sich Brötzin -

gen immer wieder klare Feldvorteile ver -
schafft und diese auch in zählbare Treffer
umgewandelt . Mit 7: 5 Toren war man in
die Pause gegangen , bei 8: 8 gelang Baden -

Baden erstmals der Gleichstand . Bald aber
hatte Brötzingen wieder den alten Abstand
hergestellt und mit 11 : 9 Toren mußte sich
Baden - Baden geschlagen bekennen . Für Bröt -
zingen waren erfolgreich : Kallenbach (6) ,
Lausch (2) , Theilmann (2) und Moser mit
einem Treffer . Die Tore für Baden - Baden
schossen : Nähr (5) , Krügler ( 3) und Maier (1) .

Tabellenstand :

Baden - Baden
2

2
Brötzingen 2 20. 23
Daxlanden 2 20 : 29 2˙2

Siddeutsche asserbalſ - Oberliqa in Durmetsheim
Karlsruher Wasserballer ungeschlagen

Am ersten Spieltag der süddeutschen Was -
serball - Oberliga in Durmersheim bei Karls -
ruhe gab es bei günstigen Wetter - und Was -
serverhältnissen die erwarteten Siege der
Favoriten . Der Liganeuling TSV 46 Nürnberg
besiegte mit seinem Nationalspieler Dotzer
als überlegenen Mann die ersatzgeschwächte
Sieben von Schwaben Stuttgart nach einer
5 : 0 - Halbzeitführung mit 7: 4 Toren deutlicher ,
als es im Ergebnis zum Ausdruck kommt . In
der zweiten Begegnung kam der Karlsruher
Schwimmverein Neptun 1899 durch sein bes -
Sseres Angriffsspiel gegen TSG 46 Darmstadt
zu einem nie gefährdeten 6: 1 - Erfolg . Schwim -
merisch waren die beiden Mannschaften eben -
bürtig , aber der Sturm der Karlsruher erwies
sich als durchschlagskräftiger .

Auch am zweiten Spieltag kam der Karls -
ruher Schwimmverein Neptun 1891 zu wei⸗
teren Siegen und setzte sich damit mit 6

Punkten an die Spitze der Tabelle vor TSV
46 Nürnberg , 4 Punkte , TSG 46 Darmstadt ( 2)
und Schwaben Stuttgart ( 0 Punkte ) . Im schön -
sten Spiel des Tages besiegte Karlsruhe nach
einer 2 : 0 - Pausenführung die schnelle Sieben
des TSV 46 Nürnberg mit 3: 1 Toren . Die
Karlsruher schalteten den Nürnberger Spiel -
macher Dotzer völlig aus und kamen so 2u
einem verdienten Erfolg . Auch Schwaben
Stuttgart mußte die schwimmerische und
technische Ueberlegenheit des KSN 99 Karls -
ruhe anerkennen und unterlag deutlich mit
3: 13 Toren . Da Stuttgart auch gegen Darm -
stadt mit 2: 4 den kürzeren 20g , sind die Würt⸗
ternberger mit null Punkten kaum mehhr vor
dem Abstieg zu retten . Nürnberg 46 brauchte
im Spiel gegen Darmstadt alles , um nur dank
seiner besseren spielerischen Reife einen 4: 1-
Sieg zu landen .

„Freiherr von Drais “ Karlsruhe
Radsportverein 1923 Karlsruhe trägt . Mit
einem dreifachen „ All Heil “ , dem Radsport -
gruß , den die den eigentlichen Hintergrund
dieses kleinen aber aufrichtigen Festaktes bil -
denden Mannschaften des RV „ Edelweiß “
Untergrombach ( 40 Mann im grün - weißen
Dreß ) und die Mannschaft von Graben bil -
deten , schloß die Feier , an der man gut und
gerne etwas mehr Publikum gesehen hätte .

Stober ( Linkenheim ) Sieger des Haupt -
rennens

Den Löwenanteil der anläßlich des 30. Ge -
burtstages des RV „ V . Drais “ durchgeführten
Veranstaltungen nahmen die verschiedenen
Rennen an dieser historischen Stelle der ehe -
mals badischen Residenz ein . Bereits um 12 . 45
Uhr starteten die Teilnehmer des „ Ersteri
Schritt “ für den Landesentscheid und zwar
zwölf in der Klasse 14 —16 Jahre und vierzehn
bei den 16 - —18jährigen . Die drei Ersten jeder
Klasse kommen zum Bundesentscheid Mitte
Juli nach Hannover . Es sind dies : Weber⸗
sieber - Ellmendingen , Seifried - Karlsruhe und
Blattner - Oberhausen , sowie Dieter - Mann -
heim , Watter - Pforzheim und Bossert - Karls -

Als besondere Anerkennung verlieh
namens des Bad . Radsportverbandes Jugend -
wart Lammer - Weinheim jedem Fahrer eine
schöne Plakette . 5 8

Im anschließenden Jugendfahren über 36
km , zu dem 18 Teilnehmer antraten , sorgten
die Jungen Müller , Vischer und Seemann
ständig für Belebung . Müller holte sich sämt -
liche 5 Wertungen . 5

Natürlicherweise wurde dem Hauptrennen
der Junioren das größte Interesse entgegen -

,

gebracht . Leider versagte die Lautsprecher -
Anlage . Damit fehlte das wichtigste Binde -
Slied zwischen Fahrern und Publikum . Da -
durch kam es trotz starkem Aufgebots der
Polizei immer wieder zu ebenso unnötigen ,
wie auch gefährlichen Ueberschreitungen der
Rermstrecke durch undisziplinierte Zuschauer ,
hauptsächlich von Kindern .

Das Rennen selbst erfüllte alle Erwartun -
gen , zumal sich bekannte Namen unter den
Teilnehmern befanden , die sich über den gan -20en Verlauf des 60 Runden währenden Kämp -fens scharf bewachten und jeden Ausreißver -
such im Keime erstickten . Leider stürzte
Semmler - Darmstadt und mußte mit einer Ge -
hirnerschütterung ins Krankenhaus eingelie -fert werden . Hervorzuheben ist die taktisch
Kluge Fahrweise des Siegers Stober - Linken -
heim , dessen Hunger nach Punkten erst nachder 4. Wertung gestillt schien , womit auch
sein Sieger sicher stand . Aber auch die letzte
Wertung ließ er sich nicht entgehen und
zeigte nochmals unter dem starken Beifall
der etwa 3000 Zuschauer sein hervorragendes
Spurtvermögen .

Ergebnisse :

Jugendfahren Klasse A und B, 30 Runden
236 kKm: 1. Müller , „ Rot - Gold “ Karlsruhe ,

25 Punkte , Zeit : 1. 03,05 Std . ; 2. Vischer , Bröt -
zingen , 14 P. , 3. Seemann - Wiesental 14 E

Junioren Klasse A, B und C, 60 Runden
72 km . 1. Stober , Linkenheim , 25 P. , Zeit

2. 04 Std . ; 2. Hinschütz , Reilingen , 17 P. ;
3. Kettemann , Reilingen , 10 P.

H. M. - C.

Die Züricher Turner gewannen das Turnen am
Barren mit 64,60 zu 61,70 Punkten und nach ihren
Uebungen am Pferd betrug der Vorsprung der
Züricher béreits zehn Punkte . In der südbadi -
schen Turnriege schnitten die Nachwuchsturner
noch am besten ab, wenn man davon äbsieht , daß
der Rastatter Karg und der Villinger Dilg sich
ebenfalls noch gut placieren konnten . Ein großes
Talent ist der Ortenberger Hermann Vollmer ,
der zum ersten Male in einem Repräsentativ -
kampf mitwirkte .

Ergebnisse :
Barren : Zürich 64,60 , Südbaden 61,70 Punkte .
Pferd : Zürich 65,2, Südbaden 58,1 Punkte .
Ringe : Zürich 64,95 , Südbaden 63,65 Punkte .
Bodenturnen : Zürich 62,6, Südbaden 62,95 Pkte .
Reck : Zürich 65,65 , Südbaden 64,20 Punkte .
Gesamt : Zürich 322,9 , Südbaden 310,5 Punkte .

Einzelwertung : 1. Hans Bründler , Zürich , 47,05
Punkte ; 2. Eduard Thomi , Zürich , 46,65 Punkte ;
3. Hermann Thomi , Zürich , 46,15 Punkte ; 4. Jo -
sef Knecht , Zürich , 46,10 Punkte ; 5. Walter Aebi ,
Zürich , 45,65 Punkte ; 6. Herbert Schmitt , Rastatt ,
44,50 Punkte ; 9. Helmut Karg , Rastatt , 44,80
Punkte ; 10. Otto Dilg , Villingen , 44,65 Punkte ;
11. Hermann Vollmer , Ortenberg , 44,50 Punkte ;
13. Ernst Erdel , Villingen , 41,90 Punkte ; 14. Ru -
dolf Erdel , Villingen , 41,90 Punkte ; 16. Rolf Breg ,
Zell im Wiesental , 41,65 Punkte .

Sũdbadens Box - Eudtunden -
teilnehmer stehen fest

Wer vom Südbadischen Amateur - Boxverband
eine Fahrkarte zu den Deutschen Amateurbox -
meisterschaften in Bochum erhält , wird sich näch -
sten Samstag in Singen entscheiden , wenn sich
die nach den Ausscheidungskämpfen der beiden
Gruppen ermittelten und am Samstagabend in
Baden - Baden zusammengestellten Kämpfer ge -
genüberstehen . 5

Es sind dies im
Fliegengewicht : Clemen , Konstanz , und Schnei -

der , Iffezheim ;
Bantam : Hugo , Singen , und Mangold , Baden -

Baden ;
Feder : Skudinski , Villingen , und Zeuner Lahr ;
Leicht : Knöpel , Freiburger Fœ, und Rey , Kon -

stanz , oder Baschnagel , Singen ;
Wagner , Konstanz , und Hanschuh ,

aht ;
Welter : Weinhold , Singen , und Feuchter , Ba -

den - Baden ;
Halbmittel : Langhammer , Lahr , und KEirner ,

Freiburger FC ;
Mittel : Fuhr , Singen , und Mielke , Konstanz ;
Halbschwer : Brasseit , Konstanz , und Wick ,

Singen ;
Schwer : Bayer , Singen , und Schweizer , Lörrach .
Bei den letzten Ausscheidungen am Samstag -

abend in Baden - Baden fehlten Brokopp , Boxring
Freiburg , der gegen Feuchter den Weltergewichts⸗
kampf hätte bestreiten sollen , und der Baden - Ba -
dener Mittelgewichtler Friedrichs , der zum Box -
ring Knielingen abwanderte . Feuchter , der gegen
Ludwig Hertweck , Rastatt , gestellt wurde , ent -
züickte das Publikum durch eine gekonnte tech -
nische Leistung , die ihm einen Punktsieg ein -
brachte und den Kampf zum Mittelpunkt des
Abends machte , Wwährend sonst , und vor allem in
den schweren Gewichtskelassen , unbefriedigende
Kämpfe gezeigt wurden .

Die Ergebnisse :

Fliegen : Schneider , Iffezheim , Punktsieger über
Oldenburger , Boxring Freiburg .

Bantam : Mangold , Baden - Baden , Punktsiegerüber Stremel , Boxring Freiburg .
Feder : Zeuner , Lahr , besiegt Safier , Boxring

Freiburg , nach Punkten und gewinnt gegen Dre -
her , Singen , durch Disqualifikation .

Leicht : Baschnagel , Singen , schlägt Schwarz ,
Rastatt , nach Punkten .

Halbwelter : Handschuh , Lahr , Punktsieger über
Doktor , Singen .

Welter : Feuchter , Baden - Baden ,
über Ludwig Hertweck , Rastatt .

Halbmittel : Langhammer , Lahr , besiegt sowohl
Heimann , Boxring Freiburg , als auch Denker ,Boxring Freiburg , nach Punkten .

Mittel : Miedke , Konstanz , Punktsieger über
den Halbschwergewichtler Jagst , Weil am Rhein .

Schwer : Schweizer , Lörrach , schlug Gennat ,
Boxring Freiburg , nach Punkten .

Punktsieger

Aufstiegsrunde zur ersten südbadischen
Amateurliga

Bei den Aufstiegsspielen zur 1. Amateur -
liga Südbaden sollte das letzte Spiel zwischen
dem SV Mörsch und dem SV Dauchingen die
Entscheidung um den zweiten Aufsteiger brin -

Sen. Den Gästen hätte ein Unentschieden ge -
nügt , um den FV Emmendingen , der als erster
Aufsteiger schon lange feststeht , in die 1.
Amateurliga zu begleiten . Den Gastgebern
gelang aber ein überraschend Klarer 3 : 0 - Er⸗
folg , so daß ein Entscheidungsspiel auf neu -
tralem Platz den zweiten Aufsteiger ermitteln
muß, da bei den Amateuren das Torverhölt -nis nicht entscheidet .

Es Sspielten :
SV Mörsch — SV Dauchingen 3: 0

Die neue Tabelle
FV Emmendingen 4 4 00 0 14 : 4 8:
SV Mörsch 1 ˖ 2 ε 2SV Dauchingen h

Nur zwei Spiele in Südbadens Handballklasse
In der Staffel Süd der badischen Handbali -

Landesklasse fanden am Sonntag nur 2 Spielestatt , da die meisten Vereine ihre Spieler azu
den Repräsentativtreffen gegen Württembergin Tailfingen und in Balingen abgestellt hat⸗ten . Offenburg und Oberhausen , die sich bis -her recht gut schlugen , kamen dabei um Nie -
derlagen nicht herum . Offenburg verlor beimSportverein Hofweier klar mit 7: 13 Toren

858
8 sicher Wurde der Neuling Ober-ausen auf eigenem Platz v 8

mit 16 : 6 Toren Sèschlagen .

2Z . Badische Aligemeine Zeitung , Ges
7. Waldstraße 28. netredaktion :

Köhler und Gertrud Waldecker ,
R8

2 Pfrommer . Anzeigen : Theo Zwecker ,klerstellung : Karlsruher Verlagsdruckerei inVerbindung mit der Druckerei und Ver -lagsgesellschaft in Mannheim Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -ruhe — Stuttgart — Heilbronn .
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Es War ein gerne akzeptierter Gedanke , die
Sonate von Hindemith für Violine und Klavier ,
die große in C mit der Tripelfuge im Schlußsata ,
einmal neben die Sonaten in d - moll von Brahms
und in Es - dur von Beethoven gestellt , hören zu
können . . An diesem Beispiel ward eindeutig er -
Wiesen , wie weit Hindemith als moderner Mei -
ster seine Eigenständigkeit gefunden hat ; die
in früheren Werken noch feststellbare Verwandt -
schaft mit Brahms ist völlig abgestreift . Das
Werk Hindemiths ist neben seiner groß geschau -
ten formalen Anlage von einem frischen , musi -
Kantischen Geist bei aller handwerklichen Bin -
dung durchzogen . Einen starken Eindruck Binter -
läst der Schlußsatz , die Tripelfuge ; hier verspü -
ren wir die barocken Vorbilder vor allem aus
dem Spätwerk J. S. Bachs .

Elisabeth Weizenecker , Violine und Theo -
dor Braun am Flügel , waren um eine überzeu -
gende Wiedergabe der drei Sonaten sehr bemüht .
Die vorwärtstreibenden Impulse gingen in hör -

AZ - ALLGENMHHNE ZEITUNG

Sonaten - Abend mit Elisubeth Weizenecker und Theo Bruun
barem Maße von der Violine aus ; speziell in der
Brahms - Sonate hätten wir uns ein mitgestalten -
des Musizieren vom Klavierpart her denken
können . Den höchsten Grad gemeinsamen Spiels
erreichten die beiden Instrumentalisten in der

eingangs dargebotenen Sonate von Hindemith .
Als Beschluß dientè die Sonate in Es - dur von
Beethoven . — Das Konzert war als eine Musik -
stunde der Technischen Hochschule gedacht ; Dr .
Nestler sprach zur Hindemith - Sonate einfüh -
rende Worte . Die erschienenen Musikfreunde be -
kundeten durch herzlich gemeinten Beifall ihre
Zustimmung au den Darbietungen . h

Beerdigungen in Karlsruhe

Montag , den 15. Juni 1953

Hauptfrie dhof :
Kraut Emma , 83 J. , Irisweg 27 10. 30 Uhr
Rößler Peter , 38 J. , Seminarstr . 10 11 . 00 Uhr
Hagenbucher Elisabeth , 59 J. , Kriegstraße 62

11. 30 Uhr
Wittenbacher , Elsa , 44 J. , Nürnberger Str . 6B

12. 15 Uhr
Kautz Georg , 88 J. , Sommerstr . 6 13. 00 Uhr

Frie dhof Mühlburg :
Fedel Stefan , 86 J. , Rheinstr . 2a 14. 30 Uhr

Braun Elisabeth , 67 J. , Feierabendweg 22
15. 00 Uhr

Dienstag , den 16. Juni 1953
Hauptfriedhof :

Hausermann Hedwig , 56 J. , Lessingstr . 47
10. 30 Uhr

Schrotz Sofie , 78 J. , Nebeniusstr . 18 11. 00 Uhr

Beerdigungen in Durlach

Montag , den 15. Juni 1953

Bergfriedhof :
Ritter Friedrich , 85 J. , Eichelgasse 10 14. 00 Uhr
Hummel Christian , 46 J. , Auer Str . 4 14. 30 Uhr

Montag , 15. Juni 1053

Kleinverkaufspreise der Karlsruher

Markthalle

Speisekartoffeln 12, 5 kg 120, ausl . neue Ernte
25 —35 ; Blumenkohl 45 —65 ; Rotkraut ausl . 25
Weißkraut 15 —20 ; Wirsing 15 —20 ; Spinat 203
Buschbohnen grüne , ausl . 70 —80 ; Karotten Bund
15 —20 ; Rote Rüben Bund 18—- 20 ; Kohlrabi Stück
8 —14 ; Erbsen grüne 40 —50 ; Rhabarber 20; Kopf -
salat Stück 10 —20 ; Sellerie Stück 20 —25 ; Rettiche
Stück 12 —25 , Bund 15 —25 ; Salatgurken 60 —130 ,
Spargel 1. Sorte 160 —165 , 2. Sorte 130 —140 , 3.
Sorte 100 —110 ; Zwiebeln inl . 35, ausl . 35 —55 ; To -
maten inl . 160 —170 , ausl . 140 —150 ; Tafeläpfel , 1 .
Sorte ausl . 70 —80 ; Kirschen 45 —60 ; Sauerkirschen
40; Aprikosen ausl . 120 —140 ; Stachelbeeren ( un -
reif ) 35; Erdbeeren 75 —120 ; Heidelbeere 110 —
120; Bananen 110 —120 ; Orangen 50 - 65 ;

Versammlungskalender der 8pD
Weiherfeld : Dienstag , 16. 6. , 20 Uhr , „ Dammer -

stock , Mitgliederversammlung . „
Hagsfeld : Dienstag , 16. 6. , 20 Uhr , „ Auerhahn “ ,

Mitgliederversammlung .

„ Gute Erfahrungen Die 3 . Woche !

habe ich mit Klosterfrau Aktiv - Puder ge -
macht : bei Wundlaufen wie auch bei kleinen

Wunden , die ich mir beim Sport zuzog . Aktiv -
Puder heilt recht gut ! “ So schreibt Herr Paul
Kanzler , Bln . - Zehlendorf 1, Gertraudstraße 4.
Wieviele , die Sport treiben , loben begeistert
den Aktiv - Puder ! Mit Recht : Bei kleinen
Hautverletzungen und bei Wundlaufen , be -
sonders aber auch in der auftrocknenden
Körper - und Fußpflege erweist er sich als
außerordentlich wirksam !

Aktiv - Puder : Streudosen ab 75 Pfg . in all . Apoth . u. Drog . Denken Sie auch an
Elosterfrau Melissengeist bei Beschwerden v. Kopf . Herz . Magen , Nerven !

Selbstschneidern .

„ Eine Königin wird gekrönt “ , Der Farbf . von der
Krönung Elisabeth II . 12. 45, 14. 45, 16. 45, 19. 00, 21. 10

„ RASHOMON “ , der Film , auf den die Welt
Wartete . 13, 15, 17, 1d9und 21 Uhr . Jugendverbot .

loxor

PpALI

Schauburg

Die Kurbel

RONDEII

RE5S!

Rheingoldd

„ Im Banne des Teufeis “ , ein Farbfilim der Aben -
teuer mit Alan Ladd , Virginia Mayo . 15, 17, 19, 21

„ KARNEVAL IN WEISS “ , ein Skilustspiel der
guten Laune 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

„ HEIMaT DEINE STERNE “ , m. Hansi Knotech ,
Adrian Hoven , Ida Wüst . 13, 15, 17, 19, 21, Uhr

„ DER OBERSTEICER , ein bez . Operettenfilm
mit herrl . Melodien . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

„ MöNCH UNp MusKETIER “ , ein . Meisterwerk
des Film . 15, 17, 19 und 21 Uhr .

Wir müssen nochmals 5 Tage verlängern !
In der Caststätte zum „ Weißen Rössl “ um Röppurrer Tor

Ab heute Montag , den 15. Juni bis einschl . freitug , den 19. Juni ,
täglich um 11 Uhr . 1s Uhr und abends 20 Uhr

Monteig morgen 1I . 00 Uhr keine Vorfüöhrung

Schau - Zuschneiden
Worde berelts im Rundfunk übertragen !

Nach einmaligem Besuch können Sie garantiert alle Modelle

in jeder Größe — aus jedem Modeheft
Als erstklassige Maßschnitte selbständig arbeiten .

Kein Apparat , kein Ausrädeln , keine Sorgen mehr beim

Der „Leichte Schnitt “
M. Albers , Mannheim

Unkostenbeitrag 50 Pfg .

R
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LELELDLL

fron Auibau nuch wie vor geöffnet
Wir bitten um lhren besuch . C. Schenle

Ein Fremder ruft ans . Fünf große Schauspieler
in einem großen Unterhaltungstfilm . 15, 17, 19, 2l .

„ DER KUNIG DER RAKETENMIXNNER H. F. :
„Entfesselte Kräfte “ , 13, 15, 17, 19 und à Uhr .

„ DER KAPLAN voN SaN LORENZOA , mit Die -
ter Borsche . 15, 17, 19 und 21 Uhr .

„ DAS WEISSE ABENTREUER “ , ein Farbfiim mit
Joe Stöckl . Täglich 19, 2 . Uhr.

REX Ten. 2602 70

Atlantik

Skalc durloch

Metropol

Sofort

zum Mitnehmen

Rundfunkapparate
Anzohlung von 4. 50 DM

Tahrräder
Anzahlung von 8 . — DM

Nähmaschinen

Anzahlung von 10 . — DM

Waldstr .7 0, Ruf 4468
AKTUALIHHXTEN73 KINO 2Min. von der Hauptpost

Täglich 15 —23 Uhr . Einlaß ununterbrochen bis 22 Uhr
Jeden Mittwoch wegen religiöser Feier geschlossen .
Jeden Freitag Frogrammwechsel .

In 50 finuten - Das Aklueltste u. Interessanleste aus aller Wwelt
in den Neuesten Wochenschauen

Wie: Vom Mäuseturm am Rochusberg “ , ein leichtbeschwingter
Eulm vom Rhein mit einschmeichelnden Melodien , PDer Tierfilm :
Affen im 200 : Wollaffen , Mantelpaviane , Gibbons , Orang Vtan
und Gorillas treiben ihr lustiges Spiel . / Zeichentrickfilm : Kän -

guruh auf dem Eise
Jugendliche und Kinder immer zugelassen .Eintritt 50 Pfg .

f Weiterer Sonderbericht von der Krönung in london
Rest in Wochen - oder

Monadtsraten

Keirlsruhe , Kdiserstr . 100

Nähe Adlerstreſße

4

SKQNLSCEHES .

FEAIIIIIII

O0FEERNHAUS :

19. 30 Uhr : Volksbühne
und freier Kartenverk . :

Cosi fan tufte
EKomische Oper von Mo-
Zart .

Verschiedenes

ARTSRUHE

Weit schöner als man selbst gedacht ,
hats Ehrfeld vielen schon gemacht .

Auch ein kleines Inserat

bringt ein gutes Resultat !

806 125
Doppelkolben , 6,5 PS

Viergangscheltung

Anzahlung DM 290 . -

s0 fort lie ferbar

Triumph Schmitt
Ritterstraße 32/ Telefon 59 76

Schnelltransporte Umꝛüge
b111181

Slopi , Durlach , Ochsentorstr . 1 .

Junge Frau
24 J. , Viel allein , su nette 2 2 5Freizeitgestaltung . Zuschr . u. ◻
8 an 8i8 en

auch in schweten Föllen durch Rusmosceul
(Solbe, Zõpfchen u. Jee] . Tousencfoch bewährt .
in allen Apotheken erhältſich . Prospekie durch

chem. Lab. Schneider . Wiesboden

Mittvierziger
Wünscht Freundschaft mit etwas
Alt. Dame . Zuschriften unter K
03329 an die „ AZ“ erbeten .

Kiassenlolte
je

3
4

½ 24 . —

Millionen

500000
300 . 000

200 000
700 0⁰ο⁰0ο
Schalterstunden 817

Versend guf Bestellune
Zahlbar nach Empfon

Teppich - Verkauf !
Nur zwei Tage

kin Iraum von durchgewebten Velour- Teppichen
gettumrendung ,
drei Teile DM 98 . —

Auch Bröcken , sehr preiswert ,
alles durchgewebt .

Orient - Muster !

ccl. 2 K 3 m. . ab DM 389 . —
ccl. 2,50 “ 3,50 m ab DM 150 . —
cd. 2,70,60 , guter Velour

Verkduf eim Monteig , 15 . 6 . und Dienstag , 16 . 6 .

eib 9 Uhr im Roten Haus , Kurlsruhe , Waldstraße

0
Verkauf durch k . Hofmann , Krefeld .

- ANMZEICEN Voure
8

neben FESI - KinoDeinen Umsatz eke⸗ stoigenl

Barduſch
nun aguch ab sofort das unöbertroffene

Benzin - Schnellbad
die Sparreinigung für lhre Garderobe

‚

Die Vorteile :

Schnellste Lieferung

gew . innerhalb 48 Stunden

Billigste Preise

Sorgfältige und gewebe⸗
schonendle Reinigung

Kein Einlaufen

Annohme und Berotung in den BAaRDUScH - läden

Karlsruhe : Karlstroſe 25 , Kciserstraſse 3

Schötzenstraſze 59, Vorckstroſße 27

Möhlburg : Pheinstraßze 66, Durloch :

Pfinztolstr . 15, Ettlingen : Badenertorstr . 17

und P foraheimer Straſße 48 ( Habptbetrieb )

—

f Stellen - Angebhote

Sie verdlenen
OM 500 . — bis 600 .

moncitlich
durch Uebernahme einer

Verteilerstelle
neuen , begutach -unseres

tèeten Artikels , ( auch neben -
beruflich ) . Laden . Kapitalu. Vorkenntnisse nicht er -
forderlich . Näheres :
„ CHENMOC, Kassel , Postf . 440

Kreiselpumpe mit Motor

Stundenfrau
zum Putzen in Arzthaushalt ge-
sucht . Angebote unter K 3283 an
die „ AZ“ erbeten .

Zu verlecufen
EETEEEETETETCECECTEEE
Weinpresse

Höhe 60 em, Korb 34 em Durchm .
Höhe 24 cm, zu verkaufen . Zu -
schriften unt . K 3276 an die „ AZ“
erbeten .

9

( Hauswasserversorgung ) , Winde
heber , 3 to . , verkäuflich . Angeb .

unter K 03212 an die „ A2 . erb .
Kontrabaß

altes Meisterinstrument , zu ver -
kaufen Angebote unter K 63209
an die „ AZ“ erbeten .

Worden .
Nach 8 4 Abs . 5 und 6 des Geset

auf dem Gebiet der Sozialversi

halb eine Wahl nicht statt .

Versicherten :
1. Trunkenbolz Robert

à2) Dieterle Franz
b) Binz Julius

2. Rittweiler Mathias
à) Schläger Hans
b) Huber Fritz

3. Waidele Fritz
à) Schultes Ernst
b) Cromer Ernst

4. Weber Karl
à) Ruder Max
b) Speck , geb . Becker Emma

5. Zapp Karl
à) Kesel Gustav
b) Bader Fritz

Als Vertreter
Arbeitgeber :
1. Meurer Hermann

àa) Heimburger Wilhelm
b) Kost Erwin

2. Maler Andreas
à) Haag Bruno
b) Raufer Ernst

8. Zeller Wilhelm
à) Zanger Adolf

a) Schauenburg Hans
b) Traub Theodolf

5. Müllerleile Robert
à) Klein Wilhelm
b) Wilhelm Eugen

Lahr , den 6. Juni 1953.

gegz. : Robert Müällerieiie
Vertreter der Arbeitgeber

desgesetzblatt T S. 427) in Verbindung
beit erlassenen Wahlordnung WO.

Die in den Vorschlagslisten Kennwort DGB . und Kennwoder Reihenfolge , in der sie auf der Liste enthalten sind , al
als Vertreter (ifd . Nr . ) bzw . als erste (2) und zweit e Go) Stellvertreter in der Wählergruppe der

Die Wanl kann binnen einer Frist von 3 Wochen ,
Bekanntmachung an , aiso bis spätestens 5. Juli 1053

ten für das Land Baden - Württemberg in Stuttgart .

Gffentliche Wahlmitteilung
und

Bekanntmachung des Wahlergebnisses
kür die Wahl zum Vorstand der Allgemeinen Ortskrankenkasse

LAHR / Sehwarzwald
Für die Wahl des Vorstandes der

288 über die Selbst verwaltung und über Anderungen von Vorschriften
cherung ( Selbstver waltungsgesetz ) in der Fassung vom 13. 8. 1952 Bun -mit 5 26 Absatz 2 und 4 der dazu vom Bundesminister für Ar -

- Sozialvers . ) vom 14. 8. 1952 Sundesanzeiger Nr . 168/52) findet des -

1. 6. 13
1u. 1. 95

Sewerksch . - Sekr .
Werkmeister

13. 3. 04 Preßvergolder Lahr , Klostermattenweg 32
15. 4. 03 Werkmeister Lahr . Industriehof 2

16 . 2. 21 Offsetdrucker Lahr , Vordere Mauergasse 225. 2. 03 Maschinenführer Mietersheim , Bergstr . 1623. 5. 07 Bandagenzuschneider Lahr , Kaiserstr . 6922. 7. 99 Gewerkschafts - Sekr . Lahr , Burgbühlstr . 12
23. 12. 07 Mechaniker Lahr , Kirchstr . 1817. 2. 03 Gewerkschafts - Sekr . Mietersheim . Lindenstr . 1229. 6. 99 Etuismacher Mietersheim , Hauptstr . , 7424. 12. 99 Kartonagerin Lahr . Görtnerstr . 272. 1. 93 Regierungsrat Lahr , Friedrichstr . 805. 6. 07 Schreiner Lahr , Friedensheim 3726. 1U. 00 Lederarbeiter Lahr , Hohbergweg 2

Ufd. Nr. ) bzw . als erste (a) und zweite ch) Stellvertreter in der Wählergruppe der

13. M. 90 Baumeister
Glasermeister
Schneidermeister
Steuerberater
Fabrikant
Hotelier
Landvrirt
Landwirt
Oelmüller
Geschäftsführer
Fabrikant
Kaufmann
Fabrikant
Buchhalter , Prokurist

17. 11. 04 Fabrikant

Der Wahlausschuß für den Vorstand der Allgemeinen Ortskrankenkasse Lahr / Schwarzw .
gez . : Franz Kindle

Vorsitzender

Allgemeinen Ortskrankenkasse Lahr / Schw . ist für jede Wänler⸗
gruppe in der ersten Sitzung der Vertreterversam mlung nur eine gültige Vorschlagsliste eingereicht

rt Arbeitgeber ) Vorgeschlagenen gelten in
S gewählt .

Lahr , Schützenstr . 51
Lahr , Luisenstr . 16

Lahr ,
Lahr , Bismarckstr . 35
Lahr , Klostermühigasse 1
Lahr , Schloßplatz 25
Lahr .
Lahr ,
Wittenweier , Ortsstr . 28
Friesenheim , Hauptstr .
Ringsheim

Lahr , Bürklinstr . 24
Lahr . Schillerstr .
Lahr , Bahnhofstr . 24
Lahr , Kaiserstr . 99
Lahr . Werderstr . 73
Sulz , Lahrer Str . 5

gerechnet von der ersten
Lingehend , schriftlich beim Landes 1 8
Landesversicherungsamt ,

gez . : Fritz Preher
Vertreter der Versicherten

5

Es wurden danach gewählt :

Zollamtstr . 1

Luisenstr . 1
Schillerstr . 14 —16

Veröffentlichung dieser

angefochten werden .


	[Seite 439]
	[Seite 440]
	[Seite 441]
	[Seite 442]
	[Seite 443]
	[Seite 444]
	[Seite 445]
	[Seite 446]
	[Seite 447]
	[Seite 448]

